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Badens Finanzminijler protestier ; .

Dr . Schmitt über den Finanzausgleich . / Ohne erträgliche Lösung der Aeparalionssrage keine
endgültige Bereinigung der innerdeutschen FinanzverhSllnisse . / Badens doppelte Benachteiligung .

, Auf der heut« mittag in Karlsruhe abgehaltenen Iahrcsver -
kcr Wirtschaftlichen Vereinigung der Unternehmeroer -

de >, ^ - Abteilung Baden , sprach der badische Finanzminister über
u SJM c

.' In seinen einleitenden Ausführungen
«in » ^ ^^icr Dr . Schmitt darauf hin ab, i»OR die Schwierigkeiten
yies Finanzausgleichs zwischen Reich. Ländern und Kommunalver -

ttü » auf finanziellem Gebiet lägen , der knappen Finanz -
ni ;i ' ausreiche, um alle Blößen zuzudecken, teils auf tech -
irJijl } -ß° ®en - Die schlimmsten Hindernisse seien aber poltischer
t

'
. ® 5 fy snfihe Krieg 31 II e r gegen Alle . Es kämpften

jm den Finanzausgleich die Großstädte, die Landkreise, die Kommu-
?n, die Länder , das Reich und zwar in der verschiedensten Krup -

Und
"®« L * gegeneinander teils miteinander , je nach dem Ziele .

bi£
^ schließe . Aber

« , , H .Y m ' V• <.« I. Vv» | | V IVUU/ Will yj itiv«
bi7 «. r « -c 1!$ eE . hötten in der Wirtschaft eine Hilfstruppe .

. -denfaN - ihre T -undnisse von Fall zu Fall in verschiedener Weise

»lange nicht die jährlichen Reparationsleistungen in ertrag ," Her Höh« feststünden , könnten die innerdeutschen Mnanzoer -
Hältnisse nicht endgültig bereinigt werden.

^° » ihrer Lösung hänge unser Schicksal ab. Das Hauptziel , die
Ii* ^ •

™ c, {̂ 65 ' Landes - und Kommunalsteuern hänge wesent -
Ju 'n er^er Reihe von der Senkung der Reparationen ab.' e Reichsresorm. die Versassungsresorm und die Verwaltung - .
!ti»

m i c ' cn
. insofern eine Voraussetzung für einen endgültigen

Finanzausgleich, als diese Reform eine Verbilligung . insbesondereJiett Abbau von Aufgaben und Behörden , eine Vereinfachung und
Verbesserung unserer Verwaltung erstrebten. Je mehr Kosten in

öffentlichen Verwaltung erspart werden könnten, desto leichte ;
^ rde der Finanzausgleich . Mit allen Mitteln müsse er -
'' ' e & t werden , daß der öfffentliche Aufwand ver »
),^ udert werde . Es sei aber die Fr ^ ge . ob in nennenswertem

eine solche Verbitligung erreicht werden könne , daß eine
Mdare Steuersenkung eintrete und wann dies geschehen könne .
Nahrungsgemäh hätten alle Reformen während einer Uebergangs -

fl { die Erhöhung der Ausgaben im Gefolge, z. B . durch Umzugs-
^ lten. durch Reu - oder Umbauten . Eine bloße Verschiebung der
^ .sgaben vom Reich auf die Länder und aus die Gemeinden oder

lI die Wirtschaft würde keine Ersparnis bedeuten.
wesentlich« Boroiussetzung für jeden FinanMnsgleich fei die
^ rherig« ncsctzlichc Feststellung darüber , welche der verschie¬
den staatlichen Aufgaben dem Reich und den Ländern obliegen.

J -»halb zuerst Aufgabenverteilung zwischen Reick» und Ländern
dann erst Finanzausgleich zwischen diesen . Ein Generalplan

fori
1 k ' c Lastcnverteilung müsse in einem besonderen Gesetz anfge-

'U werden. Der Finanzausgleich müsse sich nach dem Lastenaus -
° °>ch richten . Schulwesen und Wohlfahrtspflege seien eine Länder »llil? - CII;. wiv; utwv |Ui UHU UU/ l l | CICIl tlllC
a

' Habe . Eine weitere Voraussetzung für einen richtigen Finanz
^ gleich sei eine richtige Finanz - und Steuer st a t i st i k.
j

* ici richtig, wenn gesagt werde, der endgültige Finanzausgleich
zunächst eine Steuervereinheitlichung voraus . Die heutige

^
" ieilung der Reich- einkommen- und Körperschaftssteuern auf der

peinigen Grundlage des örtlichen Veranlagungssolls , der söge-
" " nten Rechnungsanteile oder des sogenannten örtlichen Auskom -

„2 ? der Steuern sei ungerecht. Der Finan .viusgleick dürfe sich
Hai nQ (̂ der wirklichen Stcuerkraft , sondern müsse sich ebenso
^ dem objektiven Steuerbedarf eines Landes richten. Hohe
!«in könnten eine Folge eines unrichtigen Fmanzausgleichs
J

7
n- Die Meinung , dah der Finanzausgleich , das ist der Ver-

i
-ungsschlüssel der Reichsüberweisungen , unrichtig sei . breche sich

ien? er mc ^ t ®a^n ' ebenso ist die Ueber,z-ugung . dasi in den betref-
Ion .Löndern die Senkung der Realsteuern nicht möglich sei , so -
vir}!« nicht der Reichsversicherungsschlüssel geändert sei. Zu diesen"ocrn rechne sich Baden .
^ Um nun für die Zwecke des Reichsfinanzausaleichs die Belastung
^ einzelnen Länder miteinander zu vergleichen, seien theoretisch
^ hrere Wege denkbar . Man rechne in den einzelnen Län -
^ die Gesamtbelastung durch alle Reichs- . Landes - und Gemeinde-

n-
" Summe aus und setze diese Summe nun in Beziehung

. Einwohnerzahl des betreffenden Landes ( Kopfquote) oder zum^ mtvolkseinrommen sEinkommensquote ) .
Nachdem der Minister den Eteuerbelastungsvergleich auf den

Bevölkerung wie auf das Gesamtvolkseinkommen dargelegt
kam er zu dem zweiten großen Abschnitt seiner Ausführungen :

^ Verhältnis von Reich und Ländern
Up **chen . Der Minister wandte sich dabei gegen die Absicht des
fc0{?>\ die Ueberweisungen an die Länder zu kürzen . Das Reichsbestimmen, daß vom Gesamtaufkommen der Einkommen- und
Il>!!.̂ rschastssteuer unter 20 Millionen dem Reich ausschließlich be-
bet

' n würden und daß erst die Restsumme zwischen Reich und Län -
I« v;

"erteilt werden solle . Andere Kürzungen seien in Vorbereitung ,Kürzung der Länderüberweisungen , soweit das Lohnsteuerauf-
^>c >fn Grenze von 1300 Millionen Reichsmark überschreite, so -

®cr3it^ t auf die Einkommensteuer bei der neuen Reichs-
fcĵ ' ye von 500 Millionen Mark . Dr . Schmitt legte die Gründe dar ,
H «

n bie Kürzungen sprechen . Er wies dabei u . a . darauf hin,°°t . ®° * Erlassung der Reichsbesoldungsordnung den Ländern auf
Einwendung bestimmt erklärt wurde , daß sie den durch die

M '
.desoldungsordnuna entstehenden Ländermehraufwand durch ein

'cn ja 5 " Ufkoinmen an der Einkommen- und Körperschaftssteuer dek -
j

®"" ten . Die Länder müßten daher das Reich daran
S n nct |i, was man ihnen vor Erlaß des Besol -

» sgefetzes versprochen habe .
®adcn erleide durch die bisherige Art der Steuer -
Erteilung sowie durch das beabsichtigte Vorgehen des
Meiches, oerglichen mit anderen Ländern , eine doppelte

und könne , so werde es doch das eine durchführen können , nämlich
den Ländern und Gemeinden Einkommenssteuer» und Körperschafts¬
steuerzuschläge zu gestatten Dr . Schmitt erläuterte diese Zuschläge
und wies vor allem daraufhin , daß dabei auch die Besteuerung der
Freiteile möglich sein müsse und oen Gemeinden (nicht aber den
Ländern ) zuzubilligen seien . Man werde auch ein bestimmtes Ver -
hältnis zwischen der Besteuerung des Einkommens und des Besitzes
festlegen müssen . Den besonderen Wert von Einkommensfteuerzuschlä-
gen erblickt der Minister in Folgendem : Bisher konnte man die Aus-
aabenerhöhungen nur dadurch bewerkstelligen daß man die Real -
steuern erhöhte, aber nach Einführung der Zuschläge habe man noch
eine zweite wandelbare Steuer . Wenn gesagt werde, die Betriebe in
Baden würden umsomebr nach Berlin abwandern , wenn sie zu den
Realsteuern noch Zuschläge zur Einkommen- und Körperschaftssteuer
zahlen müßten , so wäre dagegen zu erwidern : Wenn die Zuschläge
die erzieherische Wirkung hätten , daß die Realsteuern gesenkt wür -
den , dann werde jener Grund zur Flucht aus Baden wegfallen . >

Im dritten Teil seiner Rede erörterte der Minister
das Verhältnis von Land Zu Land

und erklärte , die Ueberweisungen des Reiches aus Einkommen- und
Körperschaftssteuern würden zwischen den Ländern heute nach Matz -
gäbe des örtlichen Aufkommens verteilt . Man müsse die Zulage aus-
werfen, ob dieser Verteilungsschlüssel richtig und gerecht sei und die -
ser Frage ein Rein gegenüberstellen. Der Minister erörterte eingehend
die Argumente , die gegen eine reine Aufkommens -
Verteilung sprechen . Der Verteilungsschlüssel müsse eine mehr-
jährige Dauer haben, es dürften keine Rückwirkungen angeordnet
werden. Der gegenwärtige Verteilungsschlüssel genüge diesen An-
forderungen nicht . Für die süddeutschen Länder sei die Frage einer
Aenderuna des Verteilungsschlüssels und damit der Einführung eines
gewissen Lastenausgleichs unter den Ländern deshalb besonders
dringlich geworden , weil gerade ihnen der kürzlich neu festgestellte
8. Verteilungsschlüssel einen weiteren Rückgang gebracht habe. Für
Baden sei dadurch ein Ausfall von nicht weniger
als 4 Millionen entstanden . Dagegen würde heute , wenn
die Einkommensteuer und die Körperschaftssteuer nach der Einwoh -
nerzahl verteilt würde , Baden nicht weniger als rund 9 Millionen
Mark mehr erhallen , als ihm bei dem nach dem Veranlagungssoll
festgestellten Schlüssel zufließe. Unter diesem Gesichtspunkt erhalte
auch die vom Reich beabsichtigte Kürzung der Land er 'ver -
teilungsmasse um rund 70 Biillionen Mark eine ganz be-
sondere Bedeutung . Die Kürzung sei unberechtigt , weU die Besol-
dungsreform den Ländern weit größere Lasten gebracht habe : be-
sonders ungerecht aber sei sie für Länder mit zurückgehendem Schlüssel .

Baden verliere durch die Kürzung außer dem Schlüssel »
rückgana von i Millionen noch 2,35 Millionen .

Als Endergebnis stellte der Minister sest , die schlüsselungünstigen
Länder erhöhten die Realsteuern , die schlüsselgünstigen könnten sie

ermäßigen . Sie erstarken wirtschaftlich weiter , die anderen würden

erklärte Dr . Schmitt , beim badischen
Staatsvornnschlag werde sich zeigen, daß er in der sparsamsten Weise
aufgestellt sei . Zum ersten Mal sei kein Nachtragsetat erschienen .

Die gegenwärtige Art der Steuerverteilung sei nicht
, mehr brauchbar ;

an die Stelle des Auskommenschlüssels müsse zu einem wesentlichen
Teile der Einwohnerschlüssel treten . Die Hohen Realsteuern in Baden
beruhten auch darauf , daß wir in Baden vor dem Krieg hohe Steuer -
quellen hatten , die heute nicht mehr fließen . Vor dem Krieg konnte
Baden 4,5 Milliarden Kapitalvermögen besteuern, heute fehle diese
Steaerquelle ganz. Nach der Reichsstatistil sei

das gesamte Vermögen in Baden mehr zurückgegangen
als in anderen Ländern .

Berücksichtige man weiter den heutigen Teuerungsfaktor von minde-
stens 150 Prozent und den Umstand daß das Land Baden den Ge -
meinden die persönlichen Volksschullasten im wesentlichen abgerwm-
men habe und daß das Reich den Ländern immer neue Aufgaben
zuweise , so sei die heutige Höhe der Realsteuern erklärlich.

Der Finanzminister wies dann noch daraus hin in welcher Weise
das Land Baden die badische Wirtschaft gefördert habe. Der Land-
Wirtschaft seien aus badischen Mitteln mehr als 5 Millionen Mark
zugekommen , die Industrie habe große Aufträge erhalten ( Schluchsee-
werk , Oberrheinwcrke , Grenzbahnhöse) , und auch dem badischen Bau -
gewerbe und damit dem ganzen Handwerk seien erhebliche Summen
zugeflossen . Die Regierung werde überall da helfen , wo und soweit es
ihre Kräfte erlauben . Es fei jetzt gelungen , daß die Rhein - und See-
fchiffahrtsaesellschaft in Köln mit einem vollwertigen Aktienkapital
von 4 Millionen Mark ihren Sitz nach Mannheim verlege. Damit sei
Mannheim der Mittelpunkt der deutschen Rheinschiffahrt . Die bidiiche
Regierung werde, um Industrie in Baden anzuziehen, unter gewissen
Voraussetzungen Steuererleichterungen auf Grund des § 13 oes
Grund - und Gewerbesteuergesetzes gewähren und dafür eintreten ,
daß die Frachtungunst in Baden beseitigt oder durch billigeren elek-
irischen Strom ausgeglichen werde.

Die Versammlung , die im großen Saal des Hotels Germania
stattfand , hatte Präsident L e n e l -Mannheim mit einer Ansprache
eröffnet , die sich mit der heutigen Wirtschaftslage Deutschlands. be-
faßte. Nach ihm sprach Handwerkskammerpräsident Größ -Mann -
heim, der die wertvolle Zusammenarbeit der in der wirtschaftlichen
Vereinigung zusammengeschlossenen Stände unterstrich. Für die
Landwirtschaft nahm der Präsident der Badischen Landwirtschafts -
kammer, Dr . Gras Douglas , das Wort , der auf die in der Land-
Wirtschaft durchgeführte Rationalisierung und besonders auf die
Einigung in der Landwirtschaft hinwies und der Erwartung Aus -
druck gab, daß alle Stände das Notprogramm der Landwirtschast
anerkennen und die darin enthaltenen Forderungen bejahen möchten .

absolute Gesamtsumme der Ueberweisungen sich durch die
» s j iies Reiches mindere und ferner da der relative Anteil Ba -
' ■ifci. " der Ländermasse sich für Baden zu dessen Nachteil gemindert

Schädigung,

H bas Reich auch , so betonte der Minister , die Einkommen-" kperschastssteuer nicht aus seiner Verwaltung hergeben wolle

Die deulschen Vorbehalte.
Was die französische Presse über die Revisionsklausel zu erzählen weiß. / Auch
der Engländer Slamp rückt von den deulschen Vorbehalten ab. j Immer neue

Forderungen der Allnerlen . I Jugoslawien protestiert .
F.H . Paris , 14 . Mai . (Trahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Von einer dem französischen Hauptdelegicrten Morreau nahestehen¬
den Seite wurde mir heute nacht versichert , daß

die Vorbehalte Deutschlands von Frankreich unbedingt
abgelehnt

würden und daß insbesonder die Revisionsklausel in keiner wie
immer gearteten Form angenommen würde . Es wurde in den
letzten Tagen wiederholt darauf hingewiesen, daß die Revisions-
kläuseil, die Dr . Schacht durchsetzen will , außerordentlich milde ge-
hallen sei , und wenn sie selbst in dieser Form von den Alliierten
nicht angenommen werden sollte , dann darf man auf keinerlei Eni »
gegenkommen der Alliierten mehr rechnen .

Die Pariser Morgenblätter sind in der Lage, über die Rem -
sionskiausel einige Mitteilungen zu machen , wobei aber ausdrücklich
festgestellt sei , daß diese Mitteilungen im Widerspruch mit denjeni -
gen stehen , die man von der deutschen Abordnung hörte , wo noch
gestern abend dringend gebeten wurde , über Die Frage der
Revisionsklausel höchstens Andeutungen zu machen und den Wort -
laut nicht mitzuteilen . In den französischen Zeitungen ist heute
morgen zu lesen , daß es sich im ganzen um

vier Bedingungen bei der Reoifionsklausel
handeln würde, nämlich

1. Daß von den Zahlungen , die Deutschland nur bedingungs -
weise und durch Transfer geschützt vollziehen soll , ein Teil an die
Alliierten nicht abgeführt werden müßte, falls sich in Deutschland
Währungsschwieugteilen ergeben sollten. Durch zwei Jahre brauchteDeutschland in diesem Fall die durch Transfer geschützte Summe andie Gläubiger nicht abzuführen .

2 . Zu dieser Transserklausel käme dann eine Aus -
br i n g u ng s t lause l , wonach nämlich in Deutschland selbst durch
»wei Jahre die für die Reparationen bestimmten Beträge nicht
durch Steuern ausgebracht zu werden brauchten, falls wirtschaftlicheSchwierigkeiten vorhanden wären .

3. In der geplanten Bank für internationale Zahlungen würde
ein Komitee bestehen , welches gegebenenfalls die vollkommene Re-
Vision des Zahlungsplanes verlangen könnte.

4 . Die Gewinne der erwähnten Bank müßten herangezogenwerden, damit Deutschland die Zahlungen für die interalliierten
Schulden vom 38. bis zum 58. Jahr durchführen könnte. ,

für interalliierte Zahlungen sein soll , deren Gewinne herhalten
müßten , um die ungeheuer schwere Verpflichtung , die Deutschland
auf sich nahm , zu erfüllen . Nach deutscher Auffassung, die wenigstens
bis gestern abend vorherrschendiwar , würde Deutschland zwar die
Verpflichtung eingehen, nicht nur 37 Jahre , sondern 58 Jahre lang
Reparationen zu zahlen, aber unter der ausdrücklichen Bedingung^
daß die österreichischen Nachfolgestaaten ihre Schulden bezahlen
sollen, daß diele Zahlungen kapitalisiert würden , daß man mit
diesem Betrag oie 20 letzten Jahresraten der interalliierten Schulden
im Kapitalwert von ungefähr zwei Milliarden Mark raschestens zu-
rückkaufen könnte.

Bei der deutschen Abordnung herrschte noch gestern abend die
Ueberzeugung vor, daß jene Reserven , denen der Engländer Sir
Stamp in Gesprächen mit Dr . Schacht zugestimmt habe und deren
Aufnahme in seinem Bericht er zugesagt hat , von ihm vor den
übrigen Alliierten verteidigt werden würden . Das war im Grunde
genommen das geringste, was man von Stamp erwarten durfte .
Heute teilt aber der „Petit Parisien " und auch die Pariser Ausgabe
der „Taily Mail " mit , daß Stamp gestern abend

an Dr . Schacht einen Brief geschrieben
hätte , worin er ausführt , daß er sich mit der Aufnahme von einigen
deutschen Vorbehalten in seinen Schlußbericht das Recht nicht
nehmen lasse, zu diesen Vorbehalten noch Stellung zu nehmen, bezw .
daß deren Aufnahme in den Bericht nicht die Bedeutung habe, daß
Stamp sich die deutschen Vorbehalte zu eigen mache.

Zu diejem Verhalten Stamps soll einstweilen nicht kritisch Siel -
lung genommen werden. Man ist auf dieser Konferenz an solche
Ungeheuerlichkeiten gewöhnt, daß man im Grunde genommen durch
nichts mehr überrascht wird . Aber die eine bescheidene Frage wird
man doch stellen können , was aus dem Optimismus der deutschen
Abordnung allmählich werden soll, denn dieser wird auch noch in
einer neuen Frage auf eine harte Probe gestellt . Was in den letz -
ten Tagen in Konferenzkreisen nur geflüstert wurde , wird heute vonden Pariser Zeitungen in alle Welt hinausgeschrieen, daß nämlich

keiner der Alliierten sich mit der Poungschen Durchschnittszah-
lung von 2 050 600 000 Mark einverstanden erklärt

habe, sondern daß Deutschland über diese» Betrag werde hinaus -
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gehen müssen , und da die Alliierten sich anscheinend überhaupt nicht
mehr zu S«nieren brauchen, so steigern sich ihre Forderungen noch
mehr als dies in der vorigen Woche der Fall war. Man hatte da -
von gesprochen , dag zu den 2 050 600 000 Mark noch 50 Millionen
deutscher Zahlungen hinzukommen müßten, gegen Ende der Woche
waren aus den 50 schon 100 Millionen geworden. Heute redet der
,M !atin" sogar von 12V Millionen . Dr . Schacht erklärte allerdings
in den letzten Tagen wiederholt feierlich, und sämtliche anderen
deutschen Delogierien stimmten ihm darin zu , daß er über die
2 050 600 000 um keinen Preis hinausgehen würde . Da die Alliier -
ten aber durch die Pariser Zeitungen heute nachdrücklich erklären
lassen , daß sie mit den 2 0f>0 600 000 nicht auskommen könnten und
von Deutschland mehr erhalten müßten , so darf man sicher die Frage
erheben, wozu die Pariser Konferenz noch fortgesetzt wird , da sie
schließlich nur dazu dienen soll, Deutschland immer neue Opfer aus-
zuerlegen, ohne daß von den Alliierten auch nur das geringste Zu-
geständnis gemacht wird .

Aber die Pariser Zeitungen denken gar nicht an einen raschen
Abbruch der Konferenz, sie erklären , daß man die belgischen uno
englischen Wahlen am 2fi . und 30. Mai abwarten müsse. Dieser
Wunsch , die Konferenz fortdauern zu lassen , ist der sicherste Beweis
dafür , wie dringend die Franzosen ein Abkommen brauchen — vie
Gründe kennen sie sehr genau — und in welch schwere Verlegenheit
sie geraten würden , wenn die deutsche Abordnung abbrechen sollte .
Deutschland gin$ tatsächlich bis ajj die äußerste Grenze, und werer
politisch « noch finanzielle Gründe dürften maßgebend sein , um ein
weiteres Zurückweichen der deutschen Delegierten zu rechtfertigen.

Auch die heutigen Drohungen des „ Echo de Paris " brauchen die
deutsche Abordnung in keiner Weise zu beirren . Das Blatt läßt sich
insbesondere darüber aus, daß die französische Abordnung die bei -
gische preisgeben könnte. Frankreichs . Platz sei an Belgiens Seite
und nicht an der Seite derer , die bewußt oder unbewußt die Hel-
fershelfer der deutschen Revanche geworden seien , womit das Blatt
eine Anspielung auf die englische Delegation macht , wie es auch
fürchtet , daß, wenn die Franzosen Belgien allein lassen würden , ple
Frage von Eupen und Malmedy neuerlich zur Sprache kommen
könnte.

Die Belgier sind weiter aufgeregt , wie sie von Anfang an aus -
geregt waren . Francqui , der in Paris nichts durchsetzen konnte
und der bei sämtlichen Delegationen die größte Mißstimmung er-
regte, schüttete gestern sein Herz dem belgischen Ministerrat aus uno
erhielt die Versicherung, daß Belgien sich unter keinen Umständen
mit dem Zahlungsplan von SJoiing abfinden würde : es oerlange ,
daß die alliierten Forderungen nach einer Durchschnittsleistung von
2 223 000 000 Mark durchgesetzt würden .

Weil bei dieser Konferenz noch nicht genug Schwierigkeiten ent-
standen sind .

melden sich nunmehr auch die Jugoslawen
und lassen durch ihr« offiziell« Agentur verbreiten , daß die in Spa
aufgestellten Prozentsätze unter keiner Bedingung abgeändert wer-
den dürften . B« i der französischen und englischen Regierung seien
bereits Demarchen unternommen worden , um darauf hinzuweisen,
bah Jugoslawien unter keinen Umständen in ein« Abänderung sei-
ner Reparationsanteile willigen würde.

Amerika unö die Reparationsbank
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse." )

J2TS Newyorl , 14. Mai . Die Wallstreet begrüßt den Plan der
Errichtung einer internationalen Reparationsbank . Wie das „Jour -
nal of Commerce" berichtet, kann die Bank auf weitestgehende Zu-
sammenarbeit mit den Wallstreetbankiers rechnen . Man hält den
Gedanken einer solchen Bank für praktisch durchführbar und bezeugt
am meisten Interesse dafür , daß die Reparationsbank mehr als In -
vestierungsinftitut denn als reine Handelsbank fungieren soll . Wenn
das der Fall ist, so würde nach Meinunq der Wallstreetkreise die
Reparationsbank den Absatz deutscher Aktien auf den amerikanischen
Märkten wesentlich erleichtern. Ferner würde die neue Bank auch
bessere Möglichkeiten haben , die deutschen Eisenbahnobligationen
auf den Markt zu bringen , auf dem die Bondsverhältnisse zurzeit
ungünstig sind.

Der Wahlkampf in England.
Lloyd George gegen die Konservativen .

TU . London , 14 . Mai . Im Nationalliberalen Klub in London
hielt Lloyd George am Montag nachmittag vor einer liberalen
Kandidatenversammlung eine große Rede, die das Gegenstück zu den
kürzlich programmatischen Wahlkundgebungen Baldwins für die Kon-
ssrvativen und Macdonalds für die Arbeiterpartei darstellt . Vor
zehn Wochen , so sagte Lloyd George, habe die liberale Partei im
Lande ihre Vorschläge zur Lösung der Arbeitslosenfrage in der
Flugschrift .Mir köniten die Arbeitslosigkeit beseitigen" unterbreitet
ur.d seither so erheblichen Zulauf gehabt , daß die Regierung sich
nicht scheue , ein mit dem Siegel der Krone versehenes Schriftstück
als politische Gegenflugschrift zu veröffentlichen. Das sei eine
unverantwortliche Handlung . Niemals zuvor habe eine Regierung
zu ähnlichen Mitteln gegriffen. Von den Konservativen werde auf
diese Weife eine Kampfschrift gegen die Liberalen als amtliches
Rcgierungsschriftstückhingestellt. Er hoffe , daß keine andere Partei
diesem schlechten Beispiel folge. Das konservative Vorgehen zeige
aber mit größter Deutlichkeit, wie sehr sich die Partei über die Wirk-
samkeit der liberalen Vorschläge im Lande klar sei.

Ramsay Macdonald wandte sich in einer Wahlrede in seinem
Bezirk gleithfaH», sehr nachdrücklich gegen die Veröffentlichung dieser
konservativen Flugschrift. Die Oeffentlichkeit müsse sich mit - Nach-
druck dagegen wenden, daß die nationalen Angelegenheiten mit
Parteizielen vermengt würden.
Chamberlain wieder als Kandidat aufgestellt.

TU . London, 14 . Mai. Chamberlain wurde am Montag
wieder als konservativer Kandidat für West -Birmingham aufgestellt.
Er sprach bei dieser Gelegenheit über außenpolitische Fragen und
wies darauf hin , daß die alten Gegensätze und der Pakt in Europa

bis zu einem gewissen Grade fortbeständen , aber im Ganzen sei der
Friede viel mehr gesichert als zur Zeit der Amts -
Übernahme der konservativen Regietun g . Die
Wirkung des gegenseitigen Mißtrauens - seit Generationen könne
nicht in wenigen Iahren beseitigt werden. Der Völkerbund habe
seit seinem Bestehen eine stetige Friedensarbeit geleistet. Deutsch-
land sei als ständiges Mitglied des Völkerbundsrates begrüßt worden,
und heute werde nicht mehr gegen , sondern mit ihm gearbeitet .

19 Käufer durch Großfeuer vernichtet .
TU . Warschau, 14 . Mai . Am Montag sind in der Ortschaft

Falenice bei Warschau Ig Häuser von einem Großseuer vernichtet
worden. Der Schaden ist sehr hoch . Man nimmt an, daß Brand-
stiftung vorliegt .

Neuer Schlaganfall Keinrich Zilles.
# Berlin, 14 . April . (Funkspruch.) Heinrich Zille , der sich

nach seiner letzten Erkrankung schon auf dem Wege der Besserung
befand, hat einen neuen Schlaganfall erlitten. Der greise Künstler
liegt völlig gelähmt und der Sprache beraubt in seiner Wohnung .

Das Arteil im Prozeß Arlmann
Das Tagesgespräch in Wien .

8 . Wien , 14 . Mai. ( Drahtmeldong unseres Berichterstatter ».)
Das Urteil im Prozeß gegen den 17jähngen Doppelmörder Art¬
mann steht im Mittelpunkt der ösfentlichen Erörterung . Das unge¬
heure Interesse weiter Kreise äußert sich in einer Flut von Zuschris«
ten und Telegrammen an die beiden Verteidiger . Darin wird be«
tont, daß das Urteil nicht vollkommen befriedigt habe . Einerseits
sei die Schuld des Angeklagten durch die Indizien nicht restlos er»
wiesen , andererseits neigen die Absender der Ansicht zu , der jugend¬
liche Angeklagte müsse, wenn er die Tat wirklich vollführte , geistes «
krank sein .

Der Verurteilte hat seine unheimliche Ruhe und Beherrschung,
die ihn in der sechswöchigen Verhandlung nur einmal bei der Ur«
teilsverkündigung verließ

'
, wiedergefunden. Nach der kurzen Depres»

ston ist die frühere sarkastische Ruhe und konventionelle Höflichkeit
bei ihm wieder zurückgekehrt . Artmann verzehrt die Mahlzeiten mit
Appetit , beteuert weiterhin se >ne Unschuld , und scheint seine Hoff«
nung auf die Nichtigkeitsbeschwerde zu setzen , indem er vor dem
Revisionsgerichtshof den Freispruch erwartet.

Die diesjährigen Träger
»er Bunfen -Medaille ,

Zum Stichler am Kaager
Weltgerichts Hof bestellt
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die bisher an Nernst, Ernst , Bosch und Haber verliehen wurde , sind
Geheimrat Professor Caro (links) , dem gemeinsam mit Professor
Frank die Bindung des Stickstoffes der Luft an Kalzium -Karbid ge>
lang , und Professor M i t t a s ch (rechts) , der Direktor der I . G.

Farben in Ludwigshafen .

wurde der frühere amerikanische
Außenminister Evans Hughes .

hm
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Staat und Kirche in Italien.
Eine bedeutsame Aede Mussolinis zu den Lateranverträgen .

TU . Rom, 14 . Mai. Die Kammer hatte am Montag ihren
großen Tag , da die Aussprache über die Lateranoer -
träge durch eine mehrstündige Rede Mussolinis abgeschlossen wurde.
In den Diplomatenlogen wohnten der Sitzung zahlreiche Vertreter
der ausländischen Vertretungen bei . Vom königlichen Haus war die
Herzogin von Aosta anwesend. Mussolini erklärte , daß die in der
Kammer bei der Aussprache über die Lateranverträge gehaltenen
Reden gesammelt und der Nation zugänglich gemacht würden .

Der italienische Staat sowie der Vatikan , so erklärte Mussolini,
seien zwei völlig getrennte , gegenseitig anerkannte souveräne Gebiete.

Zm italienischen Staat sei die Kirch« weder souverän noch frei ,
sondern den Gesetzen des Staates und den Bestimmungen des

Konkordats unterworfen .
In Italien gebe es also einen souveränen Staat und die katholische
Kirche die gewisse loyal und freiwillig zuerkannte Vorrechte genieße.
Außerdem seien die übrigen Kulte frei zugelassen . Bezeichnend für
die Einstellung Mossolinis war folgende Bemerkung :

Italien habe das alleinige Borrecht , die einzige europäische
Nation zu sein, die den Sitz einer universalen Religion bilde .

Diese Religion sei in Palästina geboren, aber erst in Rom katho-
lisch geworden. Wenn sie in Palästina geblieben wäre , wäre sie
wahrscheinlich eine der vielen Sekten geworden, die erloschen sind,
ohne eine Spur von sich hinterlassen zu haben . Eine weitere Fest -
stellung beleuchtet Mussolinis Einstellung zu der Frage , wieweit
ein umfangreiches souveränes Gebiet Voraussetzung sei , damit der
Papst seine Mission erfüllen könne . Mussolini erklärte , daß die Ge-
schichte der Kirche in den ersten Jahrhunderten keine Spur von Welt -
Herrschaft aufweise. Erst durch die Verhandlungen zwischen Karl dem
Großen und Papst Leo sei die Weltherrschaft begründet worden, die
dann zehn Jahrhunderte gedauert habe.

Nach einer längeren Sitzungspause behandelte der Minister»
Präsident die Entwicklung des Kirchenstaates , seieine

kamaußenpolitischen Beziehungen, vor allem zu Napoleon und
schließlich auf die

Bersöhnungsverhandlungen
zu sprechen. Unter allgemeinem Beifall stellte Mussolini fest, daß
durch die Lateranverträge kein Stück italienischen Gebietes an den
Vatikan abgetreten worden sei . Nirgends habe also die italienisch«
Flagge eingezogen werden müssen , wo sie einmal geweht habe. Dek
Vatikan besitze heute das , was er früher bereits besessen habe. Eine "
dramatischen Ton nahm die Rede Mussolinis an . als er auf die
ungeheure Verantwortung hinwies , die auf ihm und Pius XI . 0e<
lastet habe, da beide niemand hätten um Rat fragen können .

Mit einer gewaltigen
Sympathiekundgebung für den Papst

wurde die Sitzung zehn Minuten lang unterbrochen, wobei der ita-
lienische Regierungschef die Gestalt Pius XI . verherrlichte , indem ek
sein Talent, seine Gelehrsamkeit, sein Gefühl der Jtalianität unv
seine lombardische Abstammung in beredten Worten feierte . D ><
Kammer klatschte minutenlang Beifall .

Die Kammerrede Mussolinis hat größtes Aussehen erregt un»
wird lebhast besprochen . Die römischen Blätter erschienen in mehr*'
ren Ausgaben und gaben die Rede im Wortlaut wieder. In den
Kreisen der katholischen Aktion und im Vatikan ist man peinli«
überrascht von der entschiedenen Betonung der allgemeinen GewaU
des Staates auch gegenüber der Kirche , vor allem aber auch dur?
die Bemerkung , daß die katholische Religion erst in Rom kaihoN ^
geworden sei , und wahrscheinlich , wie viele andere Sekten , erlosa|

f '
wäre , wenn sie in Palästina geblieben wäre . In sadistischen Kreises
haben die Ausführungen Mussolinis , in denen er die Aufgaben des
Staates von denen der Kirche abgrenzte , lebhafte Zustimmung
funden , da ja die faszistische Presse bereits in der vergangenen Wow°
mit dem katholischen „Corriere d 'Italia " stritt , als das Blatt d'°

Die Ieanne -d'Arc-
Feier in Orleans

zum Gedenken an die Befreiung , die
vor 500 Jahren die Heldenjungfrau
der durch die Engländer belagerten
Stadt brachte, wurde mit außer -
gewöhnlichem Pomp begangen. Bei
den Feierlichkeiten war auch die fran-
zösische Armee vertreten, deren Ab -
ordnungen vor dem Ieanne -d 'Arc-
Denkmal huldigend die Fahnen senkten
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für zu liberal empfunden würden .

Ein serbisches Waffenlager
auf bulgarischem Boden.

TU . Sofia, 14 . Mai. Bei Küstendil ( etwa 25 Kilometer von del
südslawischen Grenze) entdeckten die Militärbehörden bei der Durm
suchung eines verdächtigen Bauernhauses ein großes Lager ga^
neuer fabrikmäßig verpackter serbischer Militärgcwehre. Die Untt
suchung ergab , dag das Haus in der letzten Zeit von zahlreichen au
Serbien gekommenen Banden besücht worden war Die Militär »
Hö rde nahm unter der Ortsbevölkerung mehrere Verhaftungen vo^

Zur Förderung der Gesundheit
iN eiin« Brunnen -Trinkkur , u Oause mit dem .altberiibinteu, är »t! i» ^
pfoftkueii Lanchstttd' er Brunnen von der arontcn Bedeutung. W«r, .^
Nbemnatismus . Ischias . Gickt , schlechter und seblerbas.ter Blutbeicha" '

,«
freii . Blutarmut , Mattigkeit oder Nervosität leidet , sollte zu . : Cit'
Trinkkur mit ? auchftädter Brunnen machen Anck bei Zucker, nud 9M*,, t
leiden ist dieser aus«e<.ijchn >?te Brunne » als fllirpetriinf sehr zu einp '« «^

Hi

\
"Stj
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Aus eu,sacke , billige und beaueme Art un !> olnie Bernksstöruno kann i
den Lauchstädt« Brunnen mit seiner Familie s» Haule tnnftn . <l
Befunde tun gut. zeitweise ein? Tiinkkur mit Lauckstdötel Brunnen . jj,
iebrauchen . da hierdurch das Blut verbessert und der Körper widerna»

fä&ifKi' aeacn Krankheit wird.
Aus dem heute beiliegenden -

Karlsruhe ersichtlich, in denen der Lauchsiwdter Brunnen käuflich ist .pekt sin» diejenigen Geschäft«
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Der Garten des Kalifen / Von Waller von Rummel.
Der Kalif Hakam besaß einen prächtigen Palast mit einem

^enso prächtigen Garten, in dem er gerne und viel weilte . Mit den
»hren vergröberte er ihn durch den Ankauf der zunächst gelegenen
«Iber und Grundstücke dermaßen , daß aus dem ursprünglichen
'" garten allmählich ein großer und ansehnlicher Park wurde .

J wäre ganz vollkommen und abgerundet gewesen , wenn nicht am
^ude de« Kalisengartens noch ein fremder Besitz darangestoßen wäre .
Md dieser war gerade der anmutigste Teil der ganzen Gegend ,

fruchtbares Stück Land mit einer großen und tiefen Quelle mit* '
'in darin . Ein klarer , murmelnder Wiesenbach entsprang ihr und
Npfte in munteren Sprüngen den sanften Hügel hinab . An der
^» elle aber , die sich teichartig breitet « , den ganzen Back , entlang ,
senden Mandel-, Zitronen- , Orangen - und Feigenbäume . Wenn i>e
,n allen Farben blühten , wenn sie schwere Frucht trugen , war das

wunderbar anzusehen. Auch sonst fand man auf diesem
Grundstück nur Frohes und Freudiges : Hunderte von Blumen
Legten sich im Winde , Sträucher mit weißen, blauen und goldenen
Mten entsandten ihre Düste und die Oleander schwelgten in einem
^«eren. weichen Meere von sanstem Rot . Zwischen all den bunten

onen aber stolzierten große Pfauen und zeigten ihr schillerndes
Weder.

Am Bachrand ein kleines , bescheidenes Haus mit geflicktem Dache
U brüchigem Gemäuer . Viel zu ärmlich schien es für die reiche
??,»men - und Dlcitenpracht, die rinHg sich breitete . In diesem
Wuschen wohnte die Frau , eine Witwe , der das Grundstück ge-
5° tte . Sie hatte es von ihrem Vater ererbt und wie dieser betrlev
? auf ihrem Besitztum die Gärtnerei. Die Blumen , die Früchte,

Gemüse , die sie
'
zog, führte sie auf einem Esel, der alt war wie

® selber , nach Cordova zum Verkauf« . . .
. Der Kalis bot der Frau für ihren Besitz eine Summe Geldes,
!'j- seinem Werte ungefähr entsprechen mochte . Aber die Frau
(9ttte ab , wollte sich nicht von der « rerbten Scholle und ihrer Gört -

J
et «i trennen . Sie würde das bös bereuen . m« inte der Beaustragle

£? Kalifen . . . Und richtig, als die Frau wenige Tage später vom
^« rkte unb von Cordova heimkehrte, fand sie Söldner des Kalifen
? Tor und Einfahrt ihres Besitzes . Sic verwehrten ihr den Ein-

und bedeuteten ihr , sie möge sich mit ihrem Esel anderswohin
wen . Der Vertrauensmann des Kolisen aber schmiß ihr mit eini -
f?" zornigen Worten den Beutel mit dem angebotenen Gelde ln">« n ihrer leeren Marktkörbe hinein .
h Weinend und klagend zog die alte Witwe ab . suchte bei Ver -
Indien Unterkunst und vertraute diesen den Beutel mit dem Gcwe
^ ohne aber seinen Inhalt anzugreifen . Denn noch immer hoffte
? im stillen , ihren Erbbesitz eines Tages wieder zurückzubekommen .
Zwischen jedoch verdiente sie sich ihren Lebensunterhalt mühselig

11 ihrer Hände Arbeit .
Wochen und Monate ging das so weiter , ohne daß die Frau

Weg entdecken konnte, der sie ihrem Ziele näber gebracht hätte .w»n der Kalis war möchtig und vertrug es nicht , daß man ihm
h eine Handlungen dareinredete . Niemand wollte im Bösen und
Aen mit ihm zu tun haben , kein Mensch getraute sich daher , der"«« Frau zu helfen.
i - In ihrem Garten aber war das von ihrem Vater ererbte bau-
pige Häuschen bald niedergerissen. Die ärmlichen Habseligkeiten
»

r alten Frau , die sich darin befunden hatten , wurden von des
^ iscn Leuten zu ihren Verwandten gebracht. An der Stelle des

Häuschens wuchs rasch ein reicher Pavillon in die Höhe , die teich-
artige , klare Quelle wandelte sich zu einem Bad« . Schlanke Mar-
morsäulen spiegelten sich im Wasser. Als der Vau fertig , der Schutt
weggeräumt und alles wieder in Ordnung gebracht war. wurde der
Garten der Witwe , der Lieblingsaufenthalt des Kalifen . Doch nie-
mand sah ihn darin lustwandeln , denn eine hohe , rasch ausgeführteMauer verdeckte nunmehr den Garten den Blicken aller Vorbei-
gehenden.

Da gab es sich , daß die alte Frau einmal wieder nach Eordooa
kam. Freunde führten sie zu dem rechtsgelehrten, gelobten und ge-
rühmten Kadi Bechir . Der hörte ihre Klage an . strich nachdenklich
seinen langen , weißen Bart und versprach schließlich, er wolle der
Frau zu Helsen versuchen . Sie müsse sich freilief? etwas in Geduld
fassen, bis er eine iür sein Vorhaben günstige Gelegenheit gefunden
und ausgespäht habe.

Du warst es doch . . .
Von

Theodor Storni .
In buntem Zug zum Wald« ging's hinaus;
Du bei den Kindern bliebst allein zu Haus .
Und draußen haben wir getanzt , gelacht .
Und kaum , so war mir , hatt ich dein gedacht . —
Nun kommt der Abend, und die Zeit beginnt .
Wo sich die Seele auf sich selbst besinnt ;
Nun weiß ich auch , was mich so froh ließ sein .
Du warst es doch , und du nur ganz allein .

Einige Wochen später wurde Kadi Bechir vom Kalifen zu einem
Feste geladen. In reicher Festkleidung hatten sich alle Gäste schon
eingefunden, nur der Kadi fehlte noch. Schon zerbrach man sich
den Kopf darüber , warum er nicht sich einfinden wolle, muimaßte
bei der sonstigen Pünktlichkeit Bechirs bereits irgendeinen Unfall ,der ihm zugestoßen sein müsse. Doch plötzlich war auch er da . Ader
kaum zu kennen , nicht dem Anlasse entsprechend und hosgemöß gr-kleidet, ja nicht einmal in seiner sonstigen Tracht , sondern als ein
schlichter Giirtnersmann gewandet. Einen armseligen , mageren Esel
— es war däs alte Lasttier der enteigneten Frau — trieb er vor
sich in den Garten herein .

Der Kalif und seine vielen Käste , die sich von Bechirs scharf
geschliffenen Witz irgendeinen heiteren Scherz erwarteten , brachen
in Helles Lachen aus. Aber der Kadi blieb ernst und nahm , als
ob er damit Gewichtiges täte, eine grobe, große Schaufel von der
Schulter , stellte sie vor sich hin . Dann fragte er Hakam , ob er ihm
eine Gunst gewähren wolle. „Gerne"

, erwiderte der Kalif, „sprich,mein lieber Bechir."
.Laß mich diesen Sack , der dort aus - dem Esel liegt , mit Erde

aus deinem Karten füllen, mit dem Aushub des Grundes unier dei -
nem Prunkfcssel und deinen Wßen .

"

„Gewährt , gewährt !" ries der Kalif lachend und erwartete in der
Holge immer noch ein heiteres Stücklein, das sich aus dem Tun des
Kadis entwickeln würde . Aber dieser grub nur immer - , immerzu
und schaufelte die ausgehobene Erde in seinen großen, weiten Sack.
Der Kalif und sein« Käste standen verwundert dabei und sahen ihm
zu . Endlich stand der Sack vollgefüllt , hochgetürmt, groß wie ein
ausgewachsener Alann vor ihnen . „So und nun kommt mein schö-
ner Sack aus m« inen braven Esel," murmelte Kadi Bechir unv
wollte ihn auf den Esel heben. Aber so sehr er sich mühte , die Kräfte
des wohl geistesstarken , aber körperlich nicht sehr gewandten und
geübten Kadis reichten dazu offenbar nicht aus. Schwer atmend ,mußte er von seinem Beginnen abstehen. Ratlos blickte er im Kreise
herum , sah aber nichts, als Leute, die sich an seiner Verlegenheil
freuten unv ihn weidlich auslachten . Auch Kalif Hakam schmunzelt «
belustigt. Kadi Bechir zuckte brummig die Achsel. „Wer ist hierder Stärkste? " fragte ° r und sah sich um . „Ich glaube , immer noch
du , Kalif , der du bei allen Ritterspielen die schönsten Preise dir er-
ringst. Nun bewähr ' dich einmal ohne Preis , tu mir die Liebe und
leg ' den Sack da auf meinen Esel."

„Du bist der sonderbarst« Kauz , den ich kenne .
" lachte der Kalis

und trat gutgelaut an den Sack heran . Kräftig umfaßte er ihn mit
beiden Armen , versuchte , ihn aufzuheben. Aber kaum, daß
er , trotz seiner Stärke und allgemein bekannten Kraft , ihnnur fingerbreit zu lüpfen vermochte , dann fiel der Nicscnsackwieder schwer aus den Boden zurück. Kopfschüttelnd stand der Kalif
von seinem Beginnen ab . „Da sieht man es einmal wieder , wasdabei herauskommt , wenn so hochgelehrte Herren wie mein kluger
Bechir sich mit den schlichten Dingen dieser Welt beschäftigen , Sa-
che, , in die Hand nehmen, die sie nicht verstehen. Jeder meiner Tag -
löhner hätte das besser und geschickter angepackt .

" Kalis Hakam
stellte seine Bemühungen damit endgültig ei « . Während et zurück¬trat , meinte et nochmals zum Kadi , daß er seinen Sack eben viel zuvoll gemacht und zu schwet bepackt habe.

,J3u schwer9" Dieser mein Rupfensack ist dir also zu schwer?"
fragte Bechir erstaunt .

„Nicht nur mir , Bechir, sondern wohl auch jedem anderen .
"

„Dann gnade dir Gott . Hör ' mir gut zu . Kalif. Ein wenigErde aus diesem Garten , nur so viel , als sich unter deinen Füßenund deinem Sessel befand, ist deiner großen Körperkraft schon allzu
schwer. Wie willst du aber , später einmal vor den großen Richterdes Himmels und der Erde gestellt , das Gewicht dieses ganzen Kar -
tens heben und tragen , diesen weiten Karten verantworten den
du gegen seinen Willen einem armen Untertanen , einer alten Witwe ,
zu Unrecht genommen hast ?"

Tiefes Schweigen im Kreise der Hofleute. Der Kalif runzelte
finster die Stirn « , blickte überrascht, betreten vor sich hin . Schsn
befürchtete seine nächste Umgebung einen jähen Wutausbruch undeinen Blitz, der den verwegenen Kadi vernichten würde . Aber das
wähvte nur wenige Augenblicke . Dann erhellte sich plötzlich das
Antlitz des Kalifen . Er ging auf Kadi Bechir zu und umarmte ihn.
„Hab Dank, daß du mich aui den rechten Weg gewiesen, nimm denKarten und gib ihn deiner Frau zurück. Mit allem , was nun da-
raufsteht, soll er von heute an ihr wieder gehören."Bald saß die alte Witwe neuerdings auf der ererbten Scholle ,der weise , mutige Kadi Bechi >- aber zählte von diesem Tage an zuden engsten Vertrauten d« s Kalisen . . .

in Milliardär-Apache /
NIch war kaum einige Tag« in Newyork. als mir folgendes

würdige Abenteuer geschah : Es war nahe an Mitternacht . Ich
jj
"te «den das Lexington -Theater verlassen, wohin ich gegangen

O Um meinen alten Freund , d« n berühmten Tenor O ' Sullivan
n Romeo singen zu hören.

g ' ng durch ein einsames Gäßchen und hing traurigen Ge-
j,

' fen nach . Meine Gedanken wurden jäh durch das plötzliche Auf»
jrtyeri eines maskierten Gentleman unterbrachen, der mir seinen
^ ' oloer unter die Nase hielt , wahrscheinlich um mich sein« Mecha »

bewundern zu lassen .
»Der Revolver ist wirklich schön," sagte ich . „Was soll er

^ . ■■Er ist unverkäuflich!" herrschte mich der Unbekannte
Mde hoch ! Wird's? !" — Und da ich nach seinen Begriffen nicht■

Mug gehorchte , beförderte mich der ungeduldige G« »tleman
. k einem sachkundigen Faustschlag in da» Land der Traume . Ich

- tiJ' e Zu Vdden. Als ich zu mir kam , war der Unbekannte ver«
Anden . Ich griff sofort in die Brufttasche, denn ich ahn : « da«

meines Portefeuilles. Aber diese Ahnung trog . Die Brief»
fef -®Qt an ' hrem Platz , nur — wie merkwürdig ! — vor dem
i* k - l ^aItC bloß zwei , drei Scheine enthalten und jetzt war

buchstäblich mit Banknoten vollgepropft ! !
Aber

Groteskes Newyorker Erledni ».
Von Cami.

an.

buchstäblich mit Banknoten vollgepropft ! !
rieb mir die Augen , denn ich glaubt « zu träumen .

er
rtö
!i<

n»
u„ , . .

«N ijA e's war kein Traum , meine Brieftasche war talsächlich von
u i Clt geschwollen . Ich befühlte meine Westentaschen . Neuer»
i vl ." Überraschung ! Sie waren voll von Dollars , die sich , dessen

' ' s vollkommen sicher , vor dem Ueberfall des ma- tienen Man-
? ntt5)t darin befunden hatten. Den Kopf von dem Faustschlag
« H r ®an$ benommen, gab ich es für den Augenblick auf. nach dem

Ii ö» diesem ausregenden Rätsel zu suchen und machte mich
« V* <wf den Weg nach meinem Hotel, wo ich diesmal unbehelligt

Tr ">N.
ii« nächsten Morgen , kaum erwacht , stürzte ich in das Bur«au
<6> 'piterclowns , des sympathischen Hoteliers , bei dem ich meine
n» . M ' ten zu nehmen pflegte.
e>> % i wenigen Worten schilderte ich ihm mein seltsames nächt -

5Hi -S ^ ebnis Aber zu meiner namenlosen Verblüffung brach>>iterclown in schallendes Gelächter aus.k a >ie Sache ist sonnenklar," sagte er . „Sie war«n das benei-
Opfer des Milliardär-Apachen F .

F>es Milliardär-Apachen ? ! ?"
rßlTt iiinlhö+i» dirPiterclown zündete sich eine dicke Zigarre an und begann :. lesP -pnet-nvuni ftuiu

,ct fitt [f r unglückliche F der Sie heute nacht überfallen hat . ist
S ^ auernswertes Opfer der Vererbung . S« in Großvater war

,„z W £ *ru f Straßenräuber und verbrachte gemeinsam mit einigen
e i< :t ;n

lt?!cn Kollegen sein Leben damit . Postkutschen anzuhalten uno
in* enden auszuplündern . Ars er nach einer mißglückten der«
f>e' Äh Heldentat vor dem Richter stand, gab er zur Antwort: |
tflf.

°° chte, die Pferde seien durchgegangen.
"

wurd« gehängt . Ihn beweinte eine untröstliche Wiiw« und ein
erst wenige Monate altes Söhnchen. Das Kind des Gehängen
wuchs heran und da es sehr intelligent war , raffte es nach ein« r
Reihe von Abenteuern , deren Einzelheiten ich nicht kenne , im Han-
del mit gekochtem Schweinefleisch ein ungeheures Vermögen zusam -
men . Auch er hatte « inen Sohn , eben jenen F dessen Be¬
kanntschast Si« heute nacht gemacht haben . Nach dem Tode seines
Vaters setzte F . . . . den Handel mit gekochtem Schweinefleisch fort
und wurd« einer d«r berühmtesten Milliardäre der Vereinigten
Staaten . Von « inigen Jahren nun , bis dahin hatte sich F. . . . der
besten körperlichen und geistigen Gesundheit erfreut, zeigten sich bei
ihm die ersten Anzeichen der seltsamen Krankheit , die von nun an

Gerichtsblüten.
Nacherzählt von

Paul Jlnyer .
Ein Advokat beschwört das Gericht mit folgenden Worten : „Sie

werden meinen Klienten sogar dann freisprechen , wenn Sie auch
nicht von seiner Unschuld überzeugt sind . Sie werden Ihr Urteil im
Licht des Zweifels , das diese Sache verdunkelt , fällen .

"

Ein Staatsanwalt sucht das Gericht mit folgenden Worten
gegen die Angeklagten einzunehmen : ..Diese Angeklagten, die sich
vor dem Gebrauch der Waffen nicht scheuen, muß man unnachsichtlich
aus der menschlichen Gesellschaft ausmerzen . Wenn ich einem
Tiger auf der Straße begegne , jo töte ich ihn .

"

Ein Dieb sucht vor Gericht sein Vergehen mit dem Hinweis ab-
zuschwächen, daß der Hunger selbst den Wolf aus dem Walde triebe .
Der Vorsitzende gibt zur Antwort : „Wenn der Wolf hungrig
ist , arbeitet er .

"
#

„Angeklagter , der Gerichtshof spricht Sie von der Anklage der
Bigamie frei . Sie können in Ihr Heim zurückkehren ."

„In welches ?"

Eine Dame , nahe der Vierzig , muß als Zeugin erscheinen .
Nachdem sie den Eid geleistet hatte, die volle Wahrheit zu Men ,fragt der Vorsitzende nach ihrem Alter. Zögernd und leise ant-
wartet sie : „28 Jahre .

"
Mit verbindlichem Lächeln erwidert der Vorsitzende : „Gnädige

Frau , das Gericht erkundigt sich nickt nach dem Alter , das man
t , . , . . _ _ , Ihnen nach Ihrem Aussehen zutraut, sondern nach dem , das Sie in

Pferde seien durchgegangen.
" Der alte Brigant > W i r k l i ch k e i t haben .

"

sein Leben vergiften sollte . F. . ., der Milliardär, ließ seinen
Arzt kon »men und sagte : „Doktor, ich habe Angst , ich werde verrückt .
Sie kenrkn mich doch und wissen , was für ein ehrlicher Mensch ichbin, und daß ich noch niemals jemanden um einen Dollar geschädigt
habe. Und nun habe ich seit einiger Zeit das unüberwindlich« Be-
dürfnis , alle Leute , denen ich begegne , anzufallen und auszuran-
ben !" — „Oh ! Oh ! murmelte der Doktor! Das ist allerdings ernst!
Wenn ich nicht Ihm « lieben , guten Vater gekannt hätte, der so
wohltätig gewesen ist. so wäre ich versucht , auf einen seltsamen Fall
von Vererbung zu schließen .

"
„Ja, " stieß der Milliardär hervor ,

aber dafür war das Leben meines Großvaters nicht gerade das
eines Wohltäters. Nein , das war es wirtlich nicht ! Wohltäter
pflegen, wenigstens soviel ich weiß, niemals Postkutschen zu über-
fallen " — Ah ! Ihr Herr Großvater pflegte Postkutschen zu über-
fallen ?" sagte der Arzt leicht verlegen . — „Ja , und die Reisenden
auszurauben . Er hat am Galgen geendet , der arme Mann. Ver-
stehen Sie jetzt, Doktor, woher meine fixe Idee kommt , Leute aus
^>er Kasse anzufallen und auszurauben ? Sie können mir zu?! Bei -
spiel glauben , daß ich mich augenblicklich mit aller Kraft znrückhai -
ten muß. um Ihnen nicht an die Gurgel zu springen und ihre gol¬
dene Uhr zu stehlen .

" Der Arzt bijfam es mit der Angst zu tun und
lief davoa . Am selben Abend wurde in einer einsammen Gasse
Newyorks ein alter Vagabund von einem maÄliertdn. mit einem
Revolver bewaffneten Manne überfallen . — „Hände hoch !" befahl
der Bandit . Der Vagabund gehorchte . Darauf entnahm der mas-
kierte Mann einer Aktentasche , die er unter seinem Mantel trug ,
ganze Hände voll Dollars, füllte damit die Taschen des verblüfften
armen Teufels und verschwand im Dunkel. Dieser maskierte Van -
dit war niemand anderer , als der unglückliche F der , da er
dem unerbittlichen Gesetz der Vererbung nicht zu trotzen vermochte ,
wenigstens seine Ehrlichkeit zu bewahren suchte, indem er die Ta -
schen seiner Opfer mit Dollars und Banknoten vollpropste . Auf
diese Weis« konnte er seinem unwiderstehlichen Drange , die Leute zu
überfallen , nachgeben , ohne deshalb aufzuhören , ein anständiger
Mensch zu sein . Ich hätte ihnen nicht geraten , sich ihm zu wider-
setzen und ihn am Füllen Ihrer Taschen zu hindern . Er hätte Sie
erbarmungslos niedergeschossen , der Elende ! Diese originellen nächt -
lichen Ueberfälle wiederholten sich Monate hindurch ununterbrochen
Der „Milliardär -Apache " überkletterte schließlich sogar Mauern,
schlich sich in Häuser ein , erbrach eiserne Kassen , um sie mit Bank¬
noten zu füllen Mehrere Kaufleute , denen der Bankrott drohte,waren selig über diese Einbrüche. Die von dem exzentrischen Mil-
liadär bestochene Polizei deckte die Augen zu . Uebrigens brachte
kein einziges von F . . . .s Opfern die Sache zur Anzeige. Die Poli-
zei mußte nur einschreiten, um die Tausende von armen Teufeln ,die allnächtlich die Gassen von Newyork füllten , in der Hoffnung,von dem Milliardär -Apachen überfallen zu werden, zu zerstreuen.

Das ist eine sehr traurige Geschichte, lieber Herr , sehr , sehrtraurig , besonders, wenn man bedenkt , daß F . . . der glücklichste
Mensch von der Welt geworden wäre , wenn er keinen Großvater ge-
habt hätte . Das chlück Hängt manchmal an einem Haar !"

Weiße Zähne : Clilorodoiit
^ uk sämtliche Waren

1
Während unserem

Rabatt

sparen Siegroßen Sonder - Verkauf
beim Einkauf * on fertig

Herren - , Knaben - und Sportbekleidung
ADOLF STEIN NACHF.Besonders günstig :

Flanellhosen , LQster und
Waschkieldung

Dem Ratenkauffabkommen mit der Beamtenbank angeschlossen
233 Haiserstr. 233
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Das Urleil im Kttier-Prozeß.
Tll. München, 14. Mai . Am Dienstag vormittag wurde das

Urteil im Hitler-Prozeh verkündet. Der ÄngeNazte von Gräfe
wurde wegen eines fortgesetzten Vergehens der üblen Nachrede zu
1000 Mark Geldstrafe, beim Nichteintreibungsfalle au 10 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt,' die Angeklagten Osterhuber und Zerf ah
wegen eines Vergehens der üblen Nachrede zu je 1000 Mark Geld-
strafe oder 10 Tagen Gefängnis , die Angeklagten Dicht ! und
Wimmer zu je 800 Marl Geldstrafe oder 8 Tagen Gefängnis ,
Adolf Hitler wurde von der Widerklage wegen Beleidigung frei-
gesprochen . Die Angeklagten hoben die Kosten be's Versahrens zu
tragen . Auherdem wird dem PrivatKäger die Befugnis zur Ver-
öffentlichung des Urteils zugesprochen .

In der Begründung des Urteils wird betont , die Be>
weisaufnahme habe ergeben, dah von keinem Zeugen bestätigt wer-
den konnte, dah der Privatkläger oder seine Bewegung Gelder aus
nicht deutschen Kreisen erhalten , geschweige denn Geldmittel zu sol¬
chen Zwecken erhalten habe . Kein Zeuge habe ferner bestätigen
können , dah Hitler mit einem italienischen Attaches zusammengear¬
beitet habe oder mit italienischen Liren bezahlt worden sei . Die
Behauptung , der Kläger habe die Südtiroler verraten , weil er ita-
lienische Gelder dafür bekommen habe, müsse jedoch als unwahr er-
klärt werden. Die gegen den Privatkläger erhobenen Vorwürfe
seien sehr hart und durch die Presseartikel und die Plakatanschläge
sei eine allgemeine Herabsetzung des Privatklägers erfolgt . Der
Wahlkampf dürfe aber nicht zur Verunglimpfung des politischen
Gegners ausarten. Bezüglich des Angeklagten von Gräfe sieht das
Gericht strafmildernd an , dah er aus lauteren Gründen und aus
Schmerz über die angebliche Preisgabe Südtirols durch Hitler ge -
handelt habe. Nur deshalb sei von der Verhängung einer Frei-
heitsstrafe gegen den Angeklagten von Gräfe Abstand genommen
worden. Bezüglich der Widerklage gegen Adolf Hitler wegen der
in der Versammlung gemachten Ausführungen erklärte das Gericht ,
daß Hitler angesichts der schweren Vorwürfe in Wahrung berechtig-
ter Interessen gehandelt habe und deshalb freizusprechen war.

Freundesmord in Berlin.
* Berlin, 14 . Mai . ^Funkspruch.) Am Dienstag früh um 4 Uhr

schoß der 27 Jahre alte Kurt P renzler aus Bad Frankenhausen
in Thüringen seinen Freund, den 24 Jahre alten Kaufmann Peter
Jansen aus Neukölln, nieder und brachte sich selbst einen Schuß
in die Schläfe bei , der sofort den Tod zur Folge hatte .

Der Vorfall spielte sich in dem Augenblick ab , als der Zug nach
Güsten einlaufen sollte und die beiden jungen Leute die Treppe
zum Bahnsteig bis vor die Sperre hinaufgegangen waren . Dicht
vor ihr zog Prenzler plötzlich einen Revolver und gab auf seinen
Freunid Jansen einen Schuß ab . Darauf richtete er die Waffe
gegen sich und tötete sich durch einen Schläfenschuh . Der schwerver -
letzte Jansen konnte sich noch am Geländer festhalten und um Hilfe
rufen , worauf er hur Rettungsstelle nach der Ziegelstvaße verbracht
wurde. Die Leiche des Prenzler wurde beschlagnahmt. Die Gründe
zu der Tat sind noch nicht einwandfrei festgestellt worden, da Jansen
nicht vernehmungsfähig ist Man nimmt an , daß Geldschulden und
auch Eifersucht zur Tat geführt haben.

Boolsunqlück auf dem Bodenfee .
WTB. Rorschach , 14 . Mai . Ein 40 Jahre alter Hilfsarbeiter

von hier unternahm mit zwei Kindern seines Schwagers am Sonn-
tag abend eine Ruderpartie auf dem Bodensee . Auf der Rückfahrt
brachte der Mann durch Aufstehen das Boot unweit des Ufers zum
Kentern . Die Hilfe vom Lande her kam zu spät. Alle drei Personen
ertranken .

Norwegen bleib ! im Völkerbund.
T .U . Oslo , 14 . Mai . Am Montag lehnte der Storting nach

längerer Aussprache gegen 55 Stimmen ' einen Antrag der Arbeiter -
parte! ab , in dem gefordert wurde, daß Norwegen aus dem Völker-
bund austrete.

Wenn der Wald brennt . . .
Mehr Vorsicht im Walde ! — Wie verhall man sich bei Waldbränden ?

In den letzten Wochen treffen beinahe täglich Nachrichten über
verheerende Wald - und Heidebrände ein. Während in der Regel
das Maximum solcher Brände in den Hochsommer fällt , wo sie in
einer wochenlangen Dürre und einer oftmals völligen Austrocknung
des Erdbodens eine vorzügliche Vorbedingung für ihr Entstehen
finden , hat man ein sog. „zweites Maximum " von Wald - und Flur-
branden im Vorfrühling festgestellt , zu welcher Zeit Humus und
trockenes , über den Winter ausgedörrtes Laub die Fluren und Wald -
gebiete deckt , das bei einer auch nur kurzdauernden Trockenheit eine
sehr leichte Entzündbarkeit in sich birgt .

Was ist nun die Ursache dieser häufigen , kleineren und mitt -
«cten , dann und wann aber auch gewaltig sich ausdehnenden Feuers-
brünste, die in kurzer Zeit unabsehbare Wald, - Heide - und Moor -
gebiete vernichten und die Fluren jäh in eine schwarz verkohlte, öde,
traurige Stätte verwandeln , dabei nicht selten auch dem Leben in
der höheren und niederen Tierwelt einen qualvollen Martertot be-
reiten ?

Neunzig Prozent dieser unglücklichen Flur - und Waldbrände
sind aus Unvorsichtigkeitzurockzusühren ,

sind die Folgen von Anschüren von Feuer beim Abkochen an ge-
fährdeten Stellen, .von leichtfertigem Unterlassen entsprechenden Aus -
löschens , von Mangel an Vorsicht beim Verbrennen von Rinde und
Reisig behufs Vertilgung schädlicher Infekten , von Wegwarfen noch
glimmender Zündhölzchen und Zigarrenstummel und schließlich auch
von Funkenflügen vorbeiziehender Lokomotiven.

Was die Oertlichkeit betrifft, so sind in Schlägen mit trockenem ,
leicht brennbarem Bodenüber ^ug von Angergräsern und Unkräutern
Waldbrände besonders zu befurchten. Die häufigste Form ihres Auf-
tretens ist

das sog. Boden - oder Lauffeuer ,
dessen Ausbruch durch die Entzündung der ausgetrockneten Boden-
decke, namentlich dürren Grases und trockener Heide , bedingt wird.
Es sind demgemäß ausschließlich die jungen , noch nicht geschlossenen
Schläge mit trockenem Bodenüberzug , in denen die Gefahr eines
Lauffeuers besteht. Schließen sich an den brennenden Schlag Dickun-
gen , namentlich der leicht brennenden Föhre , so ist die Befürchtung,
daß das fortschreitende Feuer Aeste und Wipfel ergreift und zum
unheilvollen

Eipfelfeuer
wird , wohl begründet . Von größerer Seltenheit sind die Stamm-
und Erdfeuer , erstere ausnahmslos die Folge eines Blitzschlages
in alten, trockenfaulen Stämmen , letztere die Folge von Unvorsich -
tigkeit, begangen auf ausgetrocknetem Torfboden.

Als unmittelbare Folge eines Waldbrandes erscheint die Z e r-
störung der betroffenen Bestände . Die Pflanzen ver-
brennen entweder sogleich oder sterben infolge der erlittenen Be-
schädigungen ab , ebenso jene Nadelholzbestände, in denen ein Gipfel-
feuer gewütet , das die Benadelung und schächeren Aeste verzehrt ,
die Stämme aber natürlich zurückläßt . In älteren Beständen da «
gegen und bei Holzarten mit dickborkiger Rinde , wie die Föhre , blei-
bei Lauffeuer vielfach ohne nachteilige Folgen ; manchmal jedoch
beginnt nach einiger Zeit der betroffene Bestand zu kränkeln und
muß zum Hiebe gezogen werden

Die gewöhnlichen
Vorbeugungsmaßregeln zur Verlmtung von Wald - und

Heidebränden
bestehen einerseits im Entfernen brennbarer Bodenüberzüge in be«
sonders gefährdeten Oertlichkeiten. andererseits in Bepflarizung des
Wald - und Heiderandes längs der Bahnlinien mit sogenannten
Sicherheitsstreifen von Laubholz . In jenen Oertlichkeiten, in denen
die Gefahr durch Waldbrände besonders groß ist , sucht man durch
Anlage von Brandschneisen (auch Feuerbahnen genannt )

oder Sicherheits st reifen (auch Feuermäntel genannt ) die
Ausdehnung des Feuers zu beschränken und seine Bekämpfung z^
erleichtern. Durch ein entsprechendes Netz sich rechtwinkelig kreuzender
Schneisen wird der Wald in mäßig große Abteilungen zerlegt, dte
stets rein von Unkraut gehalten werden müssen ; die senkrecht z>»
herrschenden Windrichtung verlaufenden Schneisen werden mit einein
durchschnittlich acht Meter breiten Streifen Laubholz bepflanzt , da»
als Schutz gegen Boden- wie Wipfelfeuer dient .

Ein erst im Entstehen begriffener Wald- oder Heidebrand kanH
in der Regel leicht von einzelnen Personen bei raschem, entschlösse«
nein Eingreifen erstickt werden , während er, zur größeren Ausde»
nung gelangt , nicht selten jeglicher menschlicher Anstrengung spottet .
Von größter Bedeutung ist daher schleunige Herbeischaffung not '
wendiger Arbeits- und Hilfskräfte . Sobald ein Waldbrand ausbricht,
ist jeder arbeitsfähige Mann nach erfolgter öffentlicher Bekannt'
machung durch die in den meisten europäischen Staaten gleichmäßig
bestehenden Gesetze verpflichtet, zur Löschung des Feuers beizutra-
gen . Gewöhnlich werden in Deutschland neben den örtlichen Feuer '
wehren auch die Hundertschaften da Schutzpolizei und nötigenfalls
sogar Reichswehrtruppen oder technische Nothelfer zur Bekämpfung
von Wald - und Flurbränden verwendet. Bodenfeuer wird aw
zweckmäßigsten durch Ausschlagen mit belaubten Zweigen gedämpft,
und in vielen Fallen reicht man damit aus : man rückt dem Feuek
von den Seite» her zu Leibe, da Hitze und Rauchentwicklung den
Angriff von der Stirne her oft unmöglich machen und engt es
allmählich mehr und mehr ein . bis zum völligen Erlöschen . Die
Brandschneisen erweisen sich meistens sehr förderlich. Schwierig
ist die Bekämpfung eines Waldbrandes , wenn aus dem Bodenfeuer
bereits ein Gipfelfeuer geworden ist. und häufig macht dann das
entfesselte Element , durch Wind begünstigt jede Anstrengung ver«
geblich . Es erlischt erst dann wenn ihm ein breiter Kahlschlag ,
eine sogenannte Feuer - oder Brandgasse oder die erreichte Wald-
grenze , bezw Dammerhöhungen u . ähnl . Halt gebieten . In höchster
Gefahr leistet schließlich das sogenannte Eegenfeuer manchmal
gute Dienste, doch erfordert die Anwendung dieses gefährlichen Mit'
tels größte Vorsicht , damit dadurch nicht im Gegenteil der Brand
in die anstoßenden Bestände getragen wird . Diejenige Linie , längs
der das Gegenfeuer angezündet werden soll, muß daher peinliM
bewacht werden. Der Luftzug, der nach einer größeren Brandfläche
zu von allen Seiten her zu entstehen pflegt , hat die günstige W>r'
kung , daß das Eegenfeuer unmittelbar gegen den herrschenden Wind,
also nach der Brandstätte zu , brennt .

Noch immer Erdflöhe
im persischen Erdbebengebiet .

T .U . London, 14 . Mai . Die Erderschütterungen in der in der
letzten Woche schwer heimgesuchten persischen Provinz Khorassan
sind nach Meldungen aus Teheran noch nicht vorüber . Aus de»
beiden Städten Robat und Kaighan , die beide in Korassan liege»,
werden noch immer Erdstöße in etwa einstündigen
Zwischenräumen berichtet. Die Zahl der Opfer werden
privat mit 3000 angegeben. In einigen Bezirken sind nicht ge '
nügend Menschen zurückgeblieben, um die große Zahl der toten
Menschen und Tiere zu beerdigen . Fünfzig Dörfer und Städte sin»
vollkommen zerstört und eine weit größere Anzahl sehr schwer mit '
genommen. Tie an Ort und Stelle befindlichen Aerzte und Med>'
kamente reichen für die Versorgung der Kranken und Verletzten no«?
nicht aus. Das sowjetrussische Rote Kreuz hat mit verschiedene »
Flugzeugen Aerzte, Krankenschwestern und Medikamente entsandt.
Aus Turkestan und Rußland treffen regelmäßig Nahrungsmittel '
sendungen in Autos ein.
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Pfingst-Reise !

Hochelegant und in bester Ausführung erhalten Sie bei
mir den modernen I - und II - reihigen Anzug für Strasse
und Promenade , sowie den beliebten 4 teilig . Sport -Anzug

zu nachstehend billigen Preisen

Herren-Sacco -Anzüge
ein - und zweireihige Formen

Hauptpreislagen ; 68 .- 76 .- 84 .- 96 .- 110 .- 120 .-

Herren -Sport-Anzüge
mit einer kurzen oder langen Hose

Hauptpreislagen : 48 .- 56 .- 68 .- 78 .- 88 .- 110 .»

Reise-Mäntel
vom einfachsten Wettermantel von 19 .- an

bis zum elegantesten englischen Aquatite > Mantel

Breitbarth
DBUCKARBBITBN

ITH
BERUH W3f

werden her¬
gestellt in der Drucderei Fem. Thiergarten.

Lichtpausen
feittflt schnell 167)

Fritz F > I » er ,
Raiictf « 128. Tel . 1072

Auto -
Garagen
aus Wellblech .

Stahl od . Betom

Schuppen jeder
Art Falirradstün
der , zerl <(fli . . feuer
sii -h billige Bau¬
weise . Anireb m
Prospekt . ki 'Stenl

Soup. AcnenDacti
G .m .b H ., Eisen -
u . Wellblechwerke
Weidenau Sieg
Postf .Nr .318 Vertr
EdunrdMahlmann
Karlsruhe Drais
str . 9 Tel 4224

Lupus ,
Flechken

Beinleiden ,
Furunkel ,

Muttermal ,
Blutschwamy ! ,
Tätowierung ,

rönnen nun durch die
neue Entdeckung des
Kampcrwen Sveztal -
licilverfahrens f . immer
entfernt werden .
Reform -Ambulatorium

Karlsruhe .
Htrfchstraße 1. Part .,
Sprechstunden 9— 12 u .
3— 6 Uhr . <FH109S «)

lkre

Anzeige
hat tmmer Erfolg
u . dte kleine Aus -
, abe hierilir wird
Sie nie reuen ,
wenn Sie sie in
Badens arökter
Zeitung
in der

Badischen
Presse

erscheinen lassen .
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Markttag in Karlsruhe.
Am Ludwigsplatz , am alten Bahnhof und noch an anderen

der Stadt entsteht je zweimal in der Wochevom frühen«W . W» . m
| flen an ein lebhaftes Leben und Treiben . Es ist Markttag ,
h hat der Marli in Karlsruhe kein ständiges Quartier . Jedes -

JJjl werden die Verkaufsstände wieder abgebrochen , um an einer
Ederen Stelle neu aufgestellt zu werden . Dies gibt dem Markt

Ansehen des Provisorischen , Außergewöhnlichen , wenn auch das

Oer Abschluß .
immer dasselbe bleibt . Den Nachteil dieser Einrichtung haben

i " aber im letzten Minier kennengelernt , als die Kälte die Ab -
Mung des Marktes einfach verhinderte . Auch bei , Landregen ist
5 Rarktbesuch für keinen der Beteiligten ein Genuß . Die in
teeren Stadien bestehenden permanenten Marktbuden schützen die
^ käufer besser vor den Unbilden der Witterung , aber sie nehmen

Markt auch viel von seiner Gemütlichkeit , den er jetzt immer
elungen und Preissteigerungen . Dazu

uup uie uieueiiueu stände die Möglichkeit geben , den Markt
Wechselnd in verschiedenen Stadtteilen abzuhalten , wodurch man

: » 8" n Hausfrauen den Marktbesuch überhaupt erst ermöglicht .
c" . h Man fragt sich , was die Hausfrauen eigentlich zum Besuch I
ie* Sattes veranlaßt, nachdem doch in allen Stadtteilen gut geleitnachdem doch in allen Stadtteilen gut geleitete

Geschäfte bestehen . Es geschieht dies hauptsächlich , weil der
Gelegenheit zu Vergleichen in Qualität und Preis gibt , weil

nicht so ohne weiteres eingesteht . Man trifft Bekannte aus anderen
Stadtteilen man erfährt von der Marktfrau das Allerneueste , man
kann so hübsch beobachten , was andere Leute einkaufen , wie es auch
unser PyotograpH getan hat . Und es ist so nett , einzelne Typen
von Marktbesucherinnen und Besuchern zu beobachten :

Die junge Hausfrau .
Sie ist noch voll von ihrer jungen Würde , als Ernährerin einer

wenn auch sehr kleinen Familie . Sie mimt Sachverständigkeit und
ist doch um einen guten — aber nicht immer ganz uneigennützigen
— Rat der Marktsrau so dankbar . Die Ansprache „Gnädige Frau "
tut ihr so wohl . Wenn sie ihre Einkäufe erledigt hat , überlegt ste
auf dem Heimweg , wie sie ihrem Herrn und Meister klar machen
wird , welche Unsummen er durch den gerissenen Einkauf seiner Frau
erspart .

Die Sparsame .
Sie ist es , die die Verkäufer zur Verzweiflung bringt . Sie

B , Fehler
, reisnachlaß herauszuschlagen . Wenn sie den ganzen Markt ab -

geklopft hat , dann kehrt sie oft reumütig zum Ausgangspunkt zu-
rück , wo es doch noch am billigsten war . Bei den meisten dieser
sparsamen Marktbesucherinnen ist es die liebe Not , die sie zu einem
solchen Einkaufsversahren zwingt , manche aber wollen den Nach-
mittagskaffee im Museum oder Nagel auf diese Weise verdienen .

Die Ersahrene .
Sie läßt sich nichts vormachen . Sie erkennt die Qualität der

Spargel , noch bevor sich bei Tisch jemand die Zähne daran aus -

Sebissen
hat . Sie weiß , daß das Billigste nicht immer das Vorteil -

afteste ist . sie kauft nicht Rindfleisch und Orangen ein und vergißt
die Kartoffeln . In Nährwert , Kalorien und Vitaminen kennt sie
sich aus , den Küchenzettel hat sie schon zu Hause fertig gestellt . Ihre
Einkäufe hat ste im Nu erledigt , weil weder sie , noch die Ver -
käuferin große Debatten führen , die unt ». r Fachleuten nicht not -
wendig sind.

Das Dienstmädchen .

Zeiten , da die Köchin mit dem weißen Häubchen und dem Henkel -
korb auf den Markt ging , ist allerdings geschwunden . Im Zeit -

fij Kaufzwang besteht , trotz der Möglichkeit , alle Waren in Äugen -
»>' -7 >n zu nehmen . Es ist dies also teilweise derselbe Grund , der die

. L^ ttauen den Warenhäusern zuführt . Der Markt bietet ferner
ef h, .Produzenten aus der Umgebung die Gelegenheit , direkt an die
< i tot l

.aut£>et abzugeben . Dadurch , daß viel Angebot und Nachfrageel ' d l einem verhältnismäßig kleinen Platz zusammentrifft , wird die
^ sbildung von örtlichen Zufällen weniger abhängig ,

k daneben gibt es allerdings noch eine Reihe anderer Gründe , die
Hausfrau zum Besuch des Marktes veranlaßt , die man aber

Nalzlurnfahrt des Turnvereins Rintheim.
I>. Zu einer Tunfahrt in die herrliche Pfalz hatte der Turnverein
^ 'sruhe -Rintheim am Himmelfahrtstag , dem Götzwandertag der
fcS seine Mitglieder geladen . Trotz der zweifelhaften Witterung

Zg Turnerinnen und Turner dem Ruf der Vereinsleitung ge-
J » Der Zug führte die Teilnehmer in früher Morgenstunde nach
k," bekannten Weinort Edenkoben , Bei der Ankunft in dem nom
liA'tmernben Städtchen ging ein leichter Regen nieder , der jedoch
u t*ohe Turnerschar nicht abhalten konnte , den Marsch durch Herr -

! K * Aebengeliinde anzutreten . Durch die Weinorte Rhodt und
!>Mr führte die Tour , und bald hellte sich auch der Himmel auf .•L 1"1 auch die Sonne im Laufe des Tags nie recht zur Geltung
^ - wurden die Teilnehmer doch von weiteren Regengüssen ver -

Während die älteren Turner nicht umhin konnten , in einer
»Ußivirtschaft den 1328er an der Quelle zu versuchen , erstieg die

die Ruine Rippburg . Eine herrliche Aussicht auf die zu
tjr n liegende Pfalz und die Rheinebene lohnte den mühsamen und
„1

*1 Aufstieg . Dann gings nach kurzer Rast wieder hinab ins
Ä. Ä"

, Schloß Ludwigshöhe vorbei zum Mevershof , wo sich samt -
t, Teilnehmer wieder trafen . Durch prächtigen Bergwald führte
»n^ eg hinauf zum Sieges - und Friedensdenkmal . Auch von hiernte mctn eine herrliche Aussicht auf das Pfälzer RebengeländeeBen. Ernster wurden die Turner gestimmt beim Anblick der

alter der Gleichberechtigung geht auch das Dienstmächen im Straßen ,
anzug zum Einkaufen und ist ohne weiteres nicht von der „Herr -
schaft

" zu unterscheiden . Beim Einkauf ist es um eine Idee groß -
zugiger als die Hausfrau selbst , da es ja schließlich nicht das eigeneGeld ausgibt . Sein Ehrgeiz ist, für die Herrschaft selbst gehalten
zu werden ^ es hört daher auch lieber auf den Ruf „Enä Frau 3 statt
auf „Fräulein Anna " . Wenn zufällig ein Bekannter vom letzten
Sonntagsausflug dazu kommt , dann wird daheim sicher erzählt , daß

Hochbetrieb .

Seit fünfzig Jahren versorgt sie die Karlsruher mit Obst und
Gemüse .

heute der Andrang so groß war . daß die richtige Straßenbahn ab -
solui nicht kommen wollte und daß es unter diesen erschwerenden
Umständen überhaupt ein Wunder sei, daß ste jetzt schon zurück-
gekommen sei.

Der Ehemann .
Er wird auf den Markt geschickt , wenn alle Stränge reißen ,wenn die^ Hausfrau Besuch hat , das Dienstmädchen krank und die

Schwiegermutter verreist ist. Das ist eigentlich der angenehmsteKunde . Er erscheint mit ein oder zwei Aktentaschen bewaffnet .Trifft er Bekannte , so spielt er den Unbeteiligten , liest die Zeitungoder tut so . wie wenn er auf die Straßenbahn wartet . Ist dann die
Luft rein , so stürzt er auf den nächstgelegenen Stand zu und kauftohne viel zu fragen Salaiköpfe , Zwiebeln . Bohnen und was ihmsonst noch eingeschärft worden ist. Hat er alles in die Aktentascheversta u dann atmet er auf . wie ein Einbrecher nach gelungenem
Streich . Zu Hause muß er dann eine Predigt über sich ergehen

während der Separatistenherrschaft geschändeten Figuren des Denk -
mals . Ein kräftiges deutsches Turnerhoch erscholl von der Platt -
form des Denkmals , gleichsam ein Zeichen , daß dieses herrliche Land
trotz alledem deutsch ist und bleiben wird . Dann gings nach Besich-
tigung der nahegelegenen schönen Kropsburg hinab nach St . Martin
zur Mittagsrast . Frohe Turnerlieder ließen die Zeit im Flug ver -
aehen . Gerne wäre man noch in dem gastfreundlichen Städtchen ge-
blieben , doch der Wanderwart drängte zum Aufbruch . Nun führte
die Tour immer durch Rebberge hinauf zur Maxburg , einer trotzigen
Ruine , deren feste Mauern den jüngeren Turnern Gelegenheit zu
waghalsigen . Kletterpartien boten . Dann gings hinab nach Ham -
bncĥ wo Schlußrast gehalten wurde . Vom nahen

^
Neüstadt aus brachte

der Zug die frohe Turnerschar nach Karlsruhe zurück. Allen Teil -
nehmern wird diese schöne Turnfahrt stets eine lebendige Erinnerung
sein , gab sie doch Gelegenheit , ein schönes Stück unseres Nachbar -
landes jenseits des Rheins , der herrlichen Pfalz , kennen zu lernen .

--- Seinen 70. Geburtstag kann in voller Rüstigkeit Herr Ver -
walter Johann D e s ch l e heute begehen . Derselbe versieht trotz
seiner siebzig Jahre noch frisch und munter seinen Dienst als Haus -
vater der „Herberge zur Heimat " in Mühlburg . Er hat in einer
bald 30jährigen Tätigkeit als Herbergsvater so manchen Herbergs -
gast in leiblicher und seelischer Art betreut .

Verkehrsunfälle .
Am 13. Mai . stießen am Kaiserplatz ein Personenauto und ein

Motorrad zuiu .nmen . Der Motorradfahrer wurde leichtDer
einem Lichtmast,
leicht beschädigt.

Personenwagen kollidierte , beim Versuch auszuDas Personenauto wurde schwer.

verletzt,
mit

s Motorrad

Montag nacht 12 Uhr fuhr ein Motorradfahrer durch den gefperr -
ten Teil der Kaiserstraße . Aus Unachtsamkeit geriet er in die Auf -
grabung und wurde vom Motorrad geschleudert . Der Motorrad ,
sahrer erlitt eine schwere Gehirnerschütterung . Das Fahr -
zeug wurde stark beschädigt .

Beim Ueberqueren der Straßenkreuzung Amalien —Bismarck -
straße in Durlach stieß ein Lieferwagen mit einem Kleinkraftrad zu-
sammen , weil der Lieferwagen die Vorsahrtsbestimmungen außer
acht ließ . Der Motorradfahrer wurde verletzt, - beide Fahrzeuge be-
schädigt.

Eine 7 Jahre alte Schülerin überquerte hinter einer Straßen -
bahn die Breitestraße in Beiertheim und geriet vor einen in eni -
gegengesetzter Richtung fahrenden Straßenbahnzug . Sie kam
unter den Wagen zu liegen und erlitt Verletzungen .

y/MV/MW///////////////////////// ^

Kupferberg

ftÖVAl «

In lebhaftem gegenseitigen Wettbewerb ringen
" um höchste Vollendung ihrer Marken
zum Vorfeil des anspruchsvollen Sekttrinkers
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Sfidwesfdeutsdie Jndustrie-und Witsdiafts-Zeitung
Berliner Börse .

» «clin , 14. Mai . MunkwruÄ . ! SfJacß der ffeftiauita des vorborslicken
Frelverkehis . die in erster Linie auf DeckunaSbedürmis . am die weitere
Erholung der Reichsmark , auf die Mitteilung der vieichsbank über eine
erbebliwe Abnahme des Bestandes an S! eich >sschat<niechselii und Ver¬
ringerung de» Notenumlaufes und IchlieKlich aui günstigere Beurteilung
der Situation in Paris zurückzuführen war . hatte man mit einem ireuno -
lichen Bvrfenbeäinn gerechnet. Da jedoch wider Erwarten aus der Pro -
vinz gröberes Angebot vorlas , die sich anscheinend rechtzeitig auf den
aller Voraussicht nach nichts leichten Ultimo vorbereiten will , und auner -
dem der «Geldmarkt noch keinerlei EntivannnnaSerscheinunaen zeigt. letzte
die Börse augesichts der allaemeinen lÄeschäftsiinlust in e in li et t l i ch
abgeschwächter Haltung ein . Hinzu kam. dak wieder weruchte
im Umlauf waren , die von einer nur zwölsorozeiitiaen Dividenden -
auSschiittuna der' I . -G i>arbenindustric wissen wollten und die Stimmuna
» ugülistia beeinslukten . Ter Hauptdruck aina iedoch von den v) e l d -
sorgen ans . da wider Erwarten tro » der scharfen Nuckaanae der New.
nvrker Geldsätze eine Erleichterung am hiesigen Geldmarkt noch nicht ein»
getreten ist . Der Tab für TaaeSaeld erfordert unverändert 8.6—10 Pro¬
zent. wäbrend Monatsgeld nach wie vor mit 9—10 .5 Prozent itramm ae -
nicht bleibt . Einiges Interesse zeigte Uck für AEG . ivtanig erholt waren
Nordd . Wolle und « töbr Kaminaarn .

Am internationale » Devise u m a r k t machte die Erholung der
Reichsmark weitere Fortschritte . Man hörte Kabel -Berltn 4.216o nnd

U
3m weiteren Verlauf machte die Abschwäckuna zunächst weitere Fort¬

schritte . Man konnte cuirfi Leerabaaben seitens der SvHilatton bcoback -
ten . Äiordd . Wolle waren nach der anfängliche « Erboltwa ebenfalls der
ritcklänsigen Bewegung unterworfen . . Auch Barier Motoren schwächten
sich wieder stärker « b . Später trat aüf die völlige Entivannuna am ^ e-
viienmarkt eine Erholung ein . sodan die Anfanasnotierunaen meist wieder

Sa W
Vt

b
iva tdiskont blieb für beide Tickten mit 7% Prozent

unverändert . Das Angebot betrug 88 Millionen . Die Revartieruiiaen
wurden weniger scharf mit l !i P r o , e n t vorgenommen .

Die Börse fchlof, aus Rückkäu,e der Spekulation und auf die Be -
serung am Privatdiskontenmarkt in freundlicher Ha ltnna . teil¬
weise wurden die Anfangskurle überfchr tten . Auch der weitere Ruck -
gaita des Dollarkirrfes auf 4 .217» gab eine neue Anreauna . folgende
Kurze waren gegen 2 .15 Itfir »u bören : AEG . 182.2r>. warben
Nordd . Wolle 14 « . Salzdetfurth 378.5 . (Tilade 429 .u . Polyphon 446 . Reicks,' — ' "

tz 10.12. Aldank 302.3 . Stöbr 164 .5. Neubesid Iltbesik 51 .50 .

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 14. Mai . Auch beute zeichnete sich die Börse wieder durch
bescndere G e s ch ä f t s st i l l e u n d L u N l o s i a k e i t aus . Dt «: « ■
drückte Lage am Geldmarkt und der flane Sckluk der aeftna - n Newnorker
Börse verstimmten erneut und die Stimmuna neigte weiter
nach itnlet . dock blieben beute die Verluste aan , aerina uud über -
schritten kaum 1*. Prozent . Da da? Angebot sehr gering blieb , was
aber in erster Linie bei dem kleinen Umfang der Engagements zuruck -
zusühreu war . Kaufaufträge fehlten ebeiifnlls fast wieder vollkommen,
iodaf, das Geichäst vollständig stagnierte . Das Hauptaugenmerk richtete
sich nach wte vor noch aus die RevarationSverbandlnnaen . Der lanaiame
Fortgang war vor allem der Grund zur Zurückhaltung , doch wurde mit
Befriedigung aufgenommen , dak zwischen den euoTjichett D^ aier ten iind
dem deutschen Sachverständigen Dr Schacht binsimtlick des Schlufibericktes
eine Einigung erzielt wurde , doch machte die BttteilunaSkraae der zu
zahlenden Ailniiitäten noch einig - Sorgen , aber desten ungeachtet wird
bald das Ergebnis der Konteren , erwartet . Auch wird damit in .Zu -
sammenhaug gebracht, da « sich biernach die Geldmarktverhaltnnie Hestern
würden . Etwas stärker angeboteii waren Ckadeaktieu mit minus 4 RM
und Glanzstoff init minus 6 Prozent . Elektroaktien diS 1 Prozent
niedriger . Kur AEG . bestand mit olus 1K. Prozent einiges Interesse .
Dieses Papier wurde von amerikanischer Seite etwa » reaer ans dem
Markte genommen . Anch Sirfit n . Kraft konnten bis ca. 1
ziehen . I .-G . Farben eröffneten IM Prozent niedriger . Zellstoss W? ld-
' .' f .ni » us 2 ". Prozent Banken » ud Montanwerte fast ohne Umsaiie.
Salzdetfurth lagen 1 Prozent schwächer . Renten still. Deutsche Äuleilien
knapp gehalten , von Ausländern waren Anatolier angeboten und bis

Prozent abgeschwächt .

Warenmarkt .
Berlin . 14 . Mai lZuntsyrnch .) Prodnlteubörse . . .Den sehr sesten

Vl-verpvooler PortvaaKdepesk̂ en schlössen sich, die amerlkanlschen .
M '«; n^ ' itLner . le .chttn Uenina > r an u^ Mmen daiM .rungen mir viner kiwkii wnyiunv »»«* n vlflV1 , r " uuiZ :' "
hin noch gestern auf Sem Berliner GetrMemarkt eMbttcher «»
Auch vormittags zeigte sich eine verbältniSmavlg stetig « Tendenz.

Einfluß .
Mittags

wurde allerdings Sit Unternebmungslult ans unerwartet matt kommendes
Liverpool wieoei zurückerhaltender . Mai ^SMwn lieh 1.50 RM . midi ,
Juli konnte fast feinen lebten Stand behaupten . September wurde durch -
weg höher bezahlt. Roggen »etat? wtederinn schwächere Haltung , da ver¬
schiedentlich Verkäufer im Markt waren . Gerste still . Haser tri guten
Qualitäten wem« zu haben Niehl kaum verändert ,Berlin , 14 . Mai . iFunkspruch . » Amtliche Produktennoticruimeu
Ifiir Getreide und Lelsaaten ie 1A>0 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . $21—222 ( 74Vi Kiloar . Hektoliteraewichts . Mai 2Z0 .50. bis
Wg . Juli 235 .75—234.50, September 241 .50—240 .50 . matt : Roaaen : Märt .
200—202 (6U Kilogr . Hektolitergewicht! . Mai 210 . Juli 217—215.30. Sep¬
tember 220—219 , matt : Gerste : Braugerste 218— 230 . Futter - und
Jitdnstriegerste 190—200; ruhig : Haser : Märt . 197—203 . Mai 206 n . Br . .
Juli 206 . ruhig : Weizenmehl 2425—28.75. rubia : Roaaenmebl 2650
bis 28 .25, ruhig : Weizenkleie 13 .23—18 .50. flau : Roaaenkleie 13 .50 . flau .

Bühl . 13 . Mal . Stim-einemnrkt . Aufgefahren 417 Berkel . 23 Läufer -
schweine . Äerkausi ivurden 417 Kerkel und 23 Länkerschweine. Der
niederste Preis für Ferkel war 56. der mittlere 80 . der höchste 94 RA ! . :
für Läuferschweine war der niederste Preis 120 . der mittlere 140. der
höchste 160 RM . das . Paar .

Freibnra . 13 . Mal . Schlacktvieimarkt . Anfuhr 22 Ochsen . 28 Rinder .
18 Farren . 40 Kühe. 160 Kälber nnd 385 Sckweine . Pro Zentner Lebend-
gewicht wurden bezahlt für Ockfen und Rinder I 58—53 . II 44— 30. Farren
46—50 , Kühe 23 —44 . Kälber 76—84 . Sckweine 74—80 . Schate 50 - 56 RM .
Berkehr allgemein recht lebhaft . Bei Grokivieb besonders Kettvieh be -
geh« . Mastochseu. Mastkühe und norddeutsche Schweine über Notiz be-
zahlt . Gerinaer Ueberstand b« i Grobvieh . Die notierten Preise ver-
stehen sich einschl . Fracht ab Stall , Gewichtsverlust . Marktspeien . Risiko
und zulässigem Häudleraewinn .

« mstkrd .
Buen .AI «
Lr . .« ntw
LA»
Kopcnhag
Stockholm
Hclsingl.
Italien
t!on»»n
Nrwnorf
Paris
Schweiz
Spanien
Japan
Rio »r A

Berliner
18. Mai

Geld Brie»
169 .411b9 .75

1 .771 1 .77S
58 .49 58 .61

112 .32 112 .54
112 .31112 .53
112 .55 112 .77
10.585 10.608
22 .07 22 . 11

20 .443 20 .483
4.2135 4 .2215

16 .46 16 .5r
81 .13b 81.29

60 .06 60 .18
1 .885 1 .889

0 .5005 0 .5025

Deviseniiotierungen
14. Mai

Geld Brief
169.32169 .65

1 .770 1 .774
58 .475 58 .59E
112 .28 112 .50
112 .26 112 .48
112.50112 .72
10.583 10.603

£2 .05 22 .09
20 .434 20.474
4 .212 4.220
16 .45 16.49

81 .105 31 .26b
09 .93 60 .05
1 .887 1 .891

0 .4995 0 .5015

Wien
Pr »I
Jugoslaw
B» dn »rst
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstant.
Athen
Canad »
Uruguay
Kairo
AS!and
Nrval
Riga
Bukarest

vom 14 . Mai
18 . Mai

Geld Briet
59 .20 59,31

12 .465 12 .485"
7 .407 7 .421
73 .41 73 .55
3 .044 3 .060
18.90 18.94
81 .69 81.8S
2.038 2 .042
5 .455 5 .46f
4 .192 4 .200
4 .086 4 .09 ,

20 .968 21 .COS
92 .36 92 .64

112 .31112 .53
8096 «1 .12
2 .501 2 .507

14 . Mai
Geld Briel
59 .17 59.29

12.46Z '. L.agZ
7 .407 7 .421
73.36 73 .50

3 .048
18 .94
81 .79
2 .045
5 .465
4 .195
4 .104
21 .00
92 .5«

112 .60
81 .09
2 .505

Züricher Devisennotierungen vorn 14. Mai

»tewqort
London
Paris
Briiflel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
CM »
Kopenhag
Prag
Denisihland

Täglich Geld

IS. 5
519 .25' ,-

25 . 19 - .
20 .28V-
72. 10
27 . 19 -,-
74 .10

208 .8 '.>' !s
138 .77 ' a
138 .47',»
138 .42 -,-
15.36-,-

123 . 11 ',.
2H Proz .

14 5
519 .30

25 .19«;-
20 .29
72 . 10
27 . 19
73 .95

208 .82' ,,
138 .75
138.47'/-
138.42 -;-
15.36

123 .16

Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bularefl
Warschau
HelsiugsorS
Konstantinop.
Athen
BuenoS -AlreS
Japan

13 . S .
72.97 -,-
90.52-,-

9 . 12 -,-
3 .75
3 .08

58 .25
13 .08
2 .52%
6 .72 -,-
2. 18»,e
2 . 32 -,<

14. 5
72.96-,-
90.52 -,-

9 .12'lt
3 .75
3.08

58 .25
13 .08

2.52
6 .72 K,
2 .183,8
2 . 32-;.

Monatsgeld 3Vi Proz . Dreimonatsgelb 4% Proz .

Mitgeteilt
Adler Sali
Padenia Dru » .
Badenia Masch.

Weinheim
Brown Booeri
Burbach
Trutiche Lastauto
Deutsche Petrot

Unnolierte Werte

von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .
147 °,°
120 %

10 %
156 - I»
218 %

12 %
64 °,«

» asoltn
Jtterlrastwerlk
» ali -Jndustri «
» ammerlirsch
Kar>Sr .LebenSv» i.
Krilgershall
Moninger Brauerei

20 %
229 °,«

40 %
320 %
150 ",.

Rastatter Waggon
!» odi u. Wienenberg .
Spinn. Kollnau
Spinn, cilenburg
SartSr Masch.
Zniterwarrn<3ptS

G* gesucht.

18°,°
50%

120°.°
115%

22°,°

Weiwucter sinkl . Sack frei S -eeicftirffexte ©ambiinq für 50 Kilo netto ) .
Mai 9,90 Br . 9 .80 G . Juni 9 .90 Br . 9 .80 G . Juli 10 Br . 9 .90 G . Au« U«
1V.10 Bi 10 .03 G . S .Ptembcr 10 .15 Br . 10 .10 G . Oktober 10 .20
10 .10 G . Dezember 10,40 Br . 10 .85 G . Oktober bis Dezember 10.80 Br.
10 .20 G . Tendenz fistifl . H

■* Bremen . 14 . Mai . Banmivolle . Scklnbkurs . American Middl-
Univ . Standard 28 mm loeo ver «ng-l . Pfund 20,49 Dollarcents .

Bremen . 14 . Mai . lFuuksvruck . » Baumwoll - Tcriniuiiotleriinncil
(11 Nbr » in Dollarcent : Mai 20.12 G . — B : Juli 19 .76 G . 19.78 ®-
Oktober 19.88 G . 19 .92 B : Dezember 19 .91 G . 19.97 B : Januar 19 .9« Ä'
19.98 B : März 20 G . 20 .04 B . Stetig .

Liverpool . 14 . Mai . iZrunksvruck. i Bantnwollerösfnnnasknrse li«
engl . Pfund ) : Maj 10.01 . Juli 9 .99—10 .02. Oktober 9.97—9.99. Janttc -r
9.97. März 10. - Stetig .

Wefermündc . 18 . Ski . Seefisckanktionsvreise in Pfennig je Pfund
(Grofthandelseinkaufsiprmse für sticke mit Kops ) : Nordsee. Seezuiigei-/
Gröfte 1 182— 187. iyrök ? II 142—145, Größe III 95—100, Steinbutt .
Größe I 135—144 . Größe II . 12«i—12« . Große III 80—90, SchellsiMj
Giflfce IV und V 15—20 >4, Wittliug « 5—14 % . Seehecht. Gröve I 48—gg— - 5— - — Isla «»-
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KabliaU,
WWWM . . . . Größe I*
12 —16. Seelachs 6^ —7% , LenaM » 7—10% , Rotbarsch 7%—18 .

Berlin . 14. Mai . Metalluotieruugen für ie 100 Kilo . Elektrolnt '
tupfet prompt ctf Hamburg , Bremen oder Rotterdam sZiotieruna de»
Bereiliigiina für die Dt . Elektrolvtkuvfernotiz ) 171 .50 RM . Notieruuaei -
der Kommission des Berliner Metallbörlenvorstandes ldie Preise vet '
stehen sich ab Lager für prompte Lieferung und Bezahluua . i Oriai » -' »'
bllttenaluminium , 98 bis 9» Prozent in Blöcken 190 . desgl . in Walz - ode -
Drahtbarrcn . 99 Prozent 194, Reinnickel . 98 bis 99 Prozent 350 . Antimo »'
Regulus 76—81, fteittfilber (1 Kg . fein ) 74.75—76 .50 RM .

Äl
ftitti

Wirtschaftliche Rundschau .

: Goldbestand Üi
■ei und Scheu /

« tand der Badische« Bank vom 7 . Mai . Aktiv
8 130 909 . deckung fähige Devisen 2 804 232 . sonstige Wea_^. w « .- 74.34 347 712 . Deutsche Scheidemiilizen 12 301 . Noten andere ? Banken 49 M
Lombardlieferungeu 1 522 570 . Wertpapiere 8 679 230 . soustiae Aktivs
30 010 602 RM . — . Paffiva : Grundvaviere 8 300 000 . RücklaM
8 300 000 , Betrag der uiulaufeuden Noten Ä) 789 950 . sonstige tägli^
fällige Verbindlichkeiten 12 466 673. An eine Kündigungsfrist aebunde '̂
Verbindlichkeiten 38 844 044 . sonstige Passiva 2 356 225 RM . — BerbinKlichkeiten aus weiter begebenen im Jnlande zahlbaren Wechseln 2 772 3^
Reichsmark . „

Bankhaus Richard Harte . Berlin . Die für Montaa . den 18 . M -> -
vorgesehen gewesene Gläubigerversaminluna bat nicht stattaefunden .
rechnet damit , baß sie erst Anfang kommender Woche abgehalten wer !". '
wird , da sich die Lage der ftirma als noch unübersichtlich herausaeitc »'
bat . Der vorläufig gewählte Kläubiacrausfchust ist noch mit der Kläru »»
einer Reibe von Kragen beschäftigt.

Kali -Chemie A .-G , Berlin . In dem Geschäftsbericht der GefelliKa!'
wird .erwähnt , öaß die Umstelluidasarbeiien planmäßig verlaufen n.n«;Das Werk in Mannbeim - WohlAlegen war voll beichästigt. Di «
lagen wurden mod-.rnisl «rt und die Kapazität erhöht . Nach Herstellu!'

die Stadtverwaltung Mannbelm bat bekannt
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vereinbart , für das Werk Wohlaeleaen ein?» Ä".,_ . . - — - fanal herzustellen — w<rd das Werf RHetwa «
«losten und die Produktion von Schtveselnatrimn nach Wohl«ele«.?n v».

legt werden . DI« Heilbronmr Sodafabrik arbeitete störungsfrei .ivurden jrtici nene Solebohrungen durchgeführt, die TrockenaulaAk,moderniiiert . Nach 2,10 Mill . RM . Abschreibungen »irbleibt ein R c '
g « w i n n voii L.75 Mill . RM . woraus 7 Prozent aus das AK.
»2 .0 Mill . RM . ausgeschüttet werden .

ilavitalerböbnna einer italienischen Großbank . Das Kapital
italienischen Finanzunternehmens Jnstitnto financiario nazionale iv >u
von 75 auf 105 Mill . Lire erhöht werden . Das Unternehmen wurde >?
Jahre 1925 unter Kührung der Banca nazionale di credit » acgritndc-.

Bedeutende Insolvenz in der Barmer Industrie . Die Gummiband '
fabriken Gustav Dabringbansen und Arthur Blasius , beide in Barme »'
Langerfeld befinden sich laut . .Kofektionär ^ in ^ alilunasschwieriakeitc"
und beruifen für den 14. Mai eine Glünbiaerverfammluna nach Barin ^
ein.

Millioneninsolven » i« Junollawie » . Eine der arönten Mannfaktn ^
und Galanteriewarenbaiidlungeu in Belgrad , die ^ irma ..Janoseriv .
bat ^Montag vormittag ihre Insolvenz erklärt . Die Passiven betrage»
14 Mill . Dinar .

,3iti

Berliner Börse

Deutsche Stnntspnp .
1^. 5 . 14. 5 .

51 .7 51 .510.12 10
85 85

"
- 101

§7.5 87 .5
87^25 87.25
78 77?2c
7115 79 :1V%

^ Rll .M . 9 . 67 67
tt% Farben 129 129.5
5 B »d. V. S - 18
«« r .Sr .Mhin - 15.3

14 . Mai
13 . 5 . 14. 5.

R . Lloyd 110 ' . 109
Schantung 4 .5 4 .37
Zlld .Eisend.
« er . Elbe 37 34

124». 123 .5

27.75 27*25
18 .62 18 .6" 37 36

Ausländ
5 Mez . »6g .
>Mex. abg.
IM Ceft. 3 .
( « oid,
4 fttoneiis .
4'/. Tilde «
i Türk. Ad .
4 T .Bagd .I
4X.ea ««.lI
41 . Zoll.
Türl . -üose
i 'A Ung. 13
4Vi Ung. 14
4 Nng.Goldr .
4 Kcoitciit.
5 Tehiilint .

, »0. abg.

Verkehrs werte
« ..G.s.Beil 154 3< 152
« US. « otald . 160
Baltimore —
Kanada 68
D«.Eis.B .Be>. / 6 .5
< Reich »» . 87 -5
Ncltr .Hchb. 93
dto.Atrtlsll .
Samd .Patetl .
Hamb.Hochb .
Hamb.Iiidom
Hansa
Neptun

24 .87 24 .75
23 . 12 23

1 .85 1 .8

117-5
' 1 §

_
8

106

157

66 .62
76
87.5
93
86 .75
116-l«
75.25

147
104

« de»
Bad . Bant
Bt . et . Werte
81. t . Stnu
Barm . LI»
Bali .HYP.B

, , Verein «
Berl . .H«Isget .
G ommerzbl.
Taaz .Priu .
Darmft .Bl .
D .« liat .8l .
Teutsche Bt .
Tt .HW.Bl .
D .Uebs .B«.
DibI ..Kes .
Drc»dn.Bt .
EoihaGrund
jjux^snter .
Mein .Hyp.
Mitt .Bod .a .
Miiteld .Cbl.
Östbanl
Lest . Credit

fr .Boden
eichibant

Rh .Ereditbl .
Siidv .Bod .Cr
ZUdd . TiSt .
Bbk . Hamb.
Wiener Blv.

148-1.
161.5
125
147 .5
1 »8
210
18S
110.5
257
41
160
140 .5
100
152
156.5
134

125
250
181 .5
114

123
305
123
170 +
130
140-,'i
13

148
160
123
146
147
209
182
110
255
41
159
13-J.5
100
151 .5
154 -/4
134
6 .12

124 .6
249 ' /.
I8OV4
115 .5
32. 12
123
302 .5
l22 »/4
164
130
140"«
13 .12

tndustrieafetien .
Areumutal .
»Idieeh. Gl.
Adl. Zlleyer
A. E . G.
bto. Vit . B
« Ifen Sern.
Nmmend P .
Aschoss.BrSu
« schosl. Zetlft.
AugSb.RM .
Vaer & Stein
SolSe Masch.
Bamb .MSlz.
Barop Wai>

151 .5

48
171
87 .5
191
160
160
184
75.75
127
116
81

47 .25
172 .5
87 .5
191
155 .5
148
180 -/4
75.5
12?
116
81

Basalt
Baqr . Mut .
Baiir .Spieg .
A.P .Bembg.
Berger Tsd.
Bergm . <?lel.
B .KarlSr .I .
Beel. » indl .
BI. Masch.
Berth .Mess .
BrauhNürnb .
Brt . Brit .
Brsckw. * .
Brem .Besgh.
Brem .Bull .
Ärem.Wolle
BrownBooeri
BnderuS v .
Busch Liidsch .
Capito Kl .
Chart . Wafi.
Ch. Bnikau
Ch. Heyden
Ch. « etsln».
Ch. « Iber,
Chade .
Cone. Berg
Cone. <khem .
Cone. Spinn
Ct. Caoutch. >
TaimterBenz
Dt. « tl. Tel.
DI. Äsphalt
Tt . Conti -« .
Dt. Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt. Linol .wt .
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt . Schacht»
Dt. Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt. Eisen» .
Dortm .Aktien

Union
Dr .Ichnellpr .
Düren Metall
Dllrloppwt «.
Dllff.Masch .
Dyckerhoss
Dil » . Röbel
Egeft. Satz
Eitenburz il .
Eintracht
Eisend. Ver«.

13. 5 . lt . 5.
49 48
1 « 5 .5 141 .5
74.25 74 .25
335-/4 335
373 370 .5
210 207 .5
57 55 .5
69

~
67 .75

59 59
16«"-/. 169
153 153
236 231,5
64J .f 64 .25
121 121-!.
180 178} .
139 139
69 68

65

55°

74
"

66
427
68 .5

65
110
97r
f 5 II :
91 .6
160.5
116-/4
146
202
114
68
U7 .555 .5
340 .5
50
24.75
93
9J
224-..
141 >
22 .5
78 .62
229 .5
252
110
183

108
114
74.25
140
159 .5

23 .25
90 .5
155
51 .12
115
146.5
201
III '/«
68 .2o
llo
05
325 +
49
23 - .+
92
96.52t 6
139
2i
78
228
248 -1.
110 .5
183
25
29
109 - .
113%
112' /»
71 .2s
13 A .
lbO

Cis . Svrottau
EI . »ieser.
EI .Licht Krast
Engelh .BrSu
Enzlng . -U .
Erdmitd .
Erlang.Bamb
Eschw .Bg .
Ess.Steint.
Fahlbg .l'ist
psattenstein
Faradit
?s.G .!?arb«a
Feinjute
Feldas. Pap.
^ ltenGuill .
Mth .Masch.
Tirauftadt Z.
FreundMst » .
Z?riedr Hall
??riedr .HIit<e
i»rlfter
Gaggen .Eis .
>'!g . Gelting
Gels. Bw .
Genschow
Germania V .
Gerre «h. Gl.
Ges .s.e.Ilnt.
Gtrmeil Co.
Gladb .Wolle
Glas Schalle
Glockeirft .
GlüitausBriu
Gocdbardt
GoldschM .
Görl . Wagg .
Grepp . W.
Griltner
Geosth .Webst.
Wrotzmanti
Grlin & Bill.
Gruschwitz
Guattowerle
Gundlach
H »berm. G.
Haiteih D,
Halle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
H»nn .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Gummi
KaetortBrllcke
Harpener
Hartm . M.
Hedwigsh .
Heitm. Littm .

1Z. S . 14- 2.
66.5 65
156 163>/.209 ' /8 2LO
231^ 230
74 .^5 74
102 102 -/4140 • 140
200
116". 115
83 .75 82 .25

15 ih
197 191
138 137
37 .25 38 .25
80
180
101
125

127-K
92
181 -5
130
222 -/4

194.5
23 .37
140 .5
200
81
105
100
80 .62
186
52.5
165
55
55 '
93.5
117
88
102
138 .5
137
46

7 ? .62

173 .100 .5
124
4 .6

Iii
128
2 *0 .5
1: 22 .5
140
19 *
23 . 37
139
199-/4
80
103' ,«
97
80
187.5
52
166-/8
57.5
55 .25
93 .b
117
87
101 .5
137.5
137 .5
45 .25

78

130 -/4 129 -/4
10 10.26
90 .25 90 .26
103 '., 103

Heinin . Sern.
Hilpert M .
Hindr . Auss .
Hirsch Kups.
Hirschb . Ld
Hoesch
Hossm . St.
Hohenlohe
tolzm . Pij .

orchiotc .
totelbetr..M .Hutsch .
Lar . Hutsch
Ilse Bergb .
Jndustrleb.
Jeserich
Jüdel
Funghan«
iiahla Porz.
KaU « schl.
Karstadt
KliiSnerw .
Knorr C. H.» öh !m. St.
Kolb &. Sch.
Lollm.Jourd .
Köln Reuess.
Kölner G°S
iionll Waff.
Kört Gebr .
Kör« El .
Kraust & Co.
KnnzTreibr .
Küppersb .
Lahmeyer
Laurahütte
Lelpz .Riebeit
Leopoldsgr .
Lindes Eis
Lindström
Lingel Sch .
Llnguerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
Maunesm.R.
Mansseld
M.Builau .W.
Mar-Hütte
M. W . Lind

„ Sora»
,. Zittau

Merl. Wolle
Meiallbanl
Mei>. .Saussm
Mez Söhne
Miag
Minima!

15. 5.
268
88 .5

130
102 .5
V

87
111 .5
99 .75
ff
11?
139 .5
112
l 4

2
6J

81
234 .5
210 . 5

86

SO 12
114-/4
8ä .5i8 .564 .5
106.5
60 .^
101 f
162
165
69 .5
142.565 .5
W
48
77
206
164
92.25
25
114 -/4
12b
121- '.
1835
143
195
60
ISO ' .
128-/4
48

14 . 5.
268
88 .75
90_
102 .5

16 -/4

89
110
99 .76
169
60
99.75
2l0 ' i4
138 .5
110 .O
143 .5
63 .»
81
229 .5
209 .6
99 .75
172
85_
51 .25
113 .b
85
38 .5
to04

101-14
162.5
165
68.75
140.5
65^169 .5
900
48
7«
204
163
9 -!.* b
25
113 .5
124-/4
118
180
140 -/4
192
60
150-/4
126 -/4
46 .5

122 122
119 119

Mitte«,. S«.
Mlz & Gen.
Monteeatlni
Mol . Deutz
Mülh. Bg .
Ratio n. Auto
Reikarsulm
Reckarwle.
Rdl . Kohle
Rordd .Ei«
, , Steingut

« ordd.Telk.
.. Wolle

Rbg .Herkut.
Lb .-Bedarf
cb . Kots
dto. Genutz
Orenstein
Lstwerte
Banzer
Pet. Union
Phönix Bg .
Bh -nix « rk.
Pintsch
Vittler Wkz .
Voege el .
Poege Borzg .
Voliiphon
Rreutzengr.
RadebergExp .
Rasgu.Fard.
Rathg . Wg.
Reichelbrüu
Reichel « M.
RelSH . Pap.
Rlielnfelden
Rh . Brannt.

Elektro
Möbel

„ Slahlw.
R . W . E.
„ Wests .».

RM .Spreng
Richter Da».
Riebert'Mont ^
Roilstroh
Roddergr .
Rosenth.P.
RütgerSw .
Sachsenw.
Sachs . Gütz
S . -Th . Ptl .
„ Webstuhl

Sal . Salz
Satzdetsurth
Sangerh .M .
Sarottl
Schering ch.
SchtegelbrSu
Schl.Berg -A.

13. S. 14. S.
123 .5 122 .5
10Z 100 .5
54 .75 54 .25

95 +fjß
140
10 * .5
203 .5

148 .5
42
81 .25
105 -/4
79
90 . 12
236

27.75
14
127
138 .5
203 -/4
142
80 .75m
90.12
233 -/4

118 .5 -
8A5 87
176 17»
54 .75
63 ,»57
114
18*
90
7476
262 .668
237
18S
283
164 .5

114 .5
235
121-/4
93
185
143 .5
105
830
97.6
88.5
lOo

169
96.75
131
J80
114.5
l7l
312
198.5
u9

63
445 .5
114
i8 <!
87
74.5
262 .5
69
231
186
279>/.
160 .5
138
113
233 5
120 .6
81 .6
183
142
830
9b
äi
104-/4
168
96.5
131
374 .5
170

°

312
198.5
119

13. 5. 14. 5.
Schl.B .Beuth
Schl. EI . » .
Schl. Portl.
Schl. Text.
Hg. Schneid .
Schub. Salz
Sch . Cremer
Schuckert el .
Schullheitz
SchWclmjZil
Segall Str . >
Sleg -Sol.« .
SlegersdWerl
Siem . Gl.
Slem .HalSke
Sinner Ä.»G.
Statzsurt ch.
Steit.Chlrm.
Stoil & Co.« (übt Kg .
Stöwer Rm.
Stotb.Zlni
Stolllverk
Strals. Sp.
Süd». Jmb.Südd. jjnd.
SvenSka
Set . Berlin
Thörl Cel
Thür. G °«
Tietz Köln
TranSradlo
Tuch « ach
Tüll Fldha
Gebr. Unger
Union chem.
II» . Dlehl
Union Gietz .
Barz . Pap.
Ber .Böhterst.
,. chem.Charl

., Dt . Ride ,
„ Flansch.
.. Glanz «.
„ Gothatila
„ Aule B .
„ M. Hall

Pinsel
., Poritand

„ Schuhs.Ber
- Siahlw.
„ Ahpen

Bilt. Wie.
Bogel Tel .
Vogil .Mosch .
Bolg» Häss ».
Vorw .Spinn.
Wanderer

25 !
114 .5 :
287 j
244 .5 i
298 .5 :
140

113 .5 :
135' /. :

75 .5

Waff.Gelseuk .
Wegelln
Westereg.
Willing
Wiesloch Ton
Witzner Met .
WitienerGutz
Witl . Tief
Zeitz Masch.
Aellft .Ver.
Zellst .Waldh .

13. S. 14. S .
- 138

94 93 .5237 235 .5118 146.
119-/4 117
125 126
47 47
125 125
130i,4 132
1C8 108
260 .5 248.

Versicherunseo
13. 5. 14. S-

Nach .M.Feue 320 324
Mannh.Ber . 134 130
Nordstern 277 + 280
Bilt. Allg. 2800 2800
Vi« . Feuer 490 490

Kolonial - Werte
Dt ..cstalri,a 125.5 12S -I-
!» en.®unine « 438 435„ ,Ltaol 65 .37 64 .8/

AE. f.Verk .
« llg .D .Lokalb
D .ReichSb .L, .
Hamb.Paket
dto.Hochbahn
Hamburg -Si »
Hanla Dampf
Rordd . Lloyd
Ltavi Minen
Allg .Dt .Credit
BarmerBankv

WVKL
Berl .Hdl- ges.
Commerzbank
Darmsl . Bank
DeutscheBant
Dlslontoges .
DreSdn .Banl
Mitleid .Credit
« Ug.El .Ges .
« ay. Motoren
Bemberg
Bergm . El .
Berl . Masch .
BuderusEisen
Charl .Wasser
Comp.Hispano
CoutiCaoutch .
Daiml . -Ben,
DessauerGaS
Dt . Erdöl
Dt .Llnol -Wle.
DI.Malchiuen
Dynam .Robel
El .Lieferung
El .Licht ' Krast
EssenerSteinl .
Farbenindustr
^ cldm. Pap .
Felteii .Guille
Gelsenk .Berg
Ges .s.e.Unter.
Goidschmidt

rermin -Xotleroae
18. 5. 14- 5.
154 .5 152 .6- 158 -/4
S8 .?5 88
118-/« 117-/4

148 .5
109.5
1^4 .5
1 | 4%
147

"

149-/4
110 -/4
65 .5
125
126
149
148 . . .
211.5 2tl
185 183 .t
257 256
160 -'. 160 ' .
152-/8 15* i/.
157 1- 7
1725 174 .5
146-/4 147
335 336
209 206 -/4
68̂ 5 69
110 .5 HO
432 429 .6
160 156
52 .5 52 . 12
*03.5 201
112% 111
333 .5 3*4 +
50 .25 60 25

- 114
155 .5 154.5
210% 211

- 113
246-14 *44 -i.
196' /« 192-1.
133 136
128-/4 128
*2* 22 *
81 81

13. 5.
lttnb.SI .Me . 1391,4
arpen .Berg *-
oesch Stahl
otzmann
lse Bergbau
aliAschersl.

Sarstadt
Ktöitnerwerke

117
III
213
233
210 -1.
100

M . S-

iß.
2lk
22S.t>

W
Köln -Neuessen 115 .5 114
Ludw .Loewe 206 204
Mannesmann 114-/» 114-
Manss.Berg 126-/4 126V

127 .5 l27 .b

29 28

8175 ILsa G239 238' '
87 .5 8/V
452 44b

Hein .Staunt 283 .5 282"
dlo. Eletlro 164 162
Rheiustahl
RWE .
RiebeckMonl.
Rülgerswle .
Satzdrtsurtl ,
Echtes .EI . „ L "
dlo. Portland

Metallges.
Mlttetslaht
Ration .Auto
Rordd. Wolle
Lberbedars
Lberlchl.Ko»
Lrenstein
Lstwerke
Phönix Berg" otyplion

116 .5 116
235 ' /. 235«'

88 .75 87$
330 37 '' =
185"4 184 "
178 .5 177 =

S . lub . -Satzer 284 281 -"
Schultert El . 244 -/4 2« 3 "
Schullheitz "
Slem . .HalSke
SvenSka
ThürlngrrGai
Leonh.Tietz
Tranßradlo —
Ver .Glaniftosf 421 .. . rBer .Stalilwle . 90 .75 90 .°/
Westeregeln 237 .5 23 - "
geU Waldbol *b 1 -,. 249>

+ erkl . Div

Frankfurier Börse
voiu 14. Mai

D « utsche Staatspap .
14 . 5.

ti% 9tctitt «oni. 87 .25
Ablösung
llll 51 .5'feuoentt 9 85

Dl . Wert», §4.5
Sdiatianto . 2o —
ISchützgeb. l4 —
l% 8 «y. t!l »l» . -
ii^ Würlt. 26 —
l>M)% Ret(t)SJt. —
«14% Heff. I 96

Aus ) Staatspapiere
Spe». Porl. —
iWc «in .
Goldrum . 13 —

Zolllürlen
1 ung . Gold 23

Dt . Stadtanlelben
i\ '% Bert . 24
fi% Darmsl . 26 88 .50
7?<,Dresdn .Sl .AL6 1 78 .5', % Statt«). 26 84

Heldelbg. Stadt « .26
H Ludwig«!). S, .« .26
8% M » lnz G. A . 26
10% M » itnt). G .A .25

Manntt . St A. 26
6% Mannh . St .« . 27
8% Rürnbg. ® t.« .26
8% * fotj». 26
$% Pirmasens 26

14 . 5.
80.50

89

91
88

Industrte -OblieationeD
(ohne Zins )

14 . 6 .

Sachwertnnleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Holz 24
j Badeuw . K.
i Psaudbriesbl . Gold
6 Grotzlr . Mannh . 23
6 Heideib. Sl Hol ,
6 heff . Braunlohl .
6 Hess. Bollfft . Rogg
6 Maunh .St .Kohl.2?
b Psölz . Hyp . Bk. 24
fi Preutz . Kall
i Pt . Roggen
5 Rh Hqp . 24
5 Söchs .Roggen 23
S Südd . Sejtw . BaM

20 .5
78
75
* 6 .5

9 .25
15
2.3
9 .25
2 .5

j Badenw ..Lohte 23
siGrotztr.Mannh .abg
5 Reikar A .G. Gold
7 Ber . Stahlwerke 26
j RH .»Maln >Donau

Pfandbriele
Fr « . HYP. 8t . 12—21
Frls . Psbr . Bank
X Psätz .HyP . R . 2- «
Rh . HYP. Bk. 24—25
Rh . HYP. Baal 5—8
3 Sadonlgue M

14.12
78.62

II
94

Adea
Bad . Bant
Bl . I. Brau
Barm . Blv
Bay . B . .C

Würzburx
Baa.^ tt» .«
Berl .Hdttzel
Danalbl .
D«sche.Bl .

Nanli - Aktien
1Z . ö . 14- 6.
124.5 124
161 162
162
126 124
- 31 131
L58 -/2 146-/4

256 266
159-k 153»/»

Di .HyP .Bt .
Dt.Vereiusb .
DiSI. .Ges .
Dresdu .Bt
Franks . BI .
Fr .Hyp.BI.
Fr .Psd .Br .«
Metallbant
Mitteld .Cbl.
Rürubg .B .B.
Lest. Credii
Pslltz .Hyp. Bl
Rh .Credilbl .
Rh . HYP.

18, S . 14. S.
, Rürttb .BrauIi

102 -14 I W jj: B -°u .Psorzh .
. r . i ÄtiitniSforrti

13. 5 . 14 . 5.

, SchwSiorät
Brau .Werger151.5 151 L

156 15^ .510b 104 5 WulleStuttg.
134 .5 134 .5 « ">- Kteye,
137 .5 138
183 180
150 160
32 .25 22 .25
140 138
123V« 123 -/4
115

« dt Gebr.
A .E .G .St .
Bad . Masch

Durlach
Bad llhreu
Bamag . Mg

14z >Bayr .Spieg .
Südd .Vod.Cr . 174 171 Bayr . Cell.
SitM Diät 130 130 Bergm . Eiel
Westb . 9 '-).5 99 .5 !« rem.Besgh.Wiener 151». 13,12 13,12 B,own « o°ert

163-/-
205
159
48
32.75
t. 70.5

145

163
206

47
32 .5
i.72.b

145
4 .25

74 75

W»t Rbl . 181 181
Trnnxrntrtanstalten

Bad . L- Iatb . ' - -
7Reich «b.V ». — —
Hapag 117 .5 -
Heiltetb. Ttr . 62 55
Lloyd Hl HO

( ndustrleahticn
Eichbaum 300 300
Löwrnbräu

München 287 286

BUrst. Erlang
Cem.Heideld
TalmlerBenz
Dl. Eisend
Dt . Erdöl

.. G .S .SM
Dt .Linot .

„ Verlag
Dr . ? i!tnetf >
Dürkopywle.
E. W. » all .

209
»4 .5
133

145
53 .25

163"!39Vit
* 28
i.13

64 .5
139.6

144 -/
'
.

o2.5
76
110
162
3*4
*27

9 .20 9 .20

tkl.Llcht n.Si
Et ilieset.
tltnag
EmailUllrich
Kftiz.<Unio»
Etzt . Masch
EM . Spiun
Fahr Gebr.
I .G.Farben
Feinm . Jet «
Fette » Guill.
Fr « . Gas

13. 6.
210 -1.
154
88 .5
76.50
39 .25
* 16

14 . 5.
210
88 ?5

.. Masch.
Gelllng n. Co

Goldschm .
Gritzner
Geün u . Bilt
Guattowerle

Ha !rnm . Ftt
Haid n . Neu
Hammersen
Hantw .Füll
HesserMasch
Http Armot

Hirsch » ups
Hoch u. Tiet

Holzmann
tzoljoerlaht .

82.50
80.50
167
56.25
130
3475
88
205
^8 .75
129
91
110 .5
90.50

37
210
24355
9°_
132

177 .25

220
80
8075
166

130
347b

iOa
88 .26
129
108
90

Ina «
Iungh .Gebr.
Kg .Kaiser»
KleiuSchanz
Knorr li . H
« olb & 3 « .
Kons.Braun
« rautz & Co.
Lahmeyer"
Lechwerle
Led . Spich.
Ln»w .Walz
Maintr .
Melallg .
Met .Knodt
'.t!ez Söhne
Miag
MoenuS
Moi .Darmst .
Deutzmolor
^ berurset
Reilarsutm
Reilaew .Etzt

£ est Eilenb
Pet . Union
Pl .Räb .K .
« eiiuGelih.

13 . 5.
95

63.25

95?5
171
74

"

69 .50
165-/«
112 .5

14. 5.
95
62.5

95
171 .5
73
59
165-/-

115 IIS
108
126-/.
70
62
120 ' s
38
69
61_
13

~

107.6126
79
62
121
38
59

101

123 .5

27
100

SibEl .Äor».
«lh.El .Mm,
RödeeGcbr.
RutgerSw .
Ichliu « Co
Schnell . Fe .
Schris«S «emp
Schulter« R .
Schul, Bern
Schuh Her,
Seil . Wolfs
Sichel Co.
Siem .Halsl ,
Sinaleo
Tüdd .Aulter
ThIIr. Lies .
cril .Brsigd.
Ver.CH.FIs.
Ber D . Lels.
Ver . Fatz
Voigt Hässn.
Volllt.Kabel
WaytzFrey,
Wotsl W PI

Würl « El .

Aellll .« schall ,
hellst .Waldh.
Zull.Rheuig .

13. 5.

110.5
88bf
118.5
244
59 .75

14. 5.

111

70
'm

59.75

150 .6
110 * .5

86.9
71
35
205
72
125 -/4
117
125
185
251

114
150.;
103

86 .970 .532
205

124 -/4
124
81
249

MontanAktien
13 . 5 . V *

BuderuS
Eschw .Berg
Gelsenlirch.
Harpener
Ilse St . « .
Kali« scher»!
Kali Wester
Klöilner
ManneSm,
Mansselder
Lberbed.
Phönix
Rtteinstahl
Riebe-,
Salz Hetlbi.
TeUu « Berg
V .K .Laurah .
V Slahlw .

1 *7.5 12/
211 2ll
231-/. 22 ?
236 2Zb

- 99
I 1235!

» -ss
250 250
ll_8

Verstehornncs - Afet >eP
250Allianzoert .

Franls .Allg .
Fit Rütlverl .
Franlono
Ftntil 1" "!M
M »nnh .Wer«.
Lberrli .Verk .

958
930

96b
92b

™ ili

I

Cr



Jtowteß , den IL Mai Ig »
'

30 Jahre Gewerbeverein Bulach.
J3n bem am 1 . April zur Landeshauptstadt Karlsruh « eingemcin -
? Vorort Bulach feierte der Eewerdeverein Bulach kürzlich jein
Miges Stiftungsfest im Rahmen eines Festbanketts im
mmjaale"

. Nach Eröffnung des Banketts durch einen schnei.
J
" Marsch und Vortrag eines sinnreichen Prologs durch Fräulein
Rheinberger begrüßte der I . Vorsitzende Tapeziermeister
ibold die zahlreich erschienenen Mitglieder und Freunde des
" ns , sowie di

D Lieder vor
Deister " mit o — v » . . — i— o - —
le die Herren Schätzte unt > Buchyolz die Hauptrollen spiel -

Nach einem Vortrag des Hornquarteits des Musikvereins'knionie " entbot Schloj >ermeister B l u m-Karlsruhe als Vertreter
Handwerkskammer sowie des Landesverbandes badischer Ge-

und Handwerkeroereinigungen dem Verein die herzlichsten
^ wünsche und überreichte im Auftrag der Handwerkskammer das
frisch ausgeführt « Ehrendiplom der Kammer an die Herren
^ iermeister August D i e b o l d, Wagnermeister Ludwig Hagen -
$ er , Blechnermeister Franz Hemberg er und Schreinermeister
\ NflgcI .
aur 15jährige Mitgliedschaft ehrte der Verein folgende Herren
» ein Geschenk: Eduard Rastätter , Franz Müller , Adolf
5, Karl Nagel , Eugen Gärtner , Georg Z ö l l e r , Wendelin
'A Kaspar Lönne und Johann G r i e h e r .
Mir August Diebold wurde in Anerkennung seiner grogen
Lenste um den Verein als langjähriger Vorsitzender zum Ehren -
Leiwen unter gleichzeitiger Ueberreichuna einer Ehrenurkunde

eines Geschenkes ernannt . Ebenso wurde dem Ehrenmitglied
Gründer des Vereins , Herrn Ludwig Hagenbucher , eine

™n8 mit Geschenk zuteil , desgleichen dem 2 . Vorsitzenden , Herrn
e r g e r .

^ «r Gemeindesekretär Stiesel beglückwünschte den Verein
?enz der Gemeinde Bulach , ebenso die Geehrten, ' er gedachte aber
? des verstorbenen Hauptlehrers Leber , der sich um den Verein
^ Verdienste erworben hat Die Glückwünsche der Stadtverwal -
» uberbrachte Herr Stadtrat Martin . Der Turnverein brachte

„jh r n die Freiübungen des Deutschen Turnfestes , sowie einen
«Umreißen zur Vorführung . Der Gesangverein „Eintracht " er -

° durch Vortrag von zwei Chören , die Freie Turnerschaft durch
Nubungen am Reck , Pyramiden , Parterreakrobatik und Damen -"*!: Sämtliche Darbietungen ernteten reichen Beifall ,

' d it komisches Terzett des Musikvereins „Harmonie " sowie der
>< ,,

t08 des Klarinettenvirtuosen August F o ck in Begleitung des
iSTtloilai «/! frttöf ffTl a Ü o r Mtnf itt S ah

|.i e . die Liedervorträge des ~ .
. die humoristischen Darbietungen des Komi
Der Verein kann auf diese Veranstaltung

W ? ? W . W Herrn
Arbeitergesangoereins „Freund -

Komikers Jakob Ger »
I -vririn IUNN auf vic ,e * >eiun | iuitunfl mit Stolz zurück¬
stund sie als einen Erfolg in feiner Chronik buchen . Besonders
N das harmonische Zusammenwirken der gesamten Vereine

"! 4 « hervorgehoben . Am Sonntag morgen gedachte der Verein
io ^ . .Kranzniederlegungen auf dem Friedhof seiner verstorbenen
ii' Bieder . '

. Eautagung.
i« 8np [| an das 30jährige Jubiläum des Gewerbeve «eins
nfi hielt der Gau Mittelbaden im Landesverband badischer G«>
^ und Handwerkervereinigungen im Gasthaus „zur Krone "

. « adische Press «- sA »end -« osg - L«) Kr . 220 . Seite 7.
eine Gauausschußsitzung ab , bei der die Delegierten der Verein « ihre
Berichte über die Veremstätigkeit im vergangenen Jahr « erstatteten .
Nachmittags 2 Uhr eröffnete der Vorsitzende des Gaues , Herr Schlos -
sermeister Blum . Karlsruhe , den Eautag . In seiner einleitenden
Begrüßungsansprache schilderte er die Notlage des Handwerks und
betome die Wünsche und Forderungen , welche das Handwerk auf
den verschiedenen Gebieten zur Begebung der ' Notstände und zur
Erhaltung und Förderung der Existenz des Handwerks an die Be >
Hörden zu stellen hat . Emen breiten Raum hierbei nahmtn insbe -
sondere ein : Steuerfragen , Submissionssragen , sowie die soziale Ge-
jetzgebung . Herr Präsident I s e n m a n n der Handwerlskammer
Karlsruhe beglückwünschte den Verein Bulach zu seinem Mjährigen
Jubiläum und wünschte dem Gautag gute Erfolge . Er betonte die
im Handwerk liegenden wirtschaftlichen , kulturellen und ethischen
Kräfte ; mit dem dem Handwerl eigenen Arbeitswillen , Fleiß und
Ausdauer wird dasselbe auch die heutige schwere Zeit meistern , um
einer glücklicheren Zukunft entgegenzugehen . Herr Landtagsabgcord -
neter Lang wünschte in seinen Ausführungen vor allem eine straffe
Organisation des Handwerks , die in der Oeffentlichkeit die Forde -
rungen des Handwerks zur Anerkennung bringen kann . Wenn die
Masse des Handwerks hinter ihren Führern steht , werden diese mit
Erfolg die Interessen des Handwerks ju vertreten wissen . Herr Syn -
dikus Spall referierte in leicht verständlicher Weise über die Vi -
demung der Handwerkernooelle , die neuen Bestimmungen für Jnnun -
gen , Jnnungsverdände , Kaminerwahlen und die neuen Aufgaben
der Kammern , sowie über Handwerkerfragen . Beim Handwerk
liegt es , die Bestimmungen der Novelle in khrer Durchführung
fruchtbar zu gestalten und auf ihr die berusstanospolitische Weiter -
arbeit aufzubauen . Sie ist ein bedeutsamer Abschnitt auf dem Wege
zu der zu erstrebenden umfassenden Reichshandwerksordnung und ein
weiterer wichtiger Markstein im Kampfe des Handwerks um seine
wirtschaftliche Freiheit , seine Wirtischasts - und Kulturgeltung . Der
Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen . Als »Ort des
nächstjährigen Gautages wurde Linkenheim gewählt . In der
hieran anschließenden -außerordentlich regen zweistündigen Aussprache
wurden zahlreiche Fragen wie die Krankenversicherung für das selbst-
ständige Handwerk (Versicherungsanstalt des Landesverbandes badi .
scher Gewerbe - und Handwerkeroereinigungen ) , worüber Herr Direk¬
tor Bergmann von der Versicherungsanstalt aufklärende Aus¬
künfte erteilte , die Erholungsheime , die Gewerbeertragsteuer , das
Zubmisjionswesen , die Lehrlingsauswahl , die Eignungsprüfung der
Gewerbeschulunterricht , die Heranziehung eines tüchtigen Nach-
Wuchses von Handwerkerführern und noch zahlreiche andere Fragen
behandelt .

Voranzeigen der Veranstalter . ]
) ( RadifcheS Laudestbeater . GalSwortn » Sckiaulvicl „ Gesellschaft "

kommt am «samstag . de» 18. Mai . durch das
beras . des gefeierten Meisters der (idarakterkomik . das LuMviel ..TaS
grone K S Ii aus dem Kran,Mischen vvn Marcel Paanol , ur Dar -
stellun » . Die Hauptrolle bet ..Herr » Tovaze " durch Mar Pallenbera wird
uns den Künstler diesmal nicht als Virtuosen der arotesken Karikier » ««.

beinabe exzessiven Steigerung
«ttomerthanS gebt am Pfinaftlonntga , den IS . Mai , um

ften Mal der schwank ..Das aoldene Kalb " von S -divart , und Matbern
Szene . Am Pfingstmontag wird ..? as silberne Kaninchen " wieder -

vbantattisch KoKonstruktive
. Mai zum

allerdings
»eigen ,
ers
In . . W
Dult . — Im Landestbeater findet am Pfjnaftnwntaa als Nachmittags -
vorstellniig ( 15 Ute ) eine Wiederholung von ..HokuSvokus " von Kurt
Götz statt .

Schuh und Ordnunq
in den Anlagen und stadtnahen Waldungen .

Von der Bergwacht wird uns geschrieben , daß sie es freudig be-
grüßt , daß auch einmal aus dem Publikum Stimmen sich über die
Zustände in den Anlagen und stadtnahen Waldungen hören lassen.
Was in den letzten Wochen in dieser Hinsicht getadelt wurde , hat seine
volle Berechtigung .

Auch die Bergwachtleute geißeln immer wieder , daß die erholung -
suchenden Leutchen (meist Damen mit ihren Kindern ) ihre Papiere
oder Obstschalen ausgerechnet neben den Papierkorb werfen . Da -
für setzt ja die Stadt und Forstverwaltung die Papierkörbe aus , daß
sie nicht beachtet werden brauchen . Man denkt einfach (oder auch
nicht ) morgen kommt jemand und reinigt wieder . So traf z. B . ein
B .W .- Mann in einer Anlage gerade eine Frau an , wie sie ein Knäuel
Papier auf den Weg warf . Der B .W .- Mann hat pflichtgemäß die
Frau daraus hingewiesen , daß sie etwas verloren hat . Darauf
meinte die Frau , es ist „nur leeres Papier "

, das sie nicht mehr
braucht . Als dann der B .W . - Mann sie darauf aufmerksam machte ,
daß man Papiere in den Anlagen nicht einfach auf den Weg wirst ,bekam er eine freche Antwort . Darauf bestand der B .W .-Mann , daß
sie das Papier wieder aufhob und zu sich nahm , was sie unter der
Bemerkung tat : „Sie müssen es ja nicht aufheben "

. So ist etwa die
Einstellung einzelner Anlagebesucher . Wenn aber jeder sich so
verhalten würde , denn wären unsere Anlagen eher einem wüsten
Mistbeet zu vergleichen , wo sich Ungeziefer aller Art heimisch fühlt .

Auch die Bergwacht bittet alle Anlagebesucher in jeder Hinsicht
darauf zu sehen , daß die Mitbesucher auf Ordnung sehen . Kinder soll-
ten angehalten werden , nur Wege zu begehen , nicht inner -
halb der Grasflächen sich herumtummeln , oder an den Sträuchern und
Blumen herumzerren , um sie dann doch wegzuwerfen . Wer so mit
der Stadt und Forstverwaltung im Sinne der Bergwacht mitarbeitet ,
hilft unser Stadtbild und unsere Anlagen und Wälder verschönen .

Lp .

Für die kurbedürftigen Kriegsbeschädigten.
Der Verband der Kriegsbeschädigten und KriegerHintevbliebe -

nen des Deutschen Reichskrlegerbundes „ KyifHäufer " teilt folgen -
des mit :

In der Sitzung des Iß . Ausschusses des Reichstages v . 25. April
1929 brachte bei Beratung einer Petition der Abgeordnete Loibl
(B . V .P .) die Klagen zum Ausdruck , welche von Kriegsbeschädigten
darüber erhoben werden , daß die Gcluche um Gewährung von
Kuraufenthalten zur Wiederherstellung oder
Ĝesundheit manchmal so lange zu ihrer Verbescheidung ge-
brauchen , daß die Möglichkeit des Kurgebrauches überhaupt in
Frage gestellt wird . Der anwesende Vertreter des Reichsaribeits »
Ministeriums nahm davon Kenntnis und hat Prüfung zugesagt in -
wieweit die Durchführung eine ? rascheren Geschäftsganges möglich
ist. Man darf alber auch den Kriegsbeschädigten wohl empfehlen ,
solche Gesuche möglichst frühzeitig vorzulegen .

Wasserstand des Rhein «.
■Pasel . 14. Mai . , morgens 8 Ufir : 77 Ktm . . aef . » Htm .Zchufterlmel . 14 . Mai . morgens 6 Ufir : 145 Htm . , rieft. 5 Ztm .« c&l . 14 . Mai . morgens ti Ufir : 257 Ztm .. aest . 2 Htm .
Maxau . . 14 . Mai ^ morgens S Ufir : 41g Htm . , aef . 4 .'Um.Mc mim ' ' —Mannheim . 14 . Mai . morgens 6 Ufir : 809 Htm . , gcf . 4 Htm .
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FÜR HARTE WERKTAGE
ASS ÜWVM W« «
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Haar-
Färbungen

Blondieren
der Haare

Verfärbte « und
schlecht behandel¬
tes Haar erhält
wieder absolut na¬
türlich . Aussehen .
Separate Räume .
Haarfarbe auch
zur Selbstbehandl .
Portion 1.75 Mk .

Spezial -Damcn -
Frisfersalon

Frida Schmidt ,
KataergtraBe 100.

FU R GLÜCKLICHE SONNTAGE
seine GeschwindiBke « ' Sem MMor . . mi ,

fortabel die Ausstattung , wie gc

und repräsentativ die Karosserie . • Ihrem nächsten
Se i Sie sich die . « - - w - de ° e °

^
°

^

' kkb,,,te "

>w °° Verhältnissen entsprechen .

^ ^

CHRYSLER 65
tx „r , iipim Triberg . Oifenburg .

Verkauisstellen in : Pirmasens , Pforzhe .m ,

Freiburg . Konstanz .

C^ySLER COMPANY M . B . H . , BERLIN -JOHANNISTHAL ,

IHRE
Nähmaschinen
öMchmMWll

Photoapparake
repariert

rasch — gut — billig
^ Mech. WerkstStte
SckÄticustrahe Nr . »6 .
Tel . 7731 . <FW28Zt>

EIS
liefert im Zlbonnement
bei ntmcrlÄsfiflcr Be¬
dienung billigst

Ludwig Ps - sserle .
Sörnerstrahe Rr . Z4,

Tel . 24Z1. Abonne¬
ment kann täglich be-
ginnen . (5WS >

Heirdtsyesuclie

Hochwertige
dupehgewebte Teppiche

Haar - Tonrnay ia
in feinen modernen Mustern

55X110 I70X2Z5 0̂0X300 cm
3 .75 82 .35 123 .50

250X350 300X400 cm
180 .- 247 .- M

Woll - lournay Ia
in aparten Perser - Mustern

70X140 SOX180 170x235 cm
28 .35 41 .85 112 .- ^
200X300 250X350 300X400 cm

175 .- 256 . 50 350 . - M

Grösste Auswahl — Billigste Preise .
Nach auswärts Versand franko

tUffUf-fyHäS
Cm

Kaiserstr . 157 Karlsruhe 1 Treppe hoch
5402 Gegenüber der Rheinischen Creditbank .

BeMungskartenwerden rasch u . vreiswert ansesertig , in der
Druckerei Ferd . Tbieraarteu lBad . Presse ).

Tücht ., Intelligentem
ratt ). Maler , 25 — 30 I .
alt , wäre Gelegenheit
geboten , in ein seit 3»
Jabren bestebenbeS Ge-
fc&äft i„ einer mittler .
T ' adt

einzuheiraten .
Zuschriften mit Licht¬

bild unter Nr . «7 t5a
an die Badislve Presse .

EL wollen fld> mir
solche melden , die mit
den ncuzcitlick >cii Tecb-
niten des Malertiand -
Werts verbaut find .

Heirat
Suche für meine

Akademiker
unte Gelearnhett zur

Einheirat
in ZeitnnaSverlaa gebot . Erwünscht arbeits -
freudige Persönlichkeit nicht nnter 4l> Jahren
U 'Sföhrl . Schreiben unter 9fr .
Batische Presse .
wandte angenelim .
und gegeben

8724« an die
Veiniittlnng durch Ver -
Berfchwiegenfieit veilangt

Heirat .
Sich einsam siiblcnd , w . Witwer , Mitte 50.

fach ., gros, . Ltuustsreund , in gut . Berinöa .-
Perböltn ., Hau ?« u . Grundbesib , Neiguuas -
vlie m . gebil ! .. gesund . Dame , ans gut . fta-
milie , in entsprechend . Alter » . Veibaltnissen .
Auöi . Osseit . u . Nr . 87 « .'w a . d . Bat . Presse .
Streng . Verschwiegen !), znges .

Einheirat!
tattunfl u . wäterem

Nermög . . einen solid .
Herrn , lyeschästsmann
Sebrer oder Beamtei . !
in gesicherkr Stellung
zwecks später . Heirat . !
Nur ernidgem Znschr . !
mit Bild linier 8720«
an dt« Bad . Presse .

Suche für VerwandtekedeiiMlilMeii
evang . . ans guter Familie , nicht unter 40
fahren , solider verträglicher (5barafter . tllch-
tige und arbeitssreudiae Persönlichkeit . Ta
es sich um Äcitinigsunternelimen handelt , am
liebsten Ziedaktenr od êr Buchdruckiachinann .

Aussiibrl . Schleiden mit Bild lsosort zn -
rück » unter Nr . 8723« an die Badische Presse .
Verschwiegenheit verlangt uo £ gegeben .

Heirat .
Angestellter in guter

Posit .. Mitte Treibig .
evgl ., sol ., sucht nettes ,
einfach ., gedieg . Mäd -
chen von 25—30 Jahr .,
da ! Freude an der
Natur hat , zwecks edr -
barer Annäherung bal¬
digst rennen zu lernen .
Vermittlung von An -
gehörigen erwünscht .
Diskretion erbe en und
zuoestchert . Nichtnano -
nvmc Zuschriften mit
näh . Angaben , mögl .
mit Lichtbild , das
ehrenwörtlich zurück-
gegeben wird , unter
« ?4S3 nn Bad . Presse

Selbstinserat !
Heirat !

Beamter in ge,hoben
Stellg ., von erst . Herk ^
m . schön. SVrmög . u
gut . Einkomm .. 40
ftnttl . ivmp . Erschein
Junggeselle o . Anbana
aefund . f iiinge , geh
7ame zwecks Heiro
kennen zu lernen . Vcr
mög . erw . Vermii lg
verlv Anon . Schreib
zwecklos . Selbstanaeb .
mit Bild n Nr «7 ' 8«

lan die Badische Prefl «.
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Badc -arttHcl
„ , aus starkem Wachs-
Baderollen tuch . . stück 1.50

Schwammbeutcl gummiert von
Beutel lUr dl« Badewäsche . Stück
Badebürsten »» stw . . " >»
Loofah -Stücke . • f0 '

. , große runde Stücke
Badeseile 3 stock
Badetabletten „Regia "
sprudelnd . . 10 Stück 5 StOck

Risallvs
Sonnen xlfbe 1.-Kisaiiy kräftige Ware in

Seifendosen ceiiufoid . stück
Gillette - Apparat mifi Originai-

s,uc*
Rasierklingen 10Stflcl[

|
Reise -Rollen >» " 'chtr Auswahl \

50*
2 -

95fn
30 #

95Q

50 #

60 ?
50 #

50#
50#

hübschen
8.75

Damen -Badeanzüge
hübsche Machart ,
Damen -Badeanzüge
flotte Garnierung
Damen -Badeanzügebunt, uni oder Remustert, in^aroenzusammenstellungen
Herren -Badeanzüge
aua gutem Trikot, glatt schwarz
Herren -Badeanzüge
mit weißer Paspel
Herren -Badeanzüge
Makoflor, gute Qualität . . . .
Kinder - Ba deanzügeschwarz mit bunt oder bunt . Größe 50(jede weitere Größe 10# mehr)
Bade -Mäntel m0?,er"« Farbenxainci u Muster 12.50
Bade -Capes ap,rteAu »fuhrung

Badehandtücher ««
aus kar . Kräuselstoff, 1.25 95# 85# 68# JJ *'/

Buchst .-Frottierhandtücher qr »
Stück 1 .75

Jacquard -Frottiertücher qejy
mit farbiger Borte . Stück 1.85 1.50

Kräuselhändtücher z z ?
extra schwer, ca. 58/120 cm , Stk . 2.90 2.75

Badetücher weiß und bunt, 100/100 1 .90
^ , 130>165 cm 100/150 cmBadetucher - ? {. T *lT

für Erwachsene . . . . O . IJ

Frottierstoff f. Bademäntel u . Capes - »a
ca . 140/160 cm . . . Mtr . 9.50 7.50 5.50

Besatz Frottierstoff
in vielen Farben . . Mtr . 6.75 2 . 50

Baue arfiitrt
ßadehelme und Bademützen
Bade -Schuhe °>»
Bade - Schuhe 13? )findM

'
«>«•

' 05
i

'
? ~

Glimm .- D ' Schnüren , a . Satin 1,90 1. 75Uimmi - Badeschuhe 3 .50Bade - Gürtel 0un"" l, weiß und farbig -Tft
ßade -Kordel »' 2 ?*

Badetücher . . .
~

^ gjie neueSchleierhaube Stück 95 ^^trandschirme
8<7a 2 5Q

»»ihn
oe
ICH

♦not
im ,

ttnjc
ktn z

H i

Mittwoch , den 15 . Mal . von 15W—18 Uhr :
Nachmittags -Konzert der Feuerwehrkapelle .

.L

Deutsche Volkspartei
Ortsgruppe Karlsruhe .

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Mittwoch , den 15 . Mal 1929 ,
abends 8 >'i Uhr Im KROKOOIL

VORTRAG des Herrn Oberregie¬
rungsrates Dr . E . KLOTZ , hier .
THEMA :

Gäste willkommen Freie Aussprache

MWle 1IR CUMM1S
MlMde . Bmimeifletlft . 56.
Gründliche ttnteriveituug im Koch« n , Backen ,

Einmachen und Servieren . Kllr auswärtige
Zchiileiinnen Unterkunft in der Anstalt .
Kursdaawr ? Monate . Mäßige Preise . Kurs -
beginn 1. Juli unt > 1 . Oktober 1SM. (5521)

Nähere Auskunft durch die Vorsteherin .
Bad . Franenvercin vom Roten Kreuz .

Zweigoerein Karlsruhe .

Ofinsffen in Serremld !
SutitotEl Sonne

Geschwister Hechinger - Bienz
bekannt sur Küche und Keller , viele Zimmer ,
mit stiebendem Wasser . (21176 )
i^ünstige Psingstvereinbarungen . Tel . S! r . S.

Amtliche Anzeigen 9
MiiiigsmIleiMnm.

1. Grundstücke t»er Gemarkun « Berau :
Wiese , Ackerland , Wald und Hosreite mit
Gebäuden , Gesamtslächeninkalt <5 lia 68 a
59 om im Gesamtfchädimgswert von
21 «M JtJl ,

2. Grundstück« der Gemarkung Rieder « a . W .
Han ^garten , Wiese . Wald , Ackerland und
Sägmühl « mit Holzlagervlab . Gesamt -
slacheninbalt 2 lia 70 ,1 79 qm im Gesamt «
schkivungöwert von 19 4M ■X .ü -

I . Versteigerungstermin : Samstag , S. Juni
1929, vormittags 9 Uhr , im Rathause e»
Berau .

t . Eigentümer Engen Gerster , Zäge -
werksbefitzer in Bera « .

5 . Müwdl -ich« Auskunst «ebührenfrei beim
Notariat . (5520)

WaldSbnt . den 10. Mal 1929.
Badisches Notariat II

als Bollstrecknngsgerlcht .

PIANOS ♦
♦ FLÜGEL

iHARmoniums
erster Weltmarken

//
ßut erhaltene

j ^ qebrauchte ^
| Instrumen ' e in reich .

Auswahl bei
Musikhau8

Schlatts
Kaiserstr . 175

Bequemste |
Zahlungs¬

bedingungen

Zu kaufen gesucht:
Groh . Küchenbiifett od.
sonst guterb . Küchen-
möbel , Spiea . u . Klei -
verschränk, Waschkom¬
mode , Tische. Stühle ,
Diwan , sonst. Möbel
aller Art , gegen bar
D . Gutmaun . Rudols -
strafte 12 , Tel . 6608.

(33672)

Wellblech -
Garage

»u kauf. «es. Aug . u.
USA» an Bad . Presse .

Zahle
die besten Preis « fvr
getr . » leider , Schuhe ,
Wäsche. Postk. genügt .
Komme i » S HauS .
Mangel , Werdersir . 21 .

(FWZ7S5,

GesdiäNsÜbernahme .
Am 15- Mai d« . Js . (ibernimmt Herr Metzgermeister

Willy Melcher meine Metajerei , AdlerstraBe 15. Ich
nehme diese Gelegenheit zum Anlaß , meiner rerehrl .
Kundschaft ktlr das mir geschenkte Vertrauen zu
danken und bitte , auch meinem Nachfolger dieses
Vertrauen zu übertragen .

Andreas Sdimifl , metzgermeister .
Ich übernehme vom 15. ds . Mts . ab die Metzgerei

des Herrn Andreas Schmid . Ich bitte , mir das
meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen übertragen zu
wollen.. loh führe nur vorzüglichste Waren und werde
jederzeit bestrebt sein , meine Kundschaft zufrieden¬
zustellen . Besonders empfehla ich meine Ia . Wurst -
und Fleischwaren . [B674

Willy Heidter . metzgermeister
ytdlerstraßa IS Tel . 1993 .

Pflngst - Aufenthaltlm

Hotel u . Petition His Ich
Bes ? L . Jollasse Wwe . , Bad Liebenzell .

Phokoapparak
billigst für Ig . Reichs -
Wehrioldaten zu kauf,
gesucht. Angeb . n . Nr .
(£9528 au Bad . Presse .

öchreilimMinen
Büromöbel

neu u . gebr ., vkst . bill
nuch gegen Teilzahlung
C\ n ( t Bürobedarf ,
<) 0 TTf Kaiserstr . 49
aenenfl d Teckm Sochscb

Spelfezimmer
schweres , modern .
Modell , m . AuS -
ziebtilch u . Leder ?
stuhlen , (4874 )

660.— Mar ! .

Mö bei¬
Krämer.

eich . u. pol .
billig bei

Hischmann
Zährincer -
straße 2J .

Küche
neu , prima Arbeit ,
umstäudeh . fof . billig
zu verkausen . Staiger .
Körnerstr . 2, II . B <!8Z

Ein eich . Bett m . Rost ,
Matratze , Keilkissen,
gut erh ., einen Leiter -
wagen , wegen Platz -
niangel zu verk . <V708 >
Kapellenstr . 16 , III ., r .

Chaiselongues
neue und gebrauidte ,
billigst <B71S >
Marlgrafenstrafie 4Z,

Tapr^ierwerlstütte .

Kinlierdettstellen
Solz , Weib, billig zu
verkausen . <B716 )
Götz. Sch ' llerstr. ZI . H„

Schlafzimmer
eich« « bei, «. Mk. Z7S
485, 5G0, 505 , 695 —,
Garantie . Teilzahlung .
Soin & fiiiniler.
ffillbllt. 6, " ""
tt . Weingarten ,
gerstratze 11 .

JSHttn -
<3»724)

l neues pol . Bett
mit Rost , wegen Platz -
mangel zu verkaufen .
Bachstr. SS , IV . (5530

t5inaelea «e Kommode
au verkaufen . 1537211)
Ääbrwgcrft .SS.Leibold .

Elf . Flasch«« schr - nr
llvoer ) , Erd » ll,erdch-n,
kl . Svarherdrlxn . D -»
Stielel . Gr . 88 , z. vks.
Hirschstr. 1««. 2 . St .

( S ennss )
l̂inkbade -Wanne

sehr mit erhalten ,
Linoleum Granit

«Irka 12 qm .
Pvültilchbrett , neu .

Zinkbl . beschlagen ,
Gröhe N0XÄ) cm , »U
verkaufen . An »us«Hen
Dlienstag ab«nö , ab

Uhr . Niiriwoch v.
I<>- 2 Uhr . ( B7N1

Schumaunftr . 5, IV .
Junker & Ru

IHerde «u ?en dtn-Rund - eis . Gartentisch
10 M, Kommode 20^ .
4 gl - vol . Stühle 25 jGaswerks . In 10 üiiö
Itür . Schrank 20 .* . ,22 Monatsrat . , »u vk.2tur . Schranke v - 35 M \PH. Krau, . Garten

lau ngen tes Stadt .
Ig

an , Waschtisch 15 Jt
Waschkommode 25 n . 30
J , mit Sviegela >»fsab
60 M . mit Marm . n .
Spiegel inskaiz 85 Ji ,
Nähmafch . 45 Ji , Divl .-
Schreibtilch m . Aufsatz
80 .M, dnnkl . eich . Di -
vlomatenschieibtisch 85
n . 115^ , Büsett nuftb .
vol . 160 M. Spiegel m.
Untersatz 40.# , Bertiko
50 .H, Flurgarderobe
55 .U , b . Eugen Wal¬
ter . Ludwig Wilhelm -
ftrasie Z. (NV28)

Günstige Gelegenheit !
Speisezimmer ,

chlaszimmer .
Klichen .

bester Q
billig .
Möbe

ualität , (53-Ml
ielwerkst .. Gieuz ^

strahe h .

Ansztefttisch , neu , Gr .2 m X 85 cm , 45 M ,
zu vcrk . Rudolfstr . 18,
Schr« inerei . (B711

strabe 10 . (B718

Ein Streichbaß
zu verkaufen . (B709 )

Durlach ,
Bäderstrahe 8, 2. St .

Mehrere gebrauchte
Nähmaschinen
Nuudschiff , preiswert
zu verkaufen . <FH108SS
Friedrich Weber , Dan -
landen . Psarrftrake 23.

Maschinen
zu verkaufen

ziir Herstellung eine » gute « , gaugb . HauS -
Haltartikels , geeignet für Solz - oder Draht -
Branche oder zur Neugrllndung einer sicheren

. Existenz !
Pr - IS AM 8000—
vorhanden .

Näheres unter Nr .
Presse erbeten . .

yachman « u. Kundschaft

8620« an die Badifche

Heue Bflte-GinriMng !
t Prof IunkerS WandaaSbadeofen , \ emaill .
Adler Aadetvanu «, Jt 215— , u verkaufen
Kreuzstrahe Nr . « , IV .. lks . <5057)

Welkall und
Menschheit

berauSgeg . von Hans
Kraemer , komplett , S
Prachtbände , wie neu .
Mgen Hochgebot »u
verkaufe« . Angebote er -
beten unter F .H.1105S
gn die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Psinglt -Angebote

Operngläser ,
Feldstecher
und Photo Apparate ,

Gelegenheitskäufe , bill .
abzugeben . (5532)
Markgrafcnstrafte 22.

Fast ganz neue
Frisiertoilette

2 Sitze , für Damen -
inid Herrenbedienung
geeian . , bill . zu nerk.

Kavr -All «« W , I .
«B707 )

Gut erhaltenes
Senenfahnail

billig zu verkaufen .
Preis 45 M . An,Usch ,
abends von 5—8 Ubr .
Dvll , Goethest . 25d,IV .

(©$ 11045)
Kla »vs»«rtw » gtn , eil .

Kinderbett zu verkauf .
Lachnerstr . 18 , vt . , r .

(5506)

Durch Gr »
stabile gute Marke m .
StoKfedersattel u . lang -
iähriger Garantie . . .

Herreu - Räoer
von 57 Ji an ,
Damen -Räder
von 65 Ji an ,

Knaben - it . Mädchen -
Räder

billig , gebrauchte Rä -
der n . 25 Ji an Er¬
satzteile staunend billig .
Werner , Tchtttzenstr. M .

(5585)

bill . zu verkaufen bei
Aunenftein , Degenfeld
strabe 8 . (BWS )

Fast neuer (33673)
Kinderwagen

lachs ausgeschl . bill . zu
vkf . Leopoldstr . 2b. II .

Druckarbeiten
werden rasch lt . preis
wert angefertigt In der
Drii -l . ?*. Thiergarten

(Badifche Presse ) .

gtgssSmSSEESESi
jyiiiiwBi iiiiiiijHiiiijg
Moderne Kl > chen
Möbel aller Art

zu kaufen gesucht.
Ang . an Fr . Schuster ,

Ludwig -Wilhelmstr . 18.

IM ?" Gebrauchte -"WCGlaswände
Holzwände
Türen

»u kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 5524 an die Badifche

Presse , eventl . Tel .- Anruf Nr . 7505.

£ ? ist viel richtiger, ein.
paar Mark mehr zahlen
für das bessere Motorrad.
SievertrauenderMaschine
doch ÖhrLeben an !

Deshalb unbedingtHSV
200 ccm , steuerfrei .
ErmäSSigterPreist

t•Viertakter •Dreiganggetriebe •Blockmotor ■Kettenantrieb •
faMML Sie Mck k&44i XßfcUH NSlf OOlbHXuh&t

N S U Vereinigte Fahfieugwerke A .<3 - Ncckärsulm , Würftbg .
Verkaufsstelle ; Ernst Behn , Karlsruhe , Herrenstrasse 16.

Klnderhlappwagen
h'vlau . m . Verdeck n.
Kinderhlappstuhl

bxtd. fehl e . evh . . bill .abzu-geb . b. Jus . Ed .
Rot^ mnnd

^
Durlacher

(SH110 49)
Saft neuer , weißer
Kinder -Liegewage »

billig abzugeben bei
Areslein . Waldhorn -
str. 14. I . (33637)

1 dunkclgrauer (BS84

Kinilerliegewagen
zu verkf. Preis 25 JI .
Adlerftr . 28,1 . Stb . JV .
Siuderliegwaae » . neu ,kill , zu vk. (S-H11044 )
Fviedenstr . 13, pari .

Eelegenheitska»^

Uanderkleid
®£

indjacken
weit unter Pr«>̂

Danlei »
S - nfekti - nSb- «' '

u/imeimstr. 36.X
ömokilig -AlM

jjn'flli große Figur ,
dklbl. JaaeuNei » i
verkf. Zu erfrag ,
F .H.1100S in dcr -
difchen Presse .

Zobel -Süslii»
Mantel .kaum getragen . '»«, ^ ,

preiswert zu verk ?W ^
Anzusehen zw>>̂

1- 3 Uhr und aW,
von 7 Uhr ab . ?
Kaiserstratze 51 .Jb

k
81

>»cht

"»ttei
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tu 3
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'Wb ,
!*. b
;i"6«

n
•»«bt

Ni
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'hin
?teb(
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Kräftige (^ .
"
ü

TomatenpslBA
aus Töpfen >u ^
bei
Göbel , Maxaustr ,,
oder im Garten .
der Händclstraßc ^ ^ I.

Rehpinfch «',
tTJr &ef .
halber in g . HaN % ,r '*
zugKen . Anzuf , z

'
mIMgS od. ab<n^a
K Ubr ab.
Kaiser » . 128.

Zunge HasA
8 Wochen alte . ' e
schilla u . weiße M 1 6,
zu verkaufen .

Damaschkestraßk ^

m — |
Wissen Sie nicht, daß Sjfe .

I bei einer Anzahlung von Mk' . l ei
das neueste Modell und 0 . 9e
besten j ii,

k' d
er

I uwmu . [jr

JunKer & Run - W 11 ;

BERDBECKEV
neben der Beamtenl ' 8''

WALDSTR. 13
erhalten . gDie Monatsrate ist nur

Jeden Mittwoch 4 Ubr
in der Lehrküche , "5 >
durch den Laden , kost «®

KO

I

;5
£

fem
° >

«itsi

"4 '
• bi ,
S

?'le -K

jh -

cn-uoriräge

I
statt . Es wi:

(tezeigt , wie man spjrs ®"1 . (t
Kuchen bäckt , das ^
grillt , den Fisch dämpf
das Essen kocht

Kohieinierde
DIU

zu gonstlgem
'"I

"

&\ e»



Dienstag , den 14. Mai 1929.

der

Vaöischen Presse 45. Jahrgang. Nr . 220.

2l2Ä ?ül5JfÄ | Das Roifrontverbot vor dem Landtag.
Neuhaufen bei Pforzheim , iL Mai . Am gestrigen Spät -

^«hmittag brach au« «och unbekannter Urjache hier Feuer aus , dem
'* verhältnismäßig kurzer Zeit zwei Wohnhäuser und vier gefüllte
Neunen zum Opfer fielen. Der Brand hatte solchen Umfang an .
Wommen , das, nicht nur die Nachbarwehren sondern auch die Psorz-
" 'ntet Feuerwehr mit Motorspritze zu Hilfe eilen mußten, da ein
Kl » Ortsviertel bedroht war. Es gelang nach mühevoller Arbeit ,

Brand einzudämmen. Zeitweise machte sich durch die anhaltende
? «ck»nheit ein starker Wassermangel bemerkbar. Die Betroffenen

nur schwach versichert . Der Schaden ist ziemlich groß.

Eine mittelalterliche Töpferei entdeckt.
Historische Funde in Langenbriicken .

*1. Langenbriicken, 13. Mai . Bei der Anlag« der Wasserleitung^chte man hier einige interessante Entdeckungen. Nicht nur zogen
^ unter der jetzigen Dorfstraße an zwei Stellen kräftige Haus -
°
?uern quer herüber ; am Rathaus schnitt man sogar ein Gewiilbe
" i 2 Meter Spannweite an , das nach dem gegenüberliegenden Gast.
4# 5 verläuft und den Langenbrückern Anlatz zu Witzen gibt über™
^ Durst der früheren Rathaus -Gewaltigen . Ganz merkwürdig

ie? y* weiterhin drei mitten unter der Badstraße liegende, etwa
^ L^teter tiefe und ungefähr 6 Meter im Durchmesser betragende

II . Hilden. Alle drei Gruben waren dicht angefüllt mit graublauen Scher-
f" , dunkelbraunem Boden und Holzkohlestückchen. Der Boden der einen
^ e war vom Feuer rot gebrannt , die andere zeigte sich aus -

i sf. mit blaugrauem , fettem, gebranntem Löhm . Unweit der
^ ^»ben fand sich ein schwarzer , bauchiger, mittelalterlicher Krug ,
» P noch so gut erhalten war , daß die Arbeiter ihn mit Wein Men

^ austrinken konnten. Der Spender des Weines , Herr Zolck,
' dann in Verwahrung . Die Besichtigung der ver-

k/ Ebenen Fundstellen durch Professor Dr . Wahl e- Heidelberg und

^ ^ l .-Jngenieur F e d e r l e, BruMal , ergab die Vermutung , daß
Ißj J"1 es hierbei mit einer mittelalterlichen Töpferei zu

" habe . Keines der gefundenen Stücke dürfte nach der Zeit von
|tl 1400 anzusetzen fein ; sie scheinen aus gleicher Zeit zu stammen.

>5 über alle diese Funde heute die Straße läuft , das läßt die Ver-
^j) J ' ing aufkommen, daß dereinst eine so gewaltige Zerstörung des

stattgefunden hat , daß man sich beim Wiederaufbau nicht ein-'
mehr an das alte Straßennetz gehalten hat .

Weitere Entlastung des Arbeitsmarktes .
. An der Zeit vom 2 . bis 8. Mai hat die Entlastung des

.^ eitsmarktes weitere Fortschritte gemacht , die Verbesserung

S

—| . aber uneinheitlich und nur z^ ernd vor sich gegangen. Die Auf-
^ efähigkeit war wie in der Vorwoche ganz überwiegend aus die
^ Senberufe beschränkt , während die konjunkturellen
Awierigkeiten der Wirtschaft in gleicher Weise fort -

i » s.?"den und zu weiteren Verkürzungen der Arbeitszeit und Ve -
cÄ

'bsstillegunaen führten .
\ß ^ Der Stand der Hauxtunterstützungsempfänger am 8. Mai war
, U.Sender : In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung

,.} 4 5 Personen (36 251 Männer , 15 894 Frauen ) , in der
'^ Unterstützung 9097 Personen ( 7343 Männer , 1754 Frauen ) .

. Die Gesamtzahl der Unter st ützten fiel um 4195 oder
L- H. von 65 437 Personen (47 059' Männer , 18 378 Frauen am
Kai , auf 61242 Personen (43 594 Männer , 17 648 Frauen amDavon kamen auf Württemberg 15 215 gegen 16 619 und auf° de « 46 027 gegen 48 818.

S

I
Tagung der Zeilungsverleger.

« X Badenweiler , 13 . Mai . Am Sonntag fand hier die ordent-
. ^ Hauptversammlung des Verein * Südwest -
g . sicher Zeitung5oerleger statt . Bereits am Samstag

li

^
e tne recht stattlich« Anzahl Mitglieder mit ihren Dckmen in dem

^ herrlichen Frühjahrsschmuck prangenden Badenweiler erschienen ,
Ci " bem l>on Kurverwaltung veranstalteten Begrüßungswbend
,zunehmen. Im Namen der Kurverwaltung hieß Oberbürgermei -
>l ZÜ: Kefer di« Anwesenden herzlich willkommen. Ihm dankt«

? te Vorsitzende des Vereins , Verleger K o e l b l i n-Baden -Ba»

lix̂ f der am Sonntag vormittag abgehaltenen ordentlichen Mit -
j,.^ Versammlung wurde zunächst der Rechenschafts - und Tätig -
< *,cht über da's verflossene Geschäftsjahr erstattet , ferner der
!z L' und Revisionsb« richt. Hieran schloß sich eine Besprechung
H^ ranschlages und Beitragsätze für die Mitglieder . Die Ein -

la»
ber Sterbekasse, welche gut finanziert ist, hat allgemeinenn <* gefunden. Eine Erhöhung der Bezugs- und Inseraten -

Die gegenwärtige schwierig « Wirt -
mm

nl ^ - in . Frage .
» ' age wurde ebenfalls eingehend besprochen

D' Heft
"« 1 interessanten Bericht über die Tätigkeit oer vreueroera-

\ ^ le We wurde von Fräulein Dr. E . Bernd t-Mannheim erstat-Verein a^s Steuerberaterin tätig ist. In ihren Ausjiüh-^ besondere Anregungen den Pfälzer Kollegen.
^ k! Vorstand wurde um eine Person erweitert. Im Großen
kj,7?"Zen wurden die bisherigen Mitglieder bestätigt . Für die

Verleger Hausler sen. in Landau und Pfeffer -
welche zu Ehrenmitgliedern ernannt wurden , trat in den

'3. w em Häusler jr . und Verleger Dr. Schulze in Heidel-
jji -Verleger . Dr . Th i e rg a r t e n - Karlsruhe, sowie Verleger
W „

et in Wiesloch wurden neu in den Vorstand gewählt . Ein-
'8 ^ unter besonderer Anerkennung seiner großen Verdienste um
^e?.»,ungsgewerbe , wurde der bisherige Vorstand Ko « lblin -

st .
'̂ aden wiederum zum ersten Vorsitzenden gewählt .

!»!>„ ,?? . Beschlußfassung über den Antrag, betreffend die Propa-'■% "'fitett des Zeitunzsgewerbes , wurde zunächst verschoben . Die
tzx. Hauptversammlung wird voraussichtlich in Landau statt-J' ' . »; •

HotV e Hauptveksammluwg schloß sich ein gemeinsames Essen im
bei der Vertreter der staatlichen Bäderverwaltung,^ ch m i t t-Millheim den Verlegern für <bic Wahl von Va -" diesjährigen Tagungsort dankte. Am Abend fand

t -?/ 5 Zusammentreffen im Hotel „Römerbad " statt . Der
V « fy;

*e noch eine stattliche Anzahl der Mitglieder mlt ihren* im Auto »ach dem Welchen.

(»' I

Die Kommunisten fragen an . . . und holen sich eine Mchlige Abfuhr vom Innenminister .
In der Dienstagssitzung des Vadischen Landtag nahm den Haupt -

teil der Verhandlungszeit die kommunistische Fraktion in Anspruch ,
obwohl sie nur durch einen Abgeordneten vertreten war . Der Ab -
geordnete Bock konnte somit scherzhaft sagen , er schein« im sterben-
den Landtag zum Schluß noch der einzige Redner zu sein. Aber war
er auch der Redner des Tages , so war er doch nicht der Held des
Tages . Denn er holte sich mit seiner Anfrage wegen des Rot -
frontverbot » in Baden eine tüchtige Abfuhr vom Innen -
minister Dr . R e m m « l e, der die Maßnahmen der Regierung außer-
ordentlich temperamentvoll verteidigte und den Kommunisten die
Meinung sagte, ohne ein Blatt vor den Mund zu nehmen. Er fanddamit , wie sich aus einer gemeinsamen Erklärung der Fraktionen er-
gab, die aufrichtige und kräftige Zustimmung des ganzen Hauses.

ft
Mit einer durch vorangehende Ausschußsitzungen bedingten fast

einstündigen Verspätung eröffnete Vizepräsident M a i e r am Diens -
tag kurz vor 10 Uhr die 24. Sitzung des Badischen Landtags . Unter
den Eingängen , von denen zunächst Mitteilung gemacht wurde , be-
fand sich eine Förmliche Anfrage der Kommunisten
wegen des Berbots des Roten Frontkämpferbundes
für Baden .

Anfragen .
Auf ein« deutschnationale Anfrage wegen der Erhöhung der

Ei ^lheitswerte und eine demokratische Anfrage wegen der
Veranlagung der den freien Berufen nahestehenden Berufe zur
Gewerbesteuer wurde vom Regierungsvertreter geantwortet ,die zuständigen Stellen seien angewiesen, Nachlässe unter bestimm-
ten Voraussetzungen zu gewähren .

Eine weitere demokratische Anfrage wegen der
drohenden Stillegung von Bleag -Strecken

wurde in folgendem Sinne beantwortet : Ob eine Stillegung einzel-
ner Strecken auf die Dauer vermieden werden könne , lasse sich im
Augenblick nicht sagen . Das Landesinteresse sei nicht so groß, daß
sich dauernde Zuschüsse auf Kosten der Steuerzahler rechtfertigen
ließen. Ausschlaggebend sei , wie sich die Nächstbeteiligten zur Frageder Zuschüsse stellen . Es sei auch zu erwägen , ob eine Umstellung
einzelner Strecken auf Kraftwagenverkehr wirtschaftlicher sei.

Ein Gesuch des Vereins badischer Fortbildung - -
lehrer zur Neugestaltung des landwirtschaftlichen
Fortbildungswesens wurde entsprechend dem Antrag des
Rechtsausschusses der Regierung zur Kenntnis überwiesen.

Ueber einen kommunistischen Antrag betr . „Frauen - und
K i n d e r f ch u tz

"
, der sich u. a . mit dem Problem der Abtreibungund der rechtlichen Stellung der unehelichen Kinder befaßt , äußerte

sich als Berichterstatter des RechtsausschussesAbg. vr . Wolfhard
dahin , die bisherige juristische Praxis und die vorgesehenen neuen
reichsgesetzlichen Bestimmungen erübrigen eine eigene Stellung -
nähme des Badischen Landtags , der Ausschuß beantrage daher , dem
Antrag die Zustimmung zu versagen. Anstelle des erkrankten Abg.
Lechleiter begründete Abg . Bock den Antrag ; er wandte sich vor
allem gegen die Auffassung, die von den Kommunisten angeregten
Angelegenheiten seien durch Reichsgesetz bereits geregelt . Nach einer
persönlichen Bemerkung der Frau Abg. Siebert , die sich tapfer
für die Würde der Frau einsetzte , wurde mit allen gegen eine
Stimme dem Antrag die Zustimmung versagt.

Dann wurde die Förmliche Anfrage der Kommunisten zum
Verbot des Roten Frontkämpferbnndes für Baden

auf die Tagesordnung gesetzt; sie begehrt zu wissen , wie die Regie -
rung „diese brutale Vergewalt ^ ung der revolutionären Arbeiter -
schaff begründet , da doch der Innenminister nach Pressemeldungen
noch vor wenigen Tagen keinen Anlaß für das Verbot des Roten
Frontkämpferbundes gegeben gesehen habe ; zum Schluß wird ge-
fragt , ob die Regierung bereit sei, den Erlaß mit sofertiger Wirkung
wieder aufzuheben.

Zur Begründung der Anftage erhielt wiederum Abg. Bock
das Wort . Er suchte die Schuld an den Maivorgängen von den Kom-
munisten abzuwälzen und wandte sich besonders gegen die über das
Verbot hinausgehenden Verfügungen , durch die öffentliche Demon-
strationen und Propagandafahrten untersagt werden. Dadurch werde
der Arbeiterschaft die in der Verfassung verbürgte Möglichkeit freier
Meinungskundgebung genommen. Auch das Redeverbot für Max
Hölz fei verfassungswidrig ; man könne Versammlungen verbieten ,aber nicht einem Menschen die Aeußerung seiner Meinung unter -
sagen. Das ganze komme einem Verbot der Kommunistischen Partei
selbst gleich . In Mannheim haben schon Eingriffe durch Organe
der Polizei stattgefunden , die auf eine Unterbindung der kommu -
nistischen Parteitätigkeit hinauslaufen .

Mit dieser Anfrage wurde eine andere kommunistische Anfrage
wegen Vorkommnissen bei der Schutzpolizei verbun -

den ; es handelt sich hier , nach den Ausführungen des Abg. Bock,
dem auch in diesem Falle die Begründung zufiel, um die in der
kommunistischen Presse bereits ausgiebig erörterten Vorgänge im
Winter : in Mannheim erlitten bei einem Ausmarsch in heftiger
Kälte 38 Polizeibeamt « Erfrierungen an den Ohren ; in Karlsruh «
wurde im Februar eine größere Sendung von Handgranaten für
die Polizei ausgeladen . Die Ausrüstung mit Handgranaten machte
die Schutzpolizei nach der Ansicht der Kommunisten zu einer „Bürger »
kriegspolizei". In dem anderen Vorfall sieht sie den Beweis einer
rücksichtslosen Ausnützung.

Die Anfragen beantwortete

Innenminister Dr. Remmele :
Handgranaten gehören zu den Rahkampfmitteln ; ihre Anschaf¬

fung hält sich im Rahmen des Haushaltsanschlags und des Ver«
sailler Vertrags .

Die Vorkommnisse in Mannheim waren Anlaß einer Rüge für
den verantwortlichen Oberleutnant und eines Verbots ähnlicher
Ausmärsche.

Zur ersten Anfrage ist die Stellung der Regierung wie folgt :
Die' Regierung ist nicht bereit , das Verbot auszuheben. Sie ist

mit der Reichvregierung der Meinung , daß von einer Auf- J
Hebung des Berbots überhaupt nicht mehr die Rede fein könne.

Die inzwischen bekannt gewordenen Instruktionen aus Moskau und
Berlin haben dag Verbot notwendig gemacht . Der Minister be-
kannte, er persönlich sei aus taktischen und aus rechtlichen Gründen
kein Freund von Verboten . Das reichhaltige Material , das bei der
Aussprache der Innenminister in Berlin vorgelegen habe, habe aber
die Grundlage für die Ueberzeugung gegeben, daß auch die übrigen
Länder das Verbot werden aussprechen müssen . Eine Einsprache
beim StaMsgerichtshos werde diesmal keinen Erfolg haben. Die
badische Regierung habe aus diesen Gründen von sich aus das Ver-
bot ausgesprochen. Es sei ein Akt der Notwehr des Staates . (Sehr
richtig ! ) Die Vorgänge während der Maitage in Mannheim , wo
sich die Kommunisten über das aus verkehrstechnischen Gründen
ergangene Verbot von Umzügen . in der Innenstadt hinwegsetzten ,
zeige , daß es

nur noch zwei Möglichkeiten gebe : entweder die Macht im Staat
an die Kommunisten auszuliefern und abzutreten oder energisch

Ordnung zu schaffen.
(Sehr richtig!) Das rüpelhafte Verhalten der Kommunisten geheüber das Bohnenlied . Niemand bedauere es mehr, betonte nochmals
der Minister , als er selbst , wenn es nicht mehr ohne Verbote gehe .

Das Verbot der Kundgebungen und Propagandafahrten habe
sich an das andere anschließen müssen , wenn man vermeiden wolle,
daß das öffentliche Leben weiterhin das Bild eines Heerhaufens
bilde , der sich öffentlich bekriege . — Wegen des Redeverbots für
Max Hölz verwies der Minister auf seine frühere Begründung .
Gegen einen Mann , der so prahlerisch ausgetreten und pathologisch
zu werten sei, müsse man sich aus diese Weise wehren.Es sei zu hoffen , daß aufgrund der Verbote die nächste Zeit
zu größerer Ruhe und Ordnung kommen werde als es die Ver-
gangenheit gezeigt habe.

Abg . Eggler (Zentrum ) verlas darauf eine Erklärungaller Fraktionen mit Ausnahme der kommunistischen , in der
es hieß, die Aufrufe in den kommunistischen Blättern und die Mai -
kämpfe in Berlin seien zwingende Beweise dasür , daß die Kommu-
nistische Partei glaube , der Zeitpunkt eines gewaltsamen Umsturzes
sei gekommen . Der Staat habe die Ausgabe, diesen Bestrebungen
entgegenzutreten , da er sonst sich selbst und seine verfassungsmäßigen
Pflichten aufgeben müsse. Die Unterzeichner der Erklärung billigendie Maßnahmen der Regierung und glauben , daß eine Aussprache
sich erübrige .

Diese Erklärung wurde , wie auch die Erklärungen des Innen -
Ministers , mit lebhafter Zustimmung im ganzen Hause ausgenom -
men. In seinem Schlußwort wandte sich der Abg. Bock noch gegendie Rechtsorganisationen .

Das Gesuch des Bürgermeisters der Stadtgemeinde Eberbach, zu-
gleich im Namen und Auftrag der Eemkinden Pleutersbach . Schon -
brunn und Neuntirchen wegen Aufnahme der Straße von Eberbach
(Neckarbrllcke) über Pleutersbach , Allemllhl, Schönbrunn , Schwan¬heim nach Neuntirchen in den Landstraßenverband wurde nach Aus-
ftihrungen des Berichterstatters Abg . G ü n d e r t entsprechend dem
Antrag des Haushaltsausschusses der Regierung zur Kenntnisnahme
überwiesen.

Damit war die Tagesordnung erschöpft . Um Ml Uhr wurde die
Sitzung geschlossen. Die nächste Sitzung ist aus Mittwoch früh 9 Uhr
angesetzt .

Badischer Landesschiitzentag .
O Neustadt, 13 . Mai . Der dieses Jahr in Neustadt i. Schwarzw.

abgehaltene Badische Landesschützentag wies eine rege Teilnahme
aus dem ganzen Lande auf . LandesoberschlltzenmeisterHofstät -
t e r -Mannheim gab den Geschäfts - und Rechenschaftsberichtfiir 1928.
Zum Ort der nächsten Landestagung wurde Konstanz gewählt,
zum Ort der Meisterschastsschießen 1930 Freiburg , 1931 Neckar-
gemünd. Mannheim hat bekanntlich in diesem Jahre das Meister-
schaftsschießen . Am Schießen um die badische Meisterschaft für 1928
am 7. bis 10 . Juni in Durlach , beteiligten sich 25 Schützen . AugustE r ü n i g aus Schriesheim bei Heidelberg wurde dabei Meister-
Ichaftsschütze. »

Nach dem Nachmittags veranstalteten Festzug zum Schützenhau'swurde die vom Schützenverein Neustadt gestiftete Ehrenscheibe aus -
geschossen . Dabei wurden die 10 besten Treffer mit der silbernenS.̂ iitzenplakette ausgezeichnet. Es sind dies Hasenbach -Tuttlingen ,
Tschirnach -Heidelberg, Schlüter -Madolfzell, Brecht-Radolfzell . Boie-
Heidelberg, Ruch-Waldshut , Bindner -Endingen , Pfister -Mannheim ,Mutter -Bühlertal , Henke -Tuttlingen . Zur besonderen Ehrung fürdas der Schützensache erwiesen« Interesse erhielten Reaierungsrat
F r i ck und Bürgermeister P f i st e r -Neustadt die silberne Schützen »
plalette «Hrenhwlber verliehe ».

Die Keidelberger Kläranlage .
^ Sudenburg , 12. Mai . In den letzten Tagen fand hier eine

von den Angelfischorganisationen einberufene Protestkundgebung
gegen die Verunreinigung des Neckars statt , an der auch Vertreter
der Behörden , der Sportvereine und der Jugendbewegung , der
Schule und der Aerzteschaft teilnahmen . Es hat sich ergeben, daß die
Heidelberger Kläranlage nicht mehr den Anforderungen
entspricht, daß vielmehr von Heidelberg neckarabwärts eine Verun -
reiniguna des Neckarwassers festzustellen ist. Die Versammlung nahm
eine Entschließung an , in der von der Stadt Heidelberg eine zweck-
entsprchende Umstellung ihrer Kläranlage gefordert wird .

Dem Wohle Ihrer Fiisse
(Jient die Snlisol -Hühneraugcn -Kur . Sie bietet mehr wie alle anderen
Hühneraugenmittel und kostet trotzdem nur Itmk . 1.—,In Apotheken u . Drogerien erhältlich : bestimmt bei Hof -Apotheke .Karl -Apotheke , Kronen -Apotheke . — D u r 1 a c h : Hirsch -Apotheke . —
Badenia -Drogerie , Kaiserstr . 245 . Engel -Drogerie , Werderplatz 44,Drogerie , Gebhard . Augartenstr . 24, Drogerie Roth . Herrenstr . ,
Drogerie Vetter . Zirkel 15 . Drogerie Walz . Jollystr . 17 . Sanitatshaus
Wörner , Kleinert & Co .
Vertreter und Lager : W . D i e t s c h e . Kreuzstr 8 . Telephon 7458.
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Die Amlsrevisoren in Bruchsal .
(Von unserem Bruchsal er Mitarbeiter .)

Seine 33. ordentliche Hauptoersammlung hielt der Badische
llmtsreoisorenverein diesmal in den Mauern Bruchsals ab.
lnd wir wollen gleich vorweg sagen , daß es allen , Vertretern und
Mitgliedern bei uns gut gesallen hat , Der Himmel hatte aber

.iuch ein besonders strahlendes Gesicht ausgesetzt , als die Manner
der Ordnung und Pünktlichkeit tagten.

In Bürgerhos begrüßte am Samstag nachmittag der Vorsitzende ,
Nevistonsinspektor Pahl -Bruchsal die Gäste , darunter Eeheimrat
Hosmann als Bezirksamtsvertreter. die Vertreter des Bundes
oer gehobenen mittleren Beamten , des bad . Beamtenbundes , des
Gemeindeverbandes , des Bürgermeister - und des Gemeinderechner-
Verbandes ., , m , ,

Der Vorsitzende sprach dann über das B e r u s s b e a m t e n-
tum , seine Besoldungsordnung , die notwendige Vor -
dildung . Fachausbildung und Fortbildung . Be -
jmtemecht , die Verwaltungsresorin . Hebung des Be-
nrksdienstes und -standes und über Regelung der Amtsbezeich-
nung , Er wies aus den schwierigen Außendienst hin , das System
?er Wanderrevision sollte wieder ausgegrissen werden ! überdies
müsse in der Beurlaubung aus dem Staatsdienst nach dem Rechten
qe ^ehen werden . In das Gebiet der Arbeitsleistung gehöre die Be-
arbeitung der Gebaudesondersteuer aber für genügendes Unter -
personal müsse zur Entlastung gesorgt werden . Bei kleinen Be-
,irksämtern bleibt vieles liegen , weil der Beamte beurlaubt ist
es mutz genügende Besetzung angestrebt werden. Als Fachverein ist
man bestrebt, alles das zu leisten, was nötig ist . Wenn das Mate-
rielle geklärt ist, kann man auch mehr das Ideelle hinaustragen.
Notwendig ist die Zusammenarbeit mit dem bad. Gememdeverband ,
dem Gemeinoerechnerverband und der Verbandszeitschrist „Die Ee-
mem

© eheimrat Hofmann entbot als Landrat den Willkomm
und wünschte der Tagung einen guten Verlauf.

Iustizoberrevisor Kühner , Karlsruhe, Vertreter des Bundes
der gehobenen mittleren Beamten führte aus zu der wichtigen Frage
der Vorbildung ! es werden Angrisse gegen die Abiturforde¬
rung erhoben. Man wolle den Stand zurückwerfen , ihm nicht Voll-
reife geben. Man verkenne die Arbeit der Beamten . Er sei selb -
ständiger Sachbearbeiter , kein Expedient . Es sei nur ein winziger
Teil der Abiturienten in den gehobenen Beamtenstand eingetreten .
Heute brauche der junge Beamte eine bessere Geistesbildung ' die
Verhältnisse haben sich gegen früher geändert . Es heiße wohl ! Freie
Bahn dem Tüchtigen"

, aber für die Verwendbarkeit sei ein gutes
Schulzeugnis noch immer der Wertmesser. Das Berussbeamtentum
sei Träger der Staatsidee , ausführendes verläßliches Organ der
Staatsaufgabe — es gebe fein Bestes . Es stehe in einem Treue - ,
keinem Arbeitsverhältnis, Die Beseitigung der ungünstigen Befor -
derungsverhältnisse der älteren Beamten sei geboten, ebenso sei der
Zusammenschluß der gehobenen Beamten dringend erforderlich.

Bürgermeister Menges - Gernsbach als Vertreter der Ge-
meinden trat f ür das S e l b st v e r w a l t u n g s r e ch t d e r Ge¬
meinden ein und gab den Rat . bei den Revisionen nicht kleinlich
vorzugehen, sondern

' finanzieller Berater der Gemeinden zu werden.
Bürgermeister Koch -Ladenburg , Vertreter des Bürgermeister -

Verbandes , betonte die gleichen Interessen, gleichen Wege und
gleichen ^ iele des Verbandes . Stadtrechner Kilian -Eengenbach
jprach namens des bad . Gemeinderechnerverbandes den herzlichen
Dank sür die Hilfsbereitschaft der Revisoren aus , die wahre Berater
seien , Eerichtsoberverwalter T h u m -Karlsruhe, Vertreter des
badiscken Beamtenbundes , legte Wert darauf, sich über die Wünsche
zu informieren . Gute Tonbildung sei nötig , weil grohe Anforde-
rungen an ein selbständiges Arbeiten gestellt werden . Oberstadt-
rechnungsrat P r o b st -Bruchsal befürwortete ebenfalls die beste
Ausbildung . „Ich halte dafür , datz gute Vorbildung neben freier
Bahn dem Tüchtigen behalten werden mutz, sonst wird unser Stand
von unten heraus besetzt." Revisionsinspektor Heid - Villingen gab
den Rat , volkswirtschaftlich denken zu lernen und nicht weltfremd zu
sein , Verbandsoberrevisor G e h r , n g - Ossenburg spricht davon
datz die Arbeitsleistung rationeller gestaltet werden müsse. Noch
einige Redner stimmen zu und wünschen , daß die Resorinvorschlage
der internen Arbeit berücksichtigt werden sollten.

Der Kassenbericht befriedigte . Hat man doch seit 1924 einen
ansehnlichen Geldbestand, so datz es möglich ist, den Mitgliedern
entsprechend ihren Beiträgen, ein Sterbegeld zu gewähren .

Für die nächste Hauptversammlung ist K o n st a n z vorgesehen.
Am Sonntag morgen fanden zwei Referate statt , bei denen

mcher anderen auch Bürgermeister Mehner Zuhörer war. Ueber
Wohnungsbau - und Wohnungsfinanzierung sprach
Ministerialoberrechnungsrat B a u e r -Karlsruhe und wirkte zum
Schluß ausklärend über die notwendigen Formalitäten beim Bezug
von Baudarlehen , v

Flurbereinigung war das Thema , das Ministerialober -
Inspektor Laier - Karlsruhe behandelte , Flurbereinigung ist der
allgemeine ' Name für Neugliederung . Bei den Gemeinden liegen
die

"
Grundlagen für territoriale Neugliederung , nur dort sind sie

aufzubauen . An anschaulichen Beispielen zeigte der Redner , wie
notwendig eine Neugliederung gerade auch bei uns ist. die wir doch
das typische Land der Zwergbetriebe sind — stark zerstückelt.

Den der Arbeit gewidmeten Stunden gliederten sich fröhliche an ,
so der Unterhaltungsabendam Samvtag, dem autzcr den Vertretern
der verschiedenen Verbände Bürgermeister Mehner und Abgeord-
neter Iulier beiwohnten . Die schönen Weisen des Musikzirkels er-
klangen, die Turnerinnen des Turnvereins Bruchsal brachten wun -
derkiubsche Reigen , Tänze und rhythmische Hebungen . Frau Hurrle -
Pähl Karlsruhe, sang mit ihrer ansprechenden Sopranstimme ein
paar reizende Lieder : , .5>e !mkehr vom Feste " von Leo Blech ent-
zückte vor allenl Der Liederkranz erfreute mit Volksweisen und
Eustachius D i n t e m ü l l e r - Karlsruhe wirkte mit seinen so trocken
vorgetragenen vorzüglichen Sachen zwerchfellerschütternd.

srni Durlach. 13 . Mai . Heute sind LS Jahre verflossen, seitdem
Fleischbeschauer Gustav Bauer und Forstwart Wilhelm Hof -
Heinz in Diensten der Stadt Durlach stehen . Als Zeichen der An-
erkennung für die geleisteten treuen Dienste wurde den Iubilaren
durch Oberbürgermeister Zöller heute vormittag je ein passendes
Geschenk überreicht. Auch von dem Verband der Eemeindebeamten
Badens , Ortsgruppe Durlach , wurden die Iubilare durch Geschenke
geehrt.

n*. Spöck, 13 . Mai , Die Kapelle des Musikvereins „Harmonie "
errang beim Preisspiel in Graben -Neudorf in der v - Klasse mit 12
Mann den 1b Preis . Eine gute Leistung des Dirigenten Max B ö h -
mer aus Durlach.

r Baucrbach, 13 . Mai . Beim Hochzeitsschietzen schoß sich ein hie-
siger junger Mann durch die Hand , so daß er in das Krankenhaus
nach Bretten verbracht werden mußte.

X Mannheim . 13 . Mai . ( 1000 Tonnen Brikett verbrannt .)

Gestern abend gegen 10 Uhr gerieten in der Neckaworlandstraße
7g—72 infolge Selbstentzündung etwa 800 bis 1000 Tonnen Brikett
in Brand. Das Feuer wurde von der Berufsfeuerwehr mit zwei
Schlauchleitungen bekämpft. Die Höhe des Schadens ist noch nicht
festgestellt .

Schwetzingen , 13. Mai (Selbstmord auf den Schienen.) In
der Nacht auf Sonntag ließ sich der verheiratete 23- jährige Heizer
Alois Kapp von hier vom Zuge überfahren . Er wurde zur Unkennt¬
lichkeit verstümmelt . Der Grund zur Tat ist nicht bekannt.

0 Lichtenau, 14 . Mai . (Sport und Spiel.) Am Pfingstsonntag
und -Montag veranstaltet der hiesige Fußballklub Pokalspiele . Teil-
nehmende Vereine sind Freistett, Schwarzach . Söllingen und der
Klub Anstoß beide Tage jeweils 2 Uhr uni> 'A4 Uhr . Die wert ,
vollen Preise swd bei Kaufmann .Adler ausgestellt . Montagabend
% S Uhr findet im Gasthaus „zur Blume - Tanz mit Preisver .

teilung statt.

Deutscher Sängerbund .
Tagung des Gefamlausfchusses in Keidelderg .

r & r -'

Die Soniitagssitzung des Gesamtausschuffes des Deutschen San-
gerbundes zeigte zeitweise eine überaus ausgeregte Stimmung,

Von besonderem Interesse für die westdeutschen Sängerkreise ist
die Mitteilung , daß der Hauptuusschutz des Deutschen Sängerbundes
feinen namentlich in rheinisch - westsälischen Sängerkreisen lebhaft
umstrittenen Antrag, wonach Wettstreite ohne Genehmigung des
Hnuptausschusies des D,S .B . nicht mehr stattfinden sollen , zurückzog
und daß der Gesamtausschutz dem Vorschlage zustimmte, in den Iah -
ren , in denen dieNürnbergerSängerwoche nicht stattsindet ,
durch die Einzelbünde , die sich dazu berufen fühlen , Wertungssingen
abzuhalten . Seitens des Westfälischen Sängerbundes war der Antrag
eingelaufen , in den Jahren , in denen die Nürnberger Sängerwoche
nicht stattfindet , in anderen deutschen Städten eine Sängerwoche
einzurichten, während der Rheinische Sängerbund beantragte, daß
in diesen Jahren abwechselnd Wertungssingen stattfinden möchten .
Der Gesainlausschuß entschied dahin ,

Oie Nürnberger Sängerwoche mutz in ihrer Eigenart in
Nürnberg verbleiben ,

umsomchr, als die Stadt Nürnberg auch in diesem Jahr wiederum
einen städtischen Zuschuß von 20 000 Mark bewilligt , fernerhin 2000
Sängerquurtiere übernimmt und die -Erbauung einer neuen Stadt-
halle plant, hauptsächlich für die Zwecke der Sängerwoche.

Der Hauptausschuß entschied weiter dahin , datz der Deutsche
Sangerbund an seiner bisherigen Haltung Wettstreite zu ver -
bieten , die mir dem Aussingen von Geldpreisen, Dirigentenpreisenund Wertgegenständen verbunden sind , festhält, es den Einzelbünden
aber überläßt, wie es in Süddeutschland bereits seit langen Jahren
der Fall ist , Wertungssingen zu veranstalten . Damit sind die von
den beiden Bünden Rheinland und Westfalen ausgesprochenen
Wünsche erfüllt. Der Westfälische Sängerbund erklärte seine Zustim-
mung dazu, datz statt der Sängerwoche ein Wertungssingen
stattfindet . Er wird sich mit dem Rheinischen Sängerbund ins Be-
nehmen setzen , um sofort die Vorbereitungen für die Abhaltung eines
nächstjährigen Wertunassingens in Dortmund zu treffen .

Einen großen Teil der Beratungen nahm auch
die Abwicklung des 10 . Deutschen Sängerbundessestes

in Wien
in Anspruch , Die Versammlung folgte mit großer Aufmerksamkeit den
Ausfuhrungen des Wiener Festausschusses , der eigens zu dem Zweck

der Berichterstattung nach hier gekommen war und den Darlegungen
entnahm , datz ein Teil der deutschen Sangesbrüder ihren finanzielle»
Verpflichtungen Wien gegenüber nicht in völlem Matze entsprochen
haben . Man hofft aber , daß die Gelder nach entsprechender Einwil '
kung der Einzelbünde nach Wien abgeführt werden. Wenn dies 9e'
schehen sollte , kann von einem größeren Defizit bei dem Wiener Fest
nicht gesprochen werden . Sollte es dennoch eintreten, so wird der
Deutsche Sängerbund sich für die Deckung der Schulden einsetzen.

Der Gesamtumsatz bei dem Wiener Sängersest betrug
24 Millionen Mark .

Der langjährige Schätzmeister des Deutschen Sängerbundes, Herl
Assessor a D . Redlin/trat von seinem Posten zurück. An jein£
Stelle wurde als Finanzdezernent und Mitglied des Hauptc>usschusses
der Vorsitzende des Sächsischen Sängerbundes , Herr Bürgermeister
R o t h - Leipzig, sowie fernerhin an Stelle des verstorbenen Haupt-
ausschutzmitgliedesBiller -Breslau Herr Oberbürgermeister I a e k l c
Heidenheim gewählt .

An Auslandsvereinen wurden solche aus Lettland und
Reval aufgenommen, mit deutschen Vereinen in Mailand und Mexit»
schweben noch Verhandlungen .

Zu Ehren der Anwesenheit des Eesamtausschusses hatten die He>'
delberger Gesangvereine einen Kommers veranstaltet , bei dein
namentlich der frühere Beigeordnete der Stadt Barmen , der jetzig
Oberbürgermeister von Heidelberg Dr . N e i n h a u s herzliche Worte
der Begrüßung fand , die ein lebhaftes Echo, besonders bei den von
ihm erwähnten rheinischen Sängerbrüdern weckten.

Mit der Frage der Aufnahme der gemischten Chöre in
den Deutschen Sängerbund

beschäftigte sich in mehrstündiger Sitzung der Musikausschuh ,
empfahl dem Gesamtausschuß den Anschluß ber bestehenden gemischten
Chöre , aber nicht als gleichberechtigte Mitglieder . Der Eesamtaus-
schütz entschied dabin , daß der Antrag um Aufnahme der gemischte»
Chöre gleichberechtigt mit den Mitgliedern des Bundes abz »°°
l' e h n e n (ei.

Zum Schlüsse wurden die beiden Schutzherren des Wiener SciN'
gerbundesfestes, Reichspräsident von Hindenburg und der eh*
malige Bundespräsident von Oesterreich , Dr. H a i n t [ ch . zu Ehren»
Mitgliedern des Deutschen Sängerbundes ernannt.

Tauberbischofsheim ehr! Richard Trunk.
d . Tauberbischofsheim, 12 . Mai . Zu Ehren des Liederkomponisten

Richard Trunk , der am 10 . Februar 187g hier geboren wurde ,
fanden hier gestern und heute verschiedene festliche Veranstaltungen
statt , an denen der Komponist selbst teilnahm . Am Freitag abend
wurde Trunk am Bahnhof von Bürgermeister D i e b o l d und der
Vorstandschait des Männergesangvereins Liederkranz begrüßt . Der
„Liederkranz empfing den Komponisten mit dem deutschen und dem
heimatlichen Sängergruß, Die Stadt war zu Ehren des Heimat-
sohnes reich beflaggt .

Ein grotzes Festkonzert fand am Samstag abend im
„Badischen Hos" statt . Dabei kamen ausschließlich Werke von
Richard Trunk zur Aufführung . Als Solisten wirkten mit Konzert-
sängerin Frau Professor Maria T r u n k-Köln (Sopran) , die her-
vorragende Interpretin der Lieder ihres Gatten , Konzertsänger
Dr. K l e f i s ch-Köln (Bariton ) , der Komponist selbst (am Flügel ) ,
der Männergesaltgverein Liederkranz, ein gemischter Chor , ein
Frauenchor ( Chormeisteri Musiklehrer Bruder ) und ein Streich -
quintett, welches die „Kleine Serenade "

(Op . 55) unter Trunks
persönlicher Leitung in . vollendeter Weise zu Gehör brachte. Der
Männerchor sang folgende Trun?schen Chöre : „Flamme empor" ,
„Scheiden und Meiden"

, „Am Brünnele "
, „Liebesgedanken"

! der
Frauenchor fang : „Ein altes Lied"

, „Sommerfahrt" (Begleitung
der Chöre Musikmeister Iulier ) ; der gemischte Chor trug vor :
„Frieden der Nacht "

, „Ständchen"
. Dr. Klefttch machte mit vier

herrlichen Trunkfchen Baritonliedern bekannt (Ecce Homo, Die Stadt ,Ein Brie>f , Schnitterlied ) . Den reichsten Beifall erntete die Gattin
des Künstlers . Den ersten Liederzyklus, den si« bot . ( Von einem
Königskind , Auf der Brücke , Stilles Lied, Adschiedsgrutz ) hatte
.». runf in jungen Jahren in der Eeburtsstadt komponiert. Der
zweite Zyklus stammt aus der Zeit der Münchner und Kölner Tätig-
keit . Den eindrucksvollen Abschluß des Festkonzerts bildete der
Männerchor „Deurschland, mein Deutschland.

"
Am Sonntag wurde am Geburtshaus Trunks eine Gedenk -

tafel mit der Inschrift „In diesem Hause wurde Tondichter Richard
Trunk am 10. Februar 1879 geboren," feierlich enthüllt . Ein Fest¬
zug , an dem sich die Schüler sämtlicher hiesiger Schulen sowie zahl-
reiche Vereine mit ihren Fahnen beteiligten , bewegte sich vom .
Schloßplatz über Eymnasiumstratze, Hauptstraße , Bahnhosstraße und '
Richard Trunk st raße , zum Marktplatz , Rechtsanwalt G r e u-
lich und Bürgermeister Diebold hielten Ansprachen, in denen sie
die Bedeutung des Heimattreuen und echt deutschen Komponisten
würdigten . Liedvorträge des Männergesangvereins „Liederkranz"
verschönten die erhebende Feier .

Nachher fand aus dem Feftplvtz an der Tauber ein zwangloses
Beisammensein statt , wobei 2 Kapellen konzertierten . Ein großes
Festbankett im Badischen Hof bildet den Abschluß der Tauber -
bischofsheimer Trunkfeier .

Am Montag begibt sich der Komponist nach Hainswdt , der
Heimat seines Vaters , und nach Buchen , wo am Abend ebenfalls
eine Trunk -Ehrung stattfinden wird .

b . Wertheim, 12. Mai . („Badische Heimat " in Wertheim .)
Unter Leitung von Studienrat Rothermel stattete die Orts¬
gruppe Mannheim des Landesvereins Badische Heimat unserm
schönen Mainstädtchen einen Besuch ab . Der Vorstand des Verkehrs-
vereine , Iau , begrüßte die Gäste. Unter sachkundiger Führung lern -
ten die Mannheimer die Sehenswürdigkeiten des Städtchens kennen:
Burg , Stadtkirche , Kilianskapelle , (Lallen und Brunnen.

7 Baden -Baden , 12 , Mai . (Todesfall .) Im Alter von 02 Iah -
ren ist hier Brauereibesitzer Adolf D i n g e l d e i n verschieden . Der
Verstorbene zählt zu den hervorragendsten Brauereifachmännern .

isch . Psassenweiler , 12. Mai . ( Goldene Hochzeit . ) In diesem
Iahr 'd kann in unserer Gemeinde nun schon die dritte Goldene Hoch -
zeit gefeiert werden . Herr Kirchenrechner Josef Kiefer , über 80
Jahre alt . und seine Ehegefährtin Sophie geb . Kiefer am Iubeltage
7!) Lenze zählend, können nach 50 Jahren segensreichen Wirkens und
Mähens nochmals als Brautleute den Gang zur Kirche antreten.
Der Jubilar versieht seit 42 Jahren das Amt des Kirchenrechners,
nachdem sein Vater schon 20 Jahre dieses inne hatte. Am Feste, im
engsten Familienkreile gefeiert , wird die ganze Gemeinde teilnehmen
und sich durch Musik und Gesangverein vertreten lassen . Vom,
Staatspräsidenten und Erzbischof sind Glückwunschschreiben und Ee-
schenke eingetroffen .

— Müllheim , 13, Mai . (Beschlagnahmte Leiche.) In D a t -
tigen sollte gestern die Beerdigung des Landwirts Schillinger
stattsinden . Aufgrund einer anonymen Anzeige, nach der Schillinger
keines natürlichen Todes gestorben sei , ordnete die Staatsanwalt -
schast Müllheim die B̂eschlaanahmung der Leiche an . Die
Familienverhältnisse des Verstorbenen sollen außerordentlich ze
spannt gewesen sein . Die Beschlagnahmung der Leiche unmittelbar
vor der Beerdigung hat erhebliches Aufsehen erregt .

Plötzlicher Tod eines Auloführers .
— Donauelchingen, 14 . Mai . Der 54 Jahre alle verheiratet«

Maurermeister W e i tz von Heidenhofen bei Donaueschingen sudt
gestern nachmittag im Auto mit seiner Frau zur Erledigung v»n
Geschäften und Einkäufen nach Tuttlingen (Württemberg ) . Nachdem
seine Frau den Wagen verlassen hatte , begab sich Wcitz mit seincw
Auto nach einem anderen Teil der Stadt . An der Brücke über den
Mühlkanal überkam Weitz vermutlich eine Herzschwäche, sodaß er d 'c
Herrschaft über seinen Wagen verlor . Er stürzte mit dem Auto
das das eiserne Brückengeländer durchbrach , in den drei Metel
tiefen Mllhlkanal . Ins Krankenhaus verbracht , verschied er weniAMinuten nach seiner Einlieferung. Der Arzt stellte einen Herzig
fest. Der Verstorbene hinterläßt Frau und zwei erwachsene Kindel-

# .
N> Heidelberg, 13 . Mai. (Im Tunnel überfahren .) Gesteh

nachmittag wurde im Eisenbahntunnel am Bahnhof (Geisbcr^
tunnel ) ein unverheirateter Sattlergeselle namens Weber von
Heidelberg von einem Personenzug überfahren und schwer verleg
Wie der Mann in den Tunnel gekommen ist, ist noch ungeklärt .

Wetternachrichtendienst der bad . Lanveswetterwarre Karlsruhe -
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Kamps um die Bezirksliga.
" Favoriten in Front .

Im allgemeinen nahmen die Aufstiegsspiele des letzten Sonn -
Ws , abgesehen von der überraschenden Niederlage der Sp . Vg .
Hirstein in Völklingen mit 0 :2 , einen normalen Verlauf .
. In der Gruppe Baden bewies die So . Vg . Schramberg ,

sie nicht nur zu Hause zu kämpfen versteht . Der FV . Kehl
Achte sich zu Hause 1 :2 fchl« gen lassen . Hier war die ausgezeichnete
Abwehr der Schwarzwälder das Bollwerk , an dem sich die zahmen' »griff « der Kehler brachen . Schramberg wird im Verlauf der
fiteren Spiele noch manchen Gegner zu Fall bringen . Im vorigen
Ähre , sichtlich vom Pech verfolgt , scheint diesmal das Glück mehr
V Seiten der Schramberaer zu sein .

Mit seinem Debüt in Reutlingen konnte der Cannstätter Kreis -
Mister Münster in der Gruppe Württemberg nicht befrie¬
den . Man hatte mehr erwartet . Der 4 : 1 -Sieg von Reutlingen
"or deutlich und verdient .
> Bedeutungsvoll war für den Ulmer FV . 94 die Begegnung mit
pn BC . Augsburg in der EruppeSüdbayern . Au} eigenem

konnten sich die Ulmer mit dein knappsten aller Ergebnisse .

i meuei «Jim | iuj i-tücii au iiiuu/cu . ä ^ # .
. In der Gruppe Main bewies die Sp . Vg . Griesheim 02

Friedberg gegen den VfB . mit 4 :0 ihre glatte Ueberlegenheit -.
£ ic Eriesheimer hatten wieder einmal ihren guten Tag und be -
xilten in jeder Phase das Heft in der Hand . Griesheim wird , ge-
Msmä &ig betrachtet , sich auch wohl den Aufstieg in die Bezirks -
Äa erkämpfen , zumal die Mühlheimer Viktoria bereits im ersten
5viel auf eigenem Platze gegen einen schwächeren Gegner , Germania
Niederrodenbach , bereits einen Punkt einbüßte . In einem harten
Pfel , das technisch . sehr wenig bot , verstand es Niederrodenbach
' l>rch großen Eifer einen Punkt zu erkämpfen . — Ueberraschend
Mint die Kunde vo» der Niederlage der Sp , Vg . Oberstein in
^ Illingen . . . ... .
» In der Gruppe Saar hatte man Oberstein die größten
^ ancen gegeben , die ersten drei Spiele wurden eindrucksvoll ge-
5° inen und der Vorspruna war klar genug . Die Niederlage in
^ Illingen wird der Elf em Ansporn sein , weiterhin vorsichtiger
" Werke zu gehen, . Der VfB . Zweibrückcn siegte , wie erwartet ,

*e8eu den Namensvetter aus Dillingen 4 : 2. —

Die Tabellen .
, Gruppe Baden : 1 . Sp . Vg . Schramberg 4 :0 Punkte ;
£ Sportfreunde Freiburg 2 :0 ; 3. Frwnkonia Karlsruhe 0 :2 ; 4 . (M .
"°hl 0 :4 Punkte . , .

Gruppe Württemberg : 1 . 1. FC . Pforzheim 4 :0

,
>>nkte ; 2 . FV . Zuffenhausen 2 :2 ; 3 . SV . Reutlingen 2 :4 ; 4 . TuSV .
'iinster 0 :2 Punkte .

L. Gruppe Saar : 1 . Sp . Vg . Oberstein 6 :2 ; 2. SV . Völk -
Vn 4 :2 ; 3 . VfB . Zweibrücken 4 :2 ; 4 . Vs . R . Kaiserslautern 2 :4 ;
^ VfB . Dillingen 0 :6 Punkte . ^ .
», Gruppe Südbayern : 1 . Ulmer FV . 94 7 : 1 Punkte ; 2 . BT .

" üsburg 4 :4 ; 3. SV . Ingolstadt 3 :5 ; 4 . FC . Straubing 2 :6 Punkte .
, Gruppe Main : 1 . Sp . Vg . Griesheim 02 2 :0 Punkte ;
!' Kickers'Viktoria Mühlheim 1 : 1 ; 3. Germania Niederrodenbach 1 :1 ;

®fV . Friedberg 0 :2.

Il8t nur
Ein Aufstiegsspiel

an Pfingsten , und zwar in der Eruppl
? ° r g, TuSV . Münster gegen FV . Zuffenhausen . Münster wird de-
!"nmt versuchen , auf eigenem Platze den schlechten Eindruck des
Spiels in Reutlingen wieder zu verwischen . Wir glauben jedoch.
P sich der FV . Zuffenhausen , der sich^ von seinem Debacle gegen
Alzheim erholt haben müßte , in Münster die Punkte holt .

4 : 1 in Barcelona gewonnen.
Nun segen Italien .

^ Am Montag war der Schlußtag der Davis -Pokalbegegnung
^ tschland —Spanien . Da am Endsieg der Deutschen doch nichts
i,

°hr zu ändern war , wurden die beiden restlichen Einzelssnele aus
^ undschaftlicher Basis durchgeführt . Beide Parteien einigten sich

die Auswechslung der Spieler , sodag die Spanier Gelegenheit
Uten , auch den nicht ausgelosten Dr . Kleinschroth in Aktion zu
Jen . Di ^ er trat an Stelle von Prenn gegen den spanischen
Deister Maier an . Nachdem Maier die beiden ersten Sätze 7 :5, 6 :3
Wonnen hwtte , gab Dr . Kleinschroth auf . Spanien kam damit zum
Mgen Punkt , da auf der anderen Seite Moldenhauer nicht viel
Me hatte . Fejada , der für Sindreu eingesprungen war , 6 : 0, 6 :2.
'u Zu schlagen.

» Di« Deutschen haben somit das zweite Vorrundenspiel zum
^ vis - Cup . mit 4 : 1 gewonnen und treffen nach der seinerzeit in
" >lis vorgenommenen Auslosung nunmehr aus Italien .

In J ®«* Fußballklub Miihlburg weilte am vergangenen Sonntag
,j « rankental und konnte gegen den dortigen Kreisligameister

e Württem -
finster wird be-

%e« Sieg von 4 :2 Toren erzielen . Der Sieg ist umsomehr be-
^nswert . weil er ohne die Spieler Rock , Strecker und Joram'-zieltwurde .

Fuchsjagd der „Sporlgemeinschait Mittel-
baden " des ADAC.

Die „Sportgemeinschaft Mittelbaden " — die zu sportlichem Tun
zusammengeschlossenen A .D .A .C .- Clubs von Hornberg - Lahr bis
Karlsruhe — hat für den reinen Rennsport wenig übrig . Die Lei -
tung hat sich schon vor Iahren dem Gesellschaftssport zugewandt .
Neuerdings kommt noch ein anderes wichtiges Moment dazu : die
Heimatkunde . Der vergangene Sonntag brachte die bereits
Tradition gewordene Fuchsjagd , mit deren Ausführung der „Aulo -
mobilclub Lahr " beauftragt war . Die Lahrer Clubfreunde haben
mit Unterstützung des Herrn E . Groß - Baden -Baden eine ausge -
zeichnete Ausschreibung herausgebracht . Nicht weniger als 22 Jäger
haben sich am Start in Achern eingefunden . Der Fuchs — besser ge-
sagt die Füchsin — die sportgewandte Frau Hanna Schauenburg -
Lahr — trollte zufrieden los und die Iägerlein hatten Pech . In
äußerst listiger Weise wurden sie alle irregeführt und keiner kann
sich rühmen , die Füchsin während der Jagd nochmals gesehen zu
haben .

Das Ziel war die Ruine „Hohen Geroldseck " . Inmitten vieles
herrlichen Landschaftsbildes traf man sich gegen }4l Uhr , um dann
in einer unendlichen Korsofahrt nach Lahr hineinzufahren , wo in
den Räumen der Casinogesellschaft bald ein lebhaftes Treiben be-
gann . Während der Tafel begrüßte der Präsident des A . - C . Lahr ,
Herr Direktor Koch , die Teilnehmer . Der A .- C . Baden - Baden ehrte
den Lahrer Club durch Ueberreichung des Clubwimpels . Auch Lahr
brachte verschiedene Ehrungen für verdiente Mitglieder der Sport -
gemeinfchaft .

Dann gings an die Preisverteilung , die folgendes Er -
gebnis hatte : 1 . Herr Frw Nestler , Lahr , 2. Herr vr . med . Dreher ,
Gernsbach : 3 . Herr Karl Frank , Lahr ; 4 , Frau Kornmann . Karls¬
ruhe ; S . Fräulein Fini Groß , Baden -Baden : 6 . Herr Emil Kreß ,
Lahr ; 7 . Herr Dr . Wimofheimer . Karlsruhe ; 8 . Herr Dr . Waerther ,
Karlsruhe ; 9 . Herr Richard Nestlet , Lahr ; 10 . Herr Karl Pottiez ,
Lahr ; 11 . Herr Fritz Vogel . Baden -Baden : 12 . Herr R . Ellwanger ,
Gaggenau ; 13 . Herr Stichlina . Rastatt ; 14. Herr I . Kunz . Ichen¬
heim : 15 . Herr Georg 5>eller , Baden - Baden .

Nach der Tafel besichtigten die meisten Teilnehmer den vorzüg -
lich gepflegten Lahrer Stadtgarten , um dann zu einer . gemütlichen
Unterhaltung in das Easino zurückzugehen . Erst am späten Abend
trennte man sich , um die Heimfahrt anzutreten .

Stadionweihe in Barcelona .
Am Pfingstmontag wird das neue , aus Anlaß der Weltaus -

stellung in Barcelona errichtete Stadion im Beisein des spanischen
Königspaares feierlich eingeweiht werden . In sportlicher Hinsicht
wird ein umfangreiches Programm geboten , das in der Hauptsache
. . .f W! - n .. I X 4. , am? .• « »ti r ama Uam rt ^ nrtr rttw VC11hn/lli ^

^ .. . . . . gl .
sentativen Mannschaften von Spanien und Italien statt .

Kurze Sportnachrichten.
Max Schmeling hat seinen Kontrakt für den Kampf gegen

Paolino unter Ausschaltung seines seitherigen Managers Bülow
unterzeichnet .

Frankreichs Weltmeister Audr6 Routis wurde in Chicago von
dem Jtalo -Amerikaner , dem Federgewichtler Canzoneri , nach Punkten
geschlagen .

& . ch

Der deutsch« Schwergewichtsmeister Ludwig Haymann wird
voraussichtlich Mitte Juni in London gegen den Herausforderer von

Phil Scott , Charlie Smith , gegen eine Börse von 1000 Pfund boxen .
«°

Ein Strafantrag wurde gegen den österreichischen Meister Ander -

fchitz , dessen Herzhaken den Tod des ungarischen Boxers Hudra ver «

schuldete , wegen Körperverletzung mit Todesersolg gestellt .
'k

Eine Ehrung von Mr . Wall , der seit 52 Jahren in den Diensten
des englischen Fußball -Verbandes steht , wird von 42 000 englischen
Vereinen unter dem Protektorat des Prinzen of Wales und des
Lvrdmayors von London geplant .

#

In der Weltrekordzeit von 10,4 Sekunden lief der bekannte
Turnersprinter Lammers 100 Meter bei einer leichtathletischen Ver --
anstaltung in Oldenburg .

*
Der Olympiasieger Luokola wurde bei den finnischen Waldlauf -

Meisterschaften von Sipilae und Suokoti geschlagen .
#

Den Kunstturn - Wettkamps Völklingen gegen Mannheim gewann
Mannheim , das durch den ^ TV . Mannheim 1846 vertreten wurde ,
mit 341 : 295 Punkten .

Kibitze am Karlsruher Phönixstadion
beim Spiel Baden — Elsah .

, Von Paule .
Jakob , zahlsch du ? •
Jo , du bisch jo gschuckt . Wenn de Karle do war '

, dem kummt »
us ä paar Mark net a.

Ja was dapxkch denn no do raus ?
Mensch , höreliu ich , do weisch me , wie wenn sieh'

sch. Komm her .
da stehn mer n« . Sig '

sch wie soi , jetz isch widder Summer , do henn
se koi Mäntel a, no kann mer zwische de Boi durch gucke .

Jakob mach koi Krämpf , mer gehn nei . — Ewe komme se jo
scho. — Los .

Ja , i Hab d»:nkt du zahlsch. — Hersch se wie se towe . — Emil ,
wenn de zahlsch geh i mit .

Dös glaw i . wenn Du zahlsch, tät i a nei gehe . Mensch den Ra -
dau . — Iokob zahl '

doch a mol bei Geld , du hasch genug , i weiß du
bisch jo ganz oiskitig .

Guck do vonne wackelt einer , do isch was in de Luft . — Fall net
nunner . Liewer Gott , der renkt jo sei Boi aus .

Sei ruhich ido hinne . — Goooool — Roiz me net .
Kerle schwätz net so viel un schmeiß ä mol ä Mark raus , daß mer

a nei könne.
Hör '

sch se kie Afänger do hinne . Geh doch uf Ratezahlung rei .Bauer .
Gooooooooipol .
Jakob geh nuf ufs Gländer un guck was loa isch , mer steht jo

nix vor lauter Eichrei .
Alleweil — a rot Trikot — sauwer — du do gehn mer no tief
Ja se schpiele ja scho 20 Minute , des isch koi Mark me wert . Du

guck ä mol , daut drübe hocke se uf der Leiter , nix wie na .
Goooool .
Schneller Mensch , schneller , do bollerts .
Emil geh nuf uf den Baum , i wart unne . — Siech >ch was ''
Sauwer , rvte und weiße Sport . — Au de Bekir , ewe laaft er

durch , jetz — Halbzeit . — Du Elsaß hat rot .
Emil geh xunner , i möcht a ä mol uf de Platz gucke .
Se komme scho widder . Ewe Hot einer an d ' Latt knallt hasch

gsehe?
Schwätz doch net , wenn i do unne schteh. Au — Achtung — jed

S » uß — Goosol .
3

Fall net , Kerle , du wersch mer no tobsüchtig . Runner jetz i will
a was sehe.

Hoiligs Dunnerwetter die Aussicht . — Du die Weiße sinn besser.
I glab aLs dir isch net gut , die hawe jo ewe ä Gool gemacht

Faul , raus mät dem Latsche . Hände , Elfmeter . Jetz guck nor den
Schiedsrichter a .

Jakob ruhig oder ich werf der än Stoi ins Kreuz .
Endsport . Tempo . Herrgott Kerle schieß doch . Geh hoim un l »ßde oisoife . So ein Quatsch . -
Jakob geh runner . s

'
isch glei Schluß . Mer gehn sonscht kommt mer

noch unnrr än Kinnerwage .
Goooooovl .
Jo loß se schreie bis se Glatzköps kriege . I woiß jo no gar net

wer gwonne hat .
Jakob geHsch no mit ans Moninger ?
Loß wer mei Ruh . I sag ders . i geh nemme naus . I woiß manch -

mal net bin i verrückt oder die annere . Servus Emil . Schi Holl.

Biickierkchau .
i«-l5Inbs . Der Inhalt de# uerkcnncn , »ab »er Touriuo -
er Idee der KörSeruna der Hl

M Hondckuch des
n>mfanarcirf>BtL DTi5 ,
2?' wr £>enMi»flu,be oitjeä Werkes von »er Idee der Förderung der Iftoti.Aoitnvffcf ael^ itct ivurde^ Neben einem iitertichtlicheu euuncli

TtC

neuen
(5l« b
otor-

UIIM . ..G ->stttätten und (fraßen des In - und Anslan »es ent-Jb S (rnt erofee ®J« n^ Material , das für jeden ftniftfnbrer
a5>cTlcc (L ,lft ' A " crschöt 'iender Beile sind die für den

iiiii« . 11 ^ utomowlverkrlir in den einzelnen Ländern aeltendc»BeMmni -iin« ^n verÄsentllcht Ans jurinilchem Gebiete werden einiae slii
,& » J? !i

'£ cl-j, ^ '1° ' l 1\ bedenwngsvvlle yraaen vekandelt . Imvie die
^ kricbritten des Haftv ' Ucht- nnd des Kr« siiabr,euos >cuer.Nechts

>v!l^ Maeb «n . A-uK die technischen Abdandlnngen über
schatten nnd tiber die „BeHebiina von Stö ^uivaen »ui

!? ■ae^ " . f>c.n MowrrAbfnKrern ntuiicht neuen Anreauna « » .
fttl r ikitSt öer letzte TM des Sand ^ncheö . der neben einerdl>ictzefl Daritelwnq der VerkebrS-Zeichen die Pläne von fast iw
^ ^ ZuswaÄ beionders »chSner formaltig be« .berteter MitvmobUtlmr « , durchs beut,che Land enthält .>l L°rd Boro «, der Roma » einer Leidenschaft. Ein SebenMid von
h "! « rötzw» enalirschen Dichter des IÄ. Iabrbunderis . de« Verfasser des

tff-r.fi
'
.L ni. Ndlloser Nbcnleuer . gibt !>i«ser neue Roman

?? " L,? U»>Är Sdschm »» deisen Eritveivnentlichung in ...Tvort im Bil »".
SW Gesellschaft, soeben be«inn !. Verla « Scherl . Berlin

des
Die Schönheits - Kvnkurrenz

» Internationalen Anto -TnrnlerS in Wiesbaden ISZS.
wurde durch, die Teilnahme von WV der schönsten Wagen nab« »u ajleinem auhei «« w »s,nlichen

. UiM die T>tlnabme von c« SKI der schönsten Wagen nal >« »u allerbekannten ÄMvmobilmarken der Welt zu einem auhei ^ewRmlichen Sr -
« « nis . d.« pausende von Zm'chanern anZbg . Besondere « Juteresfe er-
lockten die, il dlern >ao e n . die mit einer Reibe von außerordentlichsmoueil - Men . und wundervollen Tveziatkaronerien vertreten waren ,neusere l t̂estaltimg , Lackieruna nnd Jnneneinrichtuna allei Ädlerwaaenwaren von ai .^ ewäblrem Geschmack nnd fanden allfeiti « e Bewnnderun «.dre in der Vramiiernna zum Ausdruck kam . Bon 24 zur Schau gestelltenAdlerw « aen aller Tnven » nd jkarvsferieforinen wurden IS mit erstenPremen . g orn zweiten und 6 mit dritten Preisen ausgezeichnet. Resonieicn

Haber , da für einen so iriedriaen
NN MM ~f - r - •■!• •• vi - Preis kein bequemerer und leistungs -
sahlgerer Wagen in dieser Klasse aeboteu werde« kann Auch der ftavorit
!>atte Antnl an den zahlreiche» Präiniierungen , die die Adlerwasen mit
zu de» schönsten und begehrtesten der ganzen Beranstaltuna steinvelte» .

25
komvl. Küchen
muffen eiligst weit unter Prei «
verkauft werben .

Möbelhaus
Freundlich

37 —39 Kronenstrahe 37—39
®r«ie Laperun ?.« gahlurgSerleicht .

®it <o gtnau « u/ Firma achten /

Schlüpfer , Röcke, Hema -

a
-. RüCHnSHldnOSen in Allen Farben

. RAdmpruorm , LOehl naen».• OVUlfilCl Kaiserstr . 209
Pczialgeschäft für Handschuhe , Strümp ! -

waren und Herren -Artikel —

Torpedo-Fahrräder
« halten Sie bei geringer An-
»ablung und kleinen Raten bei

T, Karlstraße 36.

Zum Frühjahrsputz
Glänzeod bewährt hat «ich

Roth's Parkett-Putzöl
reinigt ichnell , mühelos und ( taubfrei
Parkattboden und Linolaum

la Parkett » und Linoleum -
wichse „ BIENE "

Sflöe 'beiza - Lobabetze . Pntz - n . Parkett¬
wischtücher . Bürsten , Blocker ,

fÄop verschied . Fabrikate , Mop - Oele,
Fensterleder , Schwämme , Höbelpolltnr .

Gelegenheits
Käufe

I in Uhren , Gold -
n . Briliantwaren
finden Sic stets !
bei (5528 )
M .Engelberg j
Uhrmacher , Kai-
ferftr . 28. Stl .7281

nach
dem Muster der

Ilidwef » « austewerkS -
Beruksaenofsenflbaft

empfiehlt .

F . Thiergarten
(Badische Prellet .

für den verwöhntesten Käufer
Jeder Teil des Motors , jede Linie der Karosserie wurde mit Liebe
und Sorgfalt geschaffen . - Majestätisch gleitet der Stoewer 8 auf

guten und sdilediten , ansteigenden oder hängenden Straßen dahin.
Ein Wagen , der seinem Besitzer Ansehen verleiht

STOEWER - WERKE AKTIENGESELLSCHAFT
vormals GEBRODER STOEWER . STETTIN

Generalvertretung für Karlsruhe : Richard Christmann , Automobile , Leibnizstr . l , an Ecke Südend -Karlstr ^ Tel . 6525.
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Jitlt !

Na

Ein „Adler " 8 35 P5
zu RM. 4950 . -

Hohes Anzugsmoment , blitzschnelle
Beschleunigung , verblüffendes Steigvermögen , über¬

raschendste Wendigkeit kennzeichnen die Fahreigen¬
schaften des

Adler - Favorit
Ausgestattet mit allen Neuerungen , Zentralschmierung, Oeldruck -Vierradbremse , Betriebsstoff -

Filter, komfortable , geräumige , stabile Ambi-Budd-Ganzstahlkarosserie usw.

Zur Besichtigung und Probefahrt laden höflichst ein

Adlerwerke A.-G . • Filiale Karlsruhe
Ausstellungs -Lokal Gottesauerstraße 6 (Autohof ), Telefon 6902

5196

Bürohaus
tm Zentrum der Stadt , für Behört >en ,
felUrtmften und alle Zwecke geeignet , K
verlaus «» . <•>**"

Nunn & Schmidt
Karlsruh «. Kaiserstr . 136. Tel . 2598 «

l

Am Ptingstsamstag . 18 . Mai 2S
bleiben unsere sämtlichen Geschäftsräume

geschlossen !
Badische Bank
dadische Girozentrale

Zweigansta t Kailsruhe

Baer & Elend
Oarmstädter u . NationalhanJ;

Filiale Karlsruhe

Veit L . Homburger
Rheinische Greditbank

Filiale Karlsruhe und De
positenkassen

Stiaus & Co.
Südd. Oiscontcgesellschaft

Filiale Karlsruhe

r Zurück .
5511

Dr. med . H .Kaufmann
Augenarzt

Kaiserstraße 145
Sprechstunden 9i/j-

Telephon 5481
-I2y, und 3- 5 Uhr

Hypotheken
verschafft

Jeimann & Karg
4579

Kronenstr . 27
Telefon 2280 .

Habe mich in Sandweier b Baden
Oos , Engestraße 19 , niedergelassen .

Sprechstunden : 8709a
Täglich von 9 —2 Uhr \ ausgenommen

Samstag von 10—5 Uhr / Montags

w . A. Welpert ,
Homöopathie

Augendiagnose / Naturheilkunde
Spezialbehandlung mit „Regenerator Elemental "

Wollen sie
« in gutes , vrelouicrtrs

Fahrrad
siir Herrn od . Dan « kaufen , kommen Sic
zu uns . Evtl . ohne Anzahlung erhalten Sic
cines mit Garantie . (5346)

Rad Vertrieb , Westeudstrahe 31 . H« s.

Kaufverträge
mit

EigentumSvorbevali
Mietverträge ,
MtctkündlgungS .

schreiben ,
Uuialluntcrsudmn «»-

Prvtololle ,
Unsallanzeigcsormnlare
ssnv erhältlich bei

Zertl . Zhierglllten
KarlSrulie

Gelud » Teilhaber ,
cvtl . Schreiner , m . Mk .
m — 1()00.— in (SJ. m .
0 . zw . Ausbeutung
in« erfolgreich einaes .

Neuheit . Angeb . u . Nr .
8725a an Bad . Presse

für die

bringen wir Ihnen

Festtage
Konserven

besondere blllfS «

Gemüse-
Konserven

entlasten
di « Hausfrau

Gemfise-
Konserven

verbilligen
die gute
Küche .

Obst-
Konseruen

eignen sich
vorzüglich

als
Tourenproviant

2Psd -D . 1

GemüseEMn -.65
Junge Erbsen -.85
Zunge Erbsen im

« .»fein

Pfd .- D . 1

-.50
- M

2Psd .-D . i

Avselmus -.90
Mirabellen 1 .30
Pflaumen Ziein - .90
Zwetschgen 1 .10

Pfd .-D
-.55
-.75
-.5V
-.65

Svinat Karotten
Leimiger Allerlei

5 % Rabatt
täglich

einldsbar

Pfannhncti

Geldeinzug
sicher und billig ,

liersönl . Bearbeitung .
Abzahlungs -eelcirälie
bcdent . Ermäßigung .
0 .=3nfp . a . T .Brennrr ,
Spezialbüro , Karlstr .
Nr . 29a , Telefon 5974.

(FH10S8S )

Auf erst « Hypothek «
habe ich

Hl. 30000 -
sofort anzulegen .

Fvsevh Liebma « « ,
Bankgeschäft ,

Karlsruhe i. B -,
^ Kaiscrstrabe Z21 .Tel . 75—7S. (44» 6 )

Sichere
Existenz .

Al ' bckannte , gut ein -
geführte Firma in Le-
bens - u . Genutzmittel ,hier am Platze , sucht
einen tüchtigen , tätigen
Teilhaber mit , ca . 6000
bis 8000 Mk . Einlage .
Kapitals !cherheij genü -
gend vorhanden . Nur
ehrliche u . zuverlässige
Bewerber woll . Offer -
ten unter Nr . 5333 an
die Bad . Pr . einreich .

1 . Hypothek
RM . 12 000 . innerh .
35 % auf 2 fteuerfr .
Wohnhäuser gesucht .
Angeb . erb . u .
an die Badische Presse .

Stiller

Teilhaber
mit z—5000 Mille
für gut rentierendes
Unternehmen gesucht .
Angeb . unt . Nr . BW27
an die Bad . Presse .

Wein -
Wirtschaft

mit Bierausschank , m
gr . Umsatz , Nachweis
bar . in verkehrsreicher
Lag «, altershalber so -
sort zu verkaufen .

Berk , tm Murstal .
Luftkurort , mein
Wohnhaus , wie neu ,
5 Mmmer . 2 Küchen

Altrenommierter

Gasthof
lprima Geschäft ) , in

»d. Bad , kl. Stallung sehr verkehrsreich . In
c• « . Garten , weg . dustrtelage am Ober -
uslondsreiien . Preis rhxin Nähe Basel , we -

änzlichcr Ausgabe18 000^ Anz . 5—0000
Jf . , eait * beziehbar .

Angebote unter Nr . Angebote u . 8708a an
5.334 an die Badische > de Badisch e Presse .
Presse erbeten .

Verkaufe.
Durch TodeSsall verkaufe in Radolfzell am

Bodense « ein gut erhaltenes , »stückiges

Wohnhaus
mit I« 4 Zimmer , Speicher , Keller . Wasch-
küche, Solzremise , etwa 2 Ar grokien (Aemüse -
und > Rosengarten . ?sm 2. Stock können 4
Zimmer und Mädchenzimmer soso« bezogen
iverden . Nur ernstgemeinte Liebhaber wol -
len tick mcldeu . ( 8529a

Näh . Auskunft erteilt Teftamentvollftrecker
Auto » Schwarzwälder , Radolfzell .

{RudolfWeserWaldstr. 40
am Ludwigsplatz .

Strumpfwaren / Garne / Handarbeiten
in gediegener Auswahl , bei massigen Preisen . 5418

1000 Mark
gegen gute Sicherheit
u . gut . ZinS m . pünkt .
monatl . Rückzahl . sucht
solid , tücht . Geschäfts -
mann von Sewstgeber .
Angeb . unt . Nr . 5290
an die Bad . Presse .

Immobilien

Neubau
SMöckig . Rüppurr .
Kfpr . 34 000 . b . 10 000
M Anz . zu »ff . Traudt
Akademiestrabe 24.

(FH11012 )

ßeiteres Zigarren -
Spezlal -Geschält

umftändehalb . »u ver¬
kauf . 4— 5000 M erford .
Angebote unt . 209522
an die Badische Presse .

Wohnhaus
sftaaii
und _
m9H , . . .
nebmiat , wird für den sehr billigen Preis
von Mk . 32 000 sofort verkauft . Anzahlung
10—15 000 Mark .

Angebote unter Nr . D9S29 an di « Ba -
Micke Presse erbeten .

Ein- oder Zwei-
Familien-Haus

Haus - Verkauf .
an verkevr » reich . Andustrieort ( Ortsmitte ) .

Nahe Karlsruhes , ist ein Sinsamilienbaus
mit 3 Zimmer un !» Laden günstig zi> ver -
kaufen . Der Laden eignet sich siir Lebens -
mittelbrauche und ist sofort zu beziehen . Auf
dem Glundstück steht außerdem : Scheuer ,
Stallun » und Schoos nebst Sausgarten .

Angebote u . Nr . £ 9498 an di« Bad . Presse .

_ .
d . Wir schaftSbetriebes
mit einer Baranzab
lung von RM . 15000
bis 20 000 .— verkäuf¬
lich und nach Wunsch
beziehbar . Ernste zah
lungsfähtge Jntereffew
ten erhalten gegen
Rückporto näh . durch

H . Mutter ,
Immobilien u . Finan
zicrnngSbüro Tiengen ,

Amt WaldShut .
Teleson 574 . R . D . M .

(8711a )

MMll -WWt
mit kl Wohrrg .. nach¬
weislich rentabel , in
guter Lag « , gr« . Kasse
zu übernehmen « es .
Angebote unter 8086
an die Bad . Presse .

Haus
in guter Wohnlage , m .
4x3 Zimmer . W . C . .
elektr . Licht . Preis
20 000 .—, Anz . 5000 M .

Angeb . « . Nr . 5536
an die Badische Presse .

Billa
in sehr guter West
stadtlage , mit 7 Zim
mer nebst Zubehör ,
Einfahrt , Gart . Preis
44 000 .—- Anzahlung
20000 Mark . Angebote
unter Nr . 5539 an
die Badische Presse .

Einfamilienhaus
in Bühl (Bad .), 7 3 .,
gr . Obstgarten , steuer -
srei , sos. beziheb ., bill .
zu verkaufen . Ansragen
unter Nr . FS555 an die
Badische Presse .

HAUS
in bester Verkebrslage
der Weststadt , mit Ein -
fabrt . Werkstätte und
freiwerdender 3 u . S
Zimmer - Wohnungen ,
für 38 000 Mark m
verknusen . Anzahlung
Mk . 5000.—. Näheres
dch . Aug . Schmitt ,
Hypothek . — Immobil . ,
Hirschstr . 43, Tel . 2117.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

llftfffli
Motorrad

ca . 300 erm , zu lausen
gesucht . Anaeb . u . Nr .
« .>9547 an Bad . Presse .

DW .-MtMlld
200 cc!m , mit Kette ,
Baui . 27/28 , maschinell
einwandfrei , zu kaufen
ges. Ang . m . Preisang .
u Lös 11 an Bad . Pr .

.

Ardie (500er)
gut erhalten , komplett ,
zu verkaufen . Anznfeh .
.?>̂ rdtftraste 12 (Sof ) .

Gei8Ee : n3MsKaut.
A « A B/20 PS.
4 Sitzcr , mit Aussatz ,
in lehr gutem , kahr ^
bereit

Harley
Davidsohn .

t Beiwagen . «tWff,

Si «
»U
ih,
meimit Beiwagen , *-7M - ..v,

reparaturbedürft ., Jff >di°ss
billig zu verkauf , ßy - 11
auch getrennt . 3 «JS
sragen unt . Nr . ^
in der Bad . Pr

A T HIS
6 Zpl ., 4 Sitz .. °L
nur ca . 15 000
Preis Mk . 800 .— *>' l
Anschass . grafe . WaZ .j
verkaufen . Angede
unter Nr . 8713a a»
Badisch e Presse . ^

OPEL
einige gebr . . ab .
sehr gut erhaltene ,
und 4-Sitzer , Prci ! »
Mark 400 .— an . (W *

Franz M e v e ^ .
Automob ., Qffend «"

Sauvtstrakeß ^ .

»hnh

n

. D
^ at

®1t . ,
lütt

'

iti f

lim ». Zustand
ständehalber aufeerft
vreisw für 1000 Mk ,
zu verlausen Angeb .
u FH1I1912 an Bgd .
P resse. Ki l . Hauvipost

Eelegenlieitskaul !
500 « om -Motvrrad

in tad ., sahrber . Zuss .,
f . 220— M , low . ein
noch guterh . Herrenrad
s. 50 J . « l . Licht , weg .
AuSwand . sos. z. vcrk .
Bachstr . L8 , 4 . Stock .

(55291

Hanomag
Limousine gut erhalt .,
Preis S5O M zu ver -
kausen . Näheres

A n g e n st e t n ,
Degenseldstr . 8 . (B«9«

neu . 300 com , rass .IÄ !
Idiine , 200rx?m
wird in Zablg . gen «Z^
Weruer .SchützenNr

TIKl - MMtl «
500 ecm , neu vern . .
cmnill .. durchrepan ^ .
Boschl ., Horn ,
Soz .-Sitz . billig Jj
Verl. od . Tausch ae« .
steuerfreies Zlindap ?
D .K .W , od . TriuM ^
S,V "T \
SleWlete -»Jc
D . St. 938. . elettr . - Ä ^
sahrber .. verkauft
auch in Raten .
Näheres Teles - n

^ 1
etal

t 5
N
J vo
jjiit
. °nr

^lun
T
b

iftf
li

Motorrad . ]
Magnet , f . 90 AJ -fä W "

Amalienstr . 24 . ^

Ford oder Chevrolet ^
Mod . 28, , n taufen gesucht , evtl . auch
iiches Fabrikat .

Angebote mit Preis unter Nr . SOZi
die Badifch « Presse .

Adler-Limousine
7/30 , mit abnehmv . Aussatz u . SvM «
merverdeck , Vierradbremse , gut . Berg «
steig « , vollitandia neu überholt . « -
allen mod . Einrichtungen ausgeitattet ,
wegen Entbehrlichkeit aus Privathand

seil dillio M nerMe«.
Ang . u . Nr . F950S an die Bat ».

10/35 PS .

Markenwagen
wenig gebraucht . Y- Sitzer offen , mit gut .
Berdcck , Steckseitenteilen , ausgest . m . au .
Schikanen d . Zieuzett , sabrbereit u . versteh ,
um den bill . Preis RM . 8000.— plus Ja
ficheruug zu verkaufen . Solv . kürzet ^ !»
Käufer wollen ihre Adresse unter Nr - ^
an die Badische Presse einreichen .

Zu verkaufen !
l off. SoeliMoen 4/ifi n. el>>
oefioff. 9Del-£imonf !ne 10

. in gut . Zustande , umständeh . Luß . vreisi » ^
verkaufen . Zu erfr . u . Nr . 541» i . d . Bat ^>

cleuisJte

Ist die sohSne Pfalz am Rhein ,
mit rund 1 Million Einwohnern •
Viele groBe Industrie - Unterneh¬
men , umfassendes Welnbauoe -
biet • Lebhafter Handel und
Verkehr • In stattlichen , rund
70PStftdten U.Ortschaften dieses
SSOOqkm großen Gebietes Ist die

RundscKiau
vertreten • Sie hat weitaus die
hSehste Auflage all . pfälzischen
Tageszeitungen , den umfang¬
reichsten Inseratenteil und die
meisten kleinen Anzeigen * Alle
Schichten der BevSlkerung , die
gesamte Geschäftswelt bevor ,
zugen bei jeder Gelegenheit die

RundsJiau

LUDWI6SHAFEN A . RH.
Probenummern gern kostenlos

Existenz
Suche kl . Kolouialw .-

Gesch . od . da Wirts -
sachmann . Kantine 0.
« rgl . : cv . Tai "
wohnuni ». Ausführl .
Angeb . an O . Z .. per
Adresse : H. Saner .
Zahringerstr . 3 . vart .

(BKS«)

EinfamiL-Haus
beziebb ., für Arzt usw .
geeignet , in best . Lage
(Eisenlohrstrabe ) hier ,
für 33 000 M zu Verls .
Vermittler verbeten .
Angeb . u . Nr . XS52Z
an di« Bad . Presse .

Kallplätze
an fertiger Straße und
guter Stadtlage , von

Baugesellsdiaft
zu raufen g« sncht . An -
geb . m . Preis u . Nr .
Z9550 an Bad . Presse .

I « Fr « ib « rg -
Münterstal sofort
beziehb ., hübsches
alnfamltlenhaus
nächst der Tram¬
halteftelle , mit 7
Zimm ., z Mans .
ze ., « l . Licht , GaS ,
Zentralh ., (^ art .,
f . 4N Niw M fof.
zu verkaufen .

Näheres durch :
Firma H - Schick.
Freiburg i . Br ..
Kaiserstratze 89.

undim Gebirge
unübertroffen !

ÜMscheIMiM -VeckÄwmgesenl
'chiF %

Berlin - Spandau N
Vertretung für Karlsruhe : Autobetriebsgesellschaft m . b .
purrerstr . 8. Mannheim : Zeiss & Schwörzel . H 7/30 . AnßKyf '
Vertretungen und Ersatzteil -Lairer an allen erößaren k.

Vertrrtung
'urrerstr .

I
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hingntxetenbe Abonueaten erbalt «» den bl »
« ichjeneueu Teil des Romaas « ackaeliekert .

ln \ 01
Roman von Wprner 5i/]ßff
Copyright d? Ullstein -Verlag . Berlin .

jee . 8 o 11 j e a n ß .)

i Sttna lieh ihn in die zweite Nebenstraße einbiegen . Er nickte,
sich umzusehen .

Sie wandte sich an Hanisch , der kopfschüttelnd ihr Tun beobachtete .
>And nun ein guter Rat "

, sagte sie , ohne ein leichtes Beben
ihrer Stimme unterdrücken zu können . „Merken Sie sich den

'nen der Pension Hornsen in Hamburg . Äe finden die nähere
lesie in jedem Telephonbuch , aber auch jeder Chauffeur am Haupt -

> h° f bringt Sie dorthin . Wenn Sie Hella sprechen wollen , so
l!S1 Sie bis morgen , spätestens drei oder vier Uhr dort . Nur nicht
»„ er !«

Der Professor zuckte zusammen , diese Wendung hatte er nicht
bortet .

„Was haben Sie vor ?
bevor Sie irgend etwas

ft

« „Was ist Ihnen , Di na ?" fragte er.
■u ' c lassen Sie sich von mir beraten ,
überlegtes tun."
„ Sie schüttelte heftig das Haupt . Ab und zu leuchtete den beiden
!|)c Straßenlaterne , an der Hönischs Automobil langsam vorder »

Dann kam ein Lichtbündel durch das Fenster des Wagens
^ zeigte dem Professor das geisterhaft bleiche Gesicht Dinas , das

fremd vorkam , von irgendeiner Wandlung verändert .
. Sie beugte sich an ihm vorbei nach dem Taster , von dem sie

' ■i seine Hand fortgerissen hatte . Jetzt drückte sie einen der
"

^
^ tallknöpfe nieder , und sofort bremste der Wagen .
. Für einen Augenblick verlieh Dina Spahn die Festigkeit , mit

sie dem Kommenden entgegensah ^ für einen Augenblick wurde

^
»on weiblicher Schwäche überwältigt , erhob sich so weit , daß ihr

J1'« auf der Polsterung des Sitzes ruhte , und neigte sich über den
f 'JS t n ' zu dem ihre Leidenschaft und ihre Seele sie mit gleicher
^ zogen ; bevor Hanisch zurückzucken konnte , hatte sie ihn um -

^ un ^en und einen flüchtigen Kutz auf seinen Mund gedrückt.
Dann riß sie sich los , öffnete den Schlag und sprang hinaus" die Straße . Ebenso schnell warf sie den Schlag wieder zu, als

Wt » sie sich vor neuer Weichheit schützen .
..Fahren Sie weiter "

, rief ste Arndt so ruhig zu . al » handle
sich um die gleichgültigste Sache der Welt .

. Und doch stand sie mit wankenden Knien , Halt an dem Pfahl
S| Laterne suchend, neben der sie ausgestiegen war . als sich das

^ omobil wieder in Bewegung setzte und seine Fahrt durch die
^tveigenden Straßen des Städtchens nahm .

Franz Hanisch strich sich mit der Hand über die Stirn .
Hatte er geträumt ? Oder stimmte es , daß soeben noch Dina

er#; ^ hn neben ihm gewefen war , und daß er aus ihrem Munde Worte
^ Wrt hatte , die er ihr niemals zugetraut hätte ?

, Welch sonderbare Fragen hatte sie an ihn gerichtet ! Warum
sie verbucht , sich an Hellas Stelle zu setzen ? Ihre Zärtlichkeit

Mte , er verstehen ; aber sonst tappte er in einem Dunkel , das ihre
Deutungen nicht erhellt hotten .

„Pension Harmsen "
, murmelte er vor sich hin , und damit glitt

sein Geist weit fort , zu der Frau , um derentwillen er diese nächtliche

Fahrt angetreten hatte . Wie kam Dina Spahn dahin , ihm zu ver -

raten , wo sich Hella aufhielt ? Und was bedeutete es , daß ste ihm

einprägte , er müsse bis drei oder vier Uhr des nächsten Tages dort

fein ?
Es war ihm eine quälender Gedanke , nicht sofort nach Hamburg

fahren zu können . Aber er war unvorbereitet , und daheim saß der

gute Dr . Bermann und erwartete ungeduldig seine Rückkehr . Hanisch

entsann sich, daß ein Zug früh am Morgen Berlin verließ und schon

kurz nach ein Uhr in Hamburg eintraf . Damit würde er weit vor

der Stunde , die ihm Dina gesetzt hatte , an Ort und Stelle lein .
Längst hatte der Wagen , in dem der Professor nachdenklich saß.

die kleine Stadt hinter sich gelassen und sein brausender Lauf trug

ihn zwischen den Wäldern von Linieden dahin . Hanisch hatte heute
keinen Blick für das Unheimliche dieser nächtlichen Fahrt ; er ver -

traute sich der sicheren Hand seines Chauffeurs an .

Um so mehr wunderte es ihn , als plötzlich die Geschwindig -

keit des Wagens jäh abnahm . Er hörte das leise Geräusch der Wer -

radbremse , durch die Arndt das Tempo verlangsamte . Von neuem

tauchten Lichter vor dem Gefährt auf . das nach Sekunden hielt .

Während sich Hanisch umsah , um festzustellen , wo man sich
befände , sprang der Chauffeur von seinem Sitz herab , riß den Schlag
des Automobils auf und meldete :

„ Herr Professor , das kommt von den schlechten Straßen in

F . . ., vorn links ist die Luft raus .
"

Hamsch verstand diese fachliche Mitteilung .
„Da haben wir also einen kleinen Aufenthalt , Arndt ? "

„Nur ein paar Minuten , ich muß das Rad auswechseln ."

„ Und wo sind wir ? "

„Am Bahnübergang von Linieden . Da drüben liegt die Halte -

stelle mit dem Wirtshaus . Es ist besser, wir halten hier , wo

Menschen in der Nähe sind ." <f
Es war eine alte Schwäche Arndts , immer an Raubüberfälle

und ähnliche Attentate zu denken , obwohl ihm derartiges noch
niemals passiert war .

Hanisch stieg aus , er sehnte sich nach ein paar Atemzügen frischer

Luft . Die Aufregung der letzten Stunden hatte ihn angegriffen .
Die Hände in den Taschen seines Ulsters , ging er neben dem Wagen

auf und nieder , während Arndt den Heber ansetzte und seine Arbeit

begann . ,
Nach einigen Minuten , als gerade eines der Reserveräder auf

der Achse saß . zuckte der Chauffeur erschreckt zusammen . Er hörte

Schritte , die aus der Dunkelheit schnell und hastig herankamen .

Auch Hanisch machte die gleiche Wahrnehmung , aber er war nicht

gewöhnt , mit so viel Mißtrauen durch die Welt zu gehen wie der

Lenker seines Automobils .
Eine Gestalt tauchte von dorther auf , wo die Straße über die

Geleise der Kleinbahn verlief . Hanisch sah , daß es eine Frau war ,
die bald in die Lichtkegel der Scheinwerfer geriet . Ein Mädchen ,
städtisch gekleidet , das atemlos auf ihn zutrat .

„Bitte , gehört Ihnen dieses Automobil ? " fragte eine jugendliche
Stimme .

„Ja . liebes Fräulein , wollen Sie etwa mit uns fahren ? "

„Sie haben es erraten . Ich habe hier den letzten Zug versäumt
und weiß nicht , wie ich nach Berlin zurückkommen soll .

"

„Dann haben Sie allerdings viel Glück gehabt . Ich nehme Sie

gern dorthin mit "

Der Professor hörte einen Seufzer der Erleichterung .

„Ich habe schon gefürchtet , ich müßte hier die Nacht verbringen " ,
sagte die junge Dame . „ Drüben sitzen merkwürdige Leute , denen

ich nicht über den Weg traue . Ach , das ist zu nett von Ihnen , daß
Sie mir gleich so freundlich den Platz in Ihrem Wagen anbieten .

"

„In Anderthalb Stunden sind Sie in Berlin "
, versicherte noch

einmal der Professor , „vorausgesetzt , daß Arndt nun endlich mit
dem Auswechseln des Rades fertig ist.

"

Er trat an den Chauffeur heran und beugte sich zu ihm . Da
Arndt den Sucher so gedreht hatte , daß er ihm bei seiner Tätigkeit
leuchtete , siel der grelle Strahl auf das Antlitz Hanischs .

„Herr Professor Hanisch ? " fragte plötzlich die helle Stimme des
MädchMis aus der Dunkelheit .

Er richtete sich auf . ,/Tie kennen mich? "

„Nur flüchtig . Sie werden sich gewiß meiner nicht mehr er -
innern . Ich war ein kleines Mädchen , als ich Sie zum erstenmal
gesehen habe . Ich heiße Ilse Köhler , mein Vater war bei . Herrn
Spahn angestellt , er ist jetzt Photograph in Berlin .

"

Ganz dunkel entsann sich der Professor des Mannes , der ihm
im Hause Spahn begegnet war . Von dem Töchterchen Köhlers halte
er natürlich keine Ahnung .

..Sie sehen also , daß sie sich keinem Fremden anvertraut haben ,
Fräulein Köhler "

, sagte er gütig , „das ist für Sie gewiß beruhigend .
Sie haben wShl Frau Spahn einen Besuch abgestattet ? " setzte er
hinzu , da er sich die Anwesenheit Ilses nicht anders erklären konnte .

Sie wich ihm aus . „Nein , ich komme nur gern in diese Gegend ,
weil es doch meine Heimat ist. Ich bin hier aufgewachsen , das
vergißt man nicht . Und jetzt habe ich ein paar Tage Urlaub , bie
benutze ich zu Ausflügen .

"

Wie hätte sie ihm auch erzählen können , daß ste bei einem , den
die Polizei suchte, den Nachmittag zwischen dem Schilf des Linieder
Sees verbracht und nachher den Zug absichtlich versäumt hatte . Sie
schämte sich vor sich selbst , wenn sie daran zurückdachte , wie ste Edwin
nach ihrem kurzen und unerfreulichen Abschied nachgelaufen war ,
um noch ein paar Worte mit ihm zu sprechen , und wie sie schließlich
umgekehrt war , weil sie der Eigensinn davon abhielt , ihm ihre
ganze Hilflosigkeit zu zeigen .

Die Meldung Arndts , das Reserverad säße an Ort und Stelle ,
enthob sie der Verpflichtung , dem Professor weitere Erklärungen zu
geben . Er bat sie einzusteigen und verhinderte lächelnd , daß sie den
Platz neben seinem Chauffeur einnahm . Sie mußte sich zu ihm
setzen . Bald zog der Motor die Limousine wieder durch den schwei-
genden Forst dahin .

„Gott sei Lob und Dank "
, leitete Ilse ein Gespräch ein , da ste

es nicht für passend hielt , so ohne weiteres die Gefälligkeit des
Professors anzunehmen . „Sie glauben gar nicht , aus welcher Ver -
legcnheit Sie mich befreit haben , Herr Professor .

"

»Im schlimmsten Falle hätten Sie hinüber nach F . . . gehen
können . Das ist doch nicht weiter als eine Stunde .

„Daran habe ich gedacht . Ich muß aber spätestens morgen frvh
um neun Uhr nach Hamburg fahren ."

Hanisch zuckte zusammen . Eine merkwürdige Übereinstimmung !

„Dann werden wir morgen früh nochmals Reisegefährten fein "
,

lachte er auf , ohne zu ahnen , in welch innigem Zusammenhang sein
Schicksal mit dem Ilse Köhlers stand . „Was haben Sie denn dort
so Wichtiges zu tun ? "

Ilse entschloß sich , die Wahrheit ein bißchen zu verbrämen . „Ich
muß meinen Verlobten aufs Schiff bringen , er reist morgen nach
Argentinien ab ."

Die Erwähnung Argentiniens schien dem Professor eine neue
Parallele . *

(Fortsetzung folgt .?

€ 2

i

^Üch im behaglichen Heim
ist

Fochtenberger
Kölnisch Wasser

9'n Kleinod , mit dem die
«usfrau ihrer Wohnung eine ganz
e 'gene Anziehungskraft verleiht

Mal - u . Ta »e,Ierarbe >«
» immer acweikelt und
tave,icrt v . 22 M an .
Küche . Xerfc , felmfarb .
m . Leliarblockel v . 18
M an . Wobnuna bill -
Anqeb . » . Nr . V584
an die Bad . Presse .

Wäsche
K. Waschen u . Bügeln
wird angen ., sauber u .
prompt durch Hand -
Wäscherei . Offert , mit .
» .« >.11007 an di« Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Verloren
lomtnmantel auf dem
» eflt Stein » 6 . Rllp -
purrerstr . Abzu ». gea .
Belohn . Amalien « . 27,
Std .> XI., vormittags .

I«!
<! ^ Itberühmte neueste FRO H J AH RS - MODELLE in

Corselefle und HOIfhaller
sind eingetroffen .

Nur im CorBethaua

A. Lucas Nachf.
Jetzt Kaiserstr . 98 5419

M.täten Sit
sidi tu Pfingsten

unabhängig von allen
, yr ujftnlüdun Verkehrsmitteln.

Benutzen Sie nur ein hodivertiges
Qualitätsrad , damit Sie virklldu
treude an Ihren Fahrten haken. —
Mila -Rüdmr sind nadi modernsten
tedinischen Grundsätzen aus erst¬
klassigem Material verarbeitet
und gewähren längste Lebensdauer.
MUa -RUn mit Polaeh -ReiUm

von 64, — M an .

Bequemste Ratenzahlungen . Katalog gratis .

MIFA - FABRIK -VERKAUFSTELIK

|| AD I 0 D II II C ' Kal . er . traBe 229
nHKLdnUnC . Elng . Hlrschstr .

Wilhelm RnUol

Nervöse u . rheumatisch « Leiden
behandle Ich durch

Else HSIzle , Uhlandstr . 15, II. Sprechst . 2i.'a- 4Vs

ueuaiiuic ich uuim

MAGNETISMUS

50 Chaiselongues
neue la .

Qualit . von
32 -69 !YIH.
Nur soweit

Vorrat
re cht . Ver- - ■> _
säume nie- Telefon 4419
mana diese selten günstige Gelegenheit . Franko -
Lleferung . Ratenkaufabkommen . F.W. 2832

Polstermöbelhau '' R . Köhler , SclMlMnstr 25

Was fehlt Ihnen zum
Pfingst -Ausflug ?

1 Koffer - Sprechapparat
1 Abonnement auf Schallplattenzirkel ?

Günstiges Ratensystem . FH .111S7

EBERT, Karlstraße 36 .
«MWes limMftr

„« rieuheller Sprudel " , ist zu haben bei : B4L8
Joseph Knörr . Durlacherstr . Rr 47, Tel . 7562 .

Verlobungskarten
werden rasch u . vreißwert angesertlat In der

Druckerei iierd Zbieraarte » ( « aß Vreftei

Grofjer
Pfingsf-Verftauf

in
Kinderwagen , Klappwagen und

Korbmöbel

?! außergewöhnlich billigen Preisen
°" en Sie Geld sparen , so benutzen Sie diese günstige Gelegenheit !

Heß , Kaiserstrasse Nr. 123

4 . . . iure Kieldungdie
RiDlficrpiie je Hreuzst ass ? 22

Telephon 6607

K & Wft m Reparaturen , kunststopfen ,
Häu «

1' Einigln Daletieren lowie An -
®Use

® neuen Arbeiten etc. — Eni »
^ u Ausbügeln be sofortiger Lieferung

Gottl . Wyrich f

>! >-- ,
(V IiV

Frack -, Cmoftne -, Gel »
r« ck.» nzage verleiht
Scans Heck, Garienstr .7

Welche ssamilie nimmt
3 Wochen altcj

Mädchen
an StndeSftatt an ?

Zu erfraaen unter
Nr . F . H . UNS» tn d.
Badtschcn Presse .

Sie decken Ihren fPfingflbedarf
überaus günstig in :

Wollhüten io .- g.. «.so s .. ?.so e .so 5 .50
HaarhQten • 2> - >«.- is.5» is.» >3.so 12.50 12 .-
Herrenstrohhüten b.- «.so 4.- 350 3.- 2.50 1 .50
u _ . .. . 4.50 3.85 3.50 2.95 4 cnHerrensporimützen 2.50 2.25 1.95 > 50
Herrenmützen biau7 .so eso 5.50 5.- 4503 .503.- 2 .50

weiß und farbig , 12.50 10.50 9.50 8.50 A öe -nemöen 7.50 6.50 5.50 4 . 9S
Selbstbindern 4.503.50 2.501 .« 1.50125o .ss 0.75 0 .55

reine Seide von Mark 1,50 an.
Hos ent rägern 450 3.53 2.95 2.50 1.95 1 50 0 .95
Ledergürteln 3.50 2 .95 2.50 1.95 1.50 1.25 0 . 85
Herrensocken 2.50 2.2s 1.95 1.501 .25 0.95 0.75 0 .50
Stärkekragen >.- 0.95 o.«5 0 .75 o.ss 0 .50

bei größter Auswahl im
°>2S4

II q I Qnhifili « IM MI M

HlltitöUS vUl . uulllulip Hardts » 21

Ganz besonders preiswerte

Wngft -Angebote
Wen - X 'wafchfeiSe mit 'ZlorranS , verstärkt « _ Ä _

Spitze >nd Zerf« 0 « 93
I» « waschselS ». fetr fädig . Zlorfuß und ^
Verstärkung , in allen Modefarben 2.15 Ja/d
Ia tk 'waschseiü » , ext a w - it u. lana , mit ^ a _

pa ^.Ze ' enve st. ,best .Zabr . Sonderpreis 2i9d
Ia Snnbergseid », bewährte,bestbekannte •

Gualit ., pat . 3 henverst . Silberstempel
Elite » Soldstempel 4 > 25

Sonüer-
posten

Semberg - Golü
Modefarben Ml 3.5«

K
'seiden 1 .95

2.25
2.45

Slrich-
uiaren

la Waschseide mit Zlor plattiert , doppelt .
gewirkt, doppelt haltbar . . . 3 .95

vaminschlllpstr glatter Trlcot . . .

I« Streifentricot , helle Modefarb . 2 .95

Vamenschlüpser , Äunst - Seide mit Zlor
plattiert , äußerst haltbar

damenschltipter , prachtpolle Tharmeufe »
Dualität , da kleine SchSnheits -Zehler m « e
äußerst preiswert

All « Schlüpfer tn hellen Mode-Zarben und Größen
42 bis 43

prln ?cgröck», glatter Trlcot . . 2 .95 1,95

I» gestreifter Atlastrlcot 2 »45

I» Atlastrlcot . mit Spitzen reich garn .> 4,50

yemdhosen , Ia Slreifentr cot , oben und m ve
unten mit Spitzen gainiert . . . . ^

Ro« Hosen, desgl 7 . 25

Moderner Pullover , Ä 'Seidener Strick «
Stoff , ärmellos 4 .00 3iOU

Moderner Pullover , long « Aermel 4 » 95
Moderne Westen , K 'S « dener Strickstoff «

römische Bo -dure , ärm llos . . j aOw
Moderne Westen , Wolle , Wollt mit ^ _

Ä 'Seid «, apart « Zarb « > . . von 9a m O an
Strickkleider , K ' Seidener Strickstoff. 0

ärmellos 0 > 2d

StrickNeider , mit Aermel 9 . 50
Strickkleider , Wolle mit Ä 'Seide ,

aparte Muster von l9 . 9Uan

Julius Strauß



6ett * 11 . «fe . i % »Vadtsche Presse " sAbend -AusgaS «) '
Dienstag , de » tt . Mai 1028.

Offene Stellen

Ersthlasslge Existenz
biete fdj strebsamen Herren durch wie .
lenden Verkauf meiner

Automaten
an HotelS , Cafßö , Gastwirt « aus kon¬
kurrenzlos . Basis . Monats - Verdienst
ca . M 2000 bts 3000 . Firr Muster -
Laaer nachioeisb . Kapital ca . 2—3000
in bar , Hvvotheken od . Effekten erfor¬
derlich . Kostenlos « fachmänn . Ein -
arbeitung . Herren m. etaenem Wasen

Pfingtlen im Freien
Billige Spezial - Angebote aus unserer Haushalt -Abteilung

Eilanaebote « . Chiffre SD . 1837 an
Slnn -Erv . Klaiter , Stuttgart , Leon -
hardsvlatz 11 . <AS1SS>

Grokhandlung sucht für Ihre
Mahnabteiluna einen tüchtigen ,
jüngeren

Buchhalter
Bewerber müssen in neuzeitlichem- - ' - - n^ eht

, „ . .
'
Licht¬

bild , Zeugn .- Abschr , uiii ? Gehalts -
5518 an die

^ iHit daS kaufmännisch « Büro einer btesigeu
Sabril wird auf sofort od«r « tätet

Lehrling
mit auter Schulbildung gesucht .

Offerten unt . Nr . SSM an dt« Bad . Press «.

Mater-Lehrling
mit nur guten Schulzeugnissen und Zeichen
talent , kann sofort eintreten . ( 8702 >
Weber & Glaser , Malergeschäft » . Malerschule ,

Ka rl -Wilbelmstr asie Nr . I ! .

Kontoristin
äußerst tüchtig « Kraft , »um sofortigen Eintritt
gesucht in Fabrik , Nabe Karlsruh «. Kür
intelligente , tüchtige tun », Dame mit guten
Zeugnissen Dauerstellung .

Bewerbungen erbeten unter Nr . 8710« an
die Badasche Presse .

Stadtreisender
»UM Besuch von Kolo .
nialwarengefchäften per
sofort gesucht . Zu er -
fragen unt . Nr . 5538
in der Bad . Press « .

Mo/

, oder 10- 20
Mk . täglich ver¬
dienen Händler
und Hausierer
durch *den Ver¬
kauf meiner alt¬

bewährten Tür - , Waeen -
u. Kummetschilder . Bill .
Preise Muster gratis
Erich PBtters , Barmen.
Metallwarenfabrik . AI 124

Lobneuheu

Muctftienft
S . fchriftl . Heimarbeit
hat dauernd ». vergib .
ist . Dora Kohlhofer ,
München , Stlbeihorn -
»tr - si« 1,1 . . m . (8721«)

Wer
besorgt von Zeit zu
Zeit das Reinigen und
Oele » eines ««schloffen.
Personenwagens ?
Angeb . m . Preis unt .

8)9549 an Bad . Presse .

Tägl . Bargeld
f. DameG und Herren.
9—12 und 3—5 Uhr .
Gartenftrafte 38, Koch.

(FH10SS2 )

Selbständig «

BitMeriit
flott im Garnieren ,
für dauernde Beschäs -
tigung !(4ägig od . in'

ij : '

Suche zum 1. Juni
ein in Küche n . Haus ,
arbeit nichtige »

piinktl. Mädchen
und ein kinderliebes

ZimmttmiiWn
das gut nähen und
bügeln kann . Gute
Zeugnisse erforderlich

Angebote u . Nr . 5342
an die Badische Presse .

Besseres (5627)
Mädchen

bewandert im Kochen
u . allen Hausarbeiten ,per 1. Juni gesucht .
Zweilmädch . vorband .
Gut « Zeugnisse erfor -
derlich . Vorzustellen v .9—1 und nach 7 Uhr
abends . Stern ,

Haydnplat ? 5. Part .
Tüchtiges , anständig .

Mädchen
nicht unter 20 I ., auf
sofort od . 1 . Juni ge-
sucht . G « » a « l i n .
Seminarftr .4 . SHiiow

Kinderloses Ehepaar
übern , d . Führung ein .

» It

Ang . u . S . S . ilvZl a .
Bd . Pr . Kit . Hanptv .

Auarbeitertn
sofort gesucht . (5Z44)

« iihrer , Damensckm . ,
Schillerstraße Nr . 33.
Kür sofort

Büfett -
anfängerm

für gröberes Geschäft
Zu erfragen
5512 in der

gesucht¬
unter Nr .
Badischen Presse .

Tüchtige »

Alleinmädchen
für B .-Baden gesucht .
Gute Zeugn . erforderl .
Offerten u . Nr . C951 &
an die Bad . Press « .

Mädchen
für Milchgeschäft und
Hausarbeit sofort ge -
«« cht. Borzustell . nur
nawinittaaS . ( 99688

Klauvrechtftr . 24.
Zur Führung eines

flehten , sranenl . Haus¬
halts geeignet «

PersSulichkeit
gesucht . Ausführliche
Offert , unt . Nr . RSS42
an die Bad . Presse .

gleich welcher Branche ,
mögl . intt kl . Wohn « .
Kaution kann gestellt
wcrfr . © ff . u . Chiffre
8687 an d . Bad . Pr .

Kok » ahnhotftrahe .
Modernes

Ladenlokal
mit groben Schaufen
stern , mit oder ohne
neuzeitl . 3 Zimmer -
Wohng ., zu vermieten .

Aenderungen rönnen
noch berücksichtigt wer -
den . (5353)
Leopold Groinbacher ,

Kriegöstrafte 246,
Telefon Nr . 558.

Küchenchef
verh .. sucht Kantine ,Castno od . Studenten -
heim zu übernehmen .
Offert , unt . Nr . 5509
an di« Bad , « reffe

Küchenchef
such, Saifmtftell «

als Alleinkoch . Angeb .unt . Nr . « 95W an di«
Badische Presse .

Elektromonteur
20 Jahr « alt , sucht
Stellung . Uebernehme
auch Dreiradwagen .
Angebote unt . XS54S
an dt « Badisch « Pr «ss«.
Gewissenhaft , jüngerer
Bauschloffer

in ungekündigter Stel -
lung , sucht sich zu der -
ändern . Angeb . unter
9950 » an Bad . Presse .

— ? hanfk«nr —
mit erstklassig . Zeug -
nissen . 8iährig . ftabr -
vrari » u . gut . Refe¬
renz sucht Daner -
stell una sof . od . fvät .

Ana . u . Nr . ®fl548
an die Bad . Piess «.

Iiiflt . Stiftet
für Bau it Glaserei
sncht Stellung . An -

e unt . Nr . DN55Z
ie Bad . Press «.

Fräul . sucht schriftliche

Heimarbeit
Angeb . u . Nr . G9532
an di« Bad . Presse .

Junge Damen -
Schneiderin

mit GeselleniprHfumg .
such ! Stellung bei
t-licht. Schmcidemn m .
weit . AuShjlh Etu -
tritt kann a . IL . Mai
o . wät . «rfolgen . Gut «
Zeii <mtss « vorli . An «.
« . 8717a an Bad . Pr .

Geb . Frl . , 2V I . alt ,
such» Stelle als

Haustochter .
Angebot « nnt . M474

an die Badische Presse .
Frliulein , 22 Jahre

sucht Stellung als
ötiitzei. Mtzgere!
für Geschäft u . Haush .
bis 1. Juni . Angeb . u .
B9551 an Bad . Presse .

Gut bürgerliche
Köchin

sucht Steve in herrsch .
Hause . Angebote unter
ss .H .IM « ! an die Bad .
Presse Nil . Hauptpost .

Ni^ aes Mädchen
sucht Stellung per 1.
Juni als Zimmer -
mädchea , auch »u Kin¬
dern . Nähkenntn . vor -
band . Gut « Zeugnisse .
Angeb . n . Nr $ 9508
an die Bad . Press «.

Pfingsten reichlich Geld !
WerbatUchtlgen Damen u . Herren zahlen wir
Höchstprovision und gewähren brauchbaren Personen

aufter Provision testen Zuschuß
Lesezirkel „Daheim "
WestendstraBe 82 . FHU035

mellveitlmm .
Such « die Vertretun

direkt an Bäcker , für 3.
unter Nr . 8688 an die Badische Presse .

na einer guten Mühle ,
Mittelbaren . Angebote

Nichtiger Kanfman «
langj . selbst . Geschäftsmann , sucht

gute Vertretung
«v . m . Auslieferungslager ,
Lieferwagen , Lagerräume .

ersonen -,
Ekste Re¬

ferenzen z. Berfugnng . Angebote unt .
Nr . Kgzzz an die Badische Presse .

Zuvcrläfflg . Chauffeur
— kautionssähia — mit Führerschein f . Per -
sonenwagen , Lastkrastwaaen u . Motorräder ,
sucht, wenn auch nur Halötagweise

entMcnlie öesSöllimm .
Suchender ist I » Reiter u . Pfer >epfleger ^ wie
auch mtt Landwirtschaft bestens vertrau «.Offerten u . Nr . ESZ0Z an die Bad . Presse .

MM IHM BUtfltißM
m . sämtl . Büroarbeiten vertraut , sucht v . bald

vassenden Wir kunqskreis .
Gute Zeugnisse u . Reser . stehen « l Diensten .
Ang . u . Geh . - Angabe u . 87l »a a . Bad . Presse .

Alletnsteh . Frau , ans .
40« I ., sucht sür so.
fort Stelle tagsüber zu
alleinstehd . Herrn od .
sranenlosen Haushalt .
Anaeb . unt . Nr . F .W .
2823 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Fräul ., 24 I .. sucht
Anfangsstelle im

Servieren
würde auch Hausar -
beit übernehm . Wobng .
in od . auk . d . Hause .
Angeb . unt . Nr . F .H.
110S4 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Mädchen
das schon in Stellun
ff ? r/r 18 fU(&t : ® udj« für «Kitte Toch -
Stelle , wo ste sich im tet Stelle als « olon -
Kochen vervollständig
k. in Pens . o . Wirtsch.
Ang . u . F . W . L8Z7 a .
B . Pr . Sil . Werdervl .

iärin im Berkauf in
icder Branche . An -

Ä W ~e95-52

Fräulein , 20 I . alt ,
gute Äiähkenntn . sucht
taasiid . Beschästianna .
Angeb . u . Nr . S .W .
2826 an die Bad . Pr -,
Sil . Werdervlatz .

WIMM ?
Stau

in Küche u .
fahr ., sucht

>aush . er .
Stellung z.

ein ». Herrn od . Dam «,
evtl . auch halbe Tage .
Ang . u . .

'
Bd . Pr . Sil

r. H. 11047 a
Sil . Hauptp .

Unabhängige , tüchtige

Frau
übern . GeschäftshauSh .
od . fönst . Wirkungskrs .
Prima Ref ., Offert , u .
F .H .11VV« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Gut «mvfohlene >>rau

sncht noch beff. Hau »
ser z- Waschen und
Putzen . Angebote u.
Nr . ft .H . llMO an die
Bad - Pr .. Sil . Hauvtv -

Frau sucht noch Stelle
z. Putzen n . Waschen .
Angeb . unt . Nr . F .H.
11038 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

WWW

Werkställe
und Lager für ruhig .
Geschäft zu vermieten .

Renner , Westends !? .
Nr . 31, III . (5348)

Gr . Laden
100 qm , 4 Schausenp .,
Keller , ev. 5—10 Z .-
Wohn ., b . d . Kaiserstr . ,
auch f. Pension geeign .

Bersch . Läden
m .Räum ., in Verl . Lag «.

Atelier
90 gm Fl .-Inhalt .

Sr . LagerrSume
3¥i ftöck. © eSäudc , 900
qm , «v . m . 3 Z .-Wohn

Gr . Lagerplatz
mit BÄro und sonst .
Räume , Wasser , El ...
Kraft . Näh . O .-Jnsp .
a . D . Brenner , Karlstr .
Nr . 29a , Telef . 5984.

(FH10992 )

Schöner

LADEN
mit anfchl . 3 Zimmer
Wohnung u . allem Zu -
behör , auf 1. Juni zu
vermieten . (5537)
Leopold Zimmermann .

Lachnerstratz « 24.

sofort zu vermieten .
Näheres : (B671

Zirkel 19a .

Büro - und
Lagerräume

zu vermieten . (28795
« lbrecht & To . G . m .
b. H., Rüppurrerstraße
Nr . 34. Telefon 3305

3 Zim .-Wohniing
mit Bad , Veranda ,
Küche n . Mänf .. in
Waldprechtsweier , im
Eichelberg zu vermie -
t«n . Zu erfragen bei
Josef Schindler .

(F .H .10780

3 Zim.-Wohnung
mit Bad u . all . Zub .,
in Neubau , Rtippurr ,
sofort oder später zu
vermieten . Zu ersrag .
Tel . 722S. (FH11018 )

Zu vermieten :
2 ZilM . u . Kwe
Durl .-Allee . Adresse zu
ersrag . unt . G955« in
der Badischen Presse .

Zu vermieten !
I Zimmer n Küch« '

Duil .- Allee . geg . Ent -
sckädtamia u . Bordi ."aadiauma u . voror .«

arte . Zu erfrag , u .
1 iit der Ba ,
reffe .

ßr . . . .
itfchen

Autogarage
» losestrafte Nr . 31 .

mit 2,20 w breiter
Einfahrt , sosort zu
vermieden . Näh . Klose -
strafte 31. I . (BS94 )

Autogarage
sür 2 Auto unterzust .,
auch als Lager geeign .,
n . Mühlb . Tor , sof . zu
vm . Zu erfr . Lessina-
Nr. 3. III . (FH10828 )

Autogarage
sof . od . spät , zu verm .
Amalienstr . 24 . (B726 )

Zimmer
Gr ., schön , sonn . ZIm »
mer , 1. St . . el . Licht ,
mit Kochgel u - Bad .
an bess . Ehepaar , auf
sofort od . svät . zu ver -
mieten . (R9492 )
Kaiseralle « SS . 1. S t .

In schön . Lage sind
Karlstr . 100. III ., i -,
2 gut möbl . Zimmer
m - Küchenben ., an ein
kinderl . Ebev . , u vm .
Einzuseh . nachm . v .
3 Nbr . (93686)

Erob. leer. 3imm .
sowie eine leere Mans .
zu vermieten . Zu ersr .
Beethovenstr . 6, 3 . St .
Durlach (DornwSldle ) .

(B604 )

Cut möbl. Zimmer
zu vermieten . (556L)
Ludwig -Wilhelmstrabe

Nr . 14. II .
Sebr schön möbl .

Z 1 M M fc R
atrf 15. Mai , u verm .^öaldstr . 26, 1 Tr .

(S685 1

Gut möbl. öchlal-
und Wohnzimmer
auch einzeln , evtl . mit
Pension , in der West-
stadt zu vermieten .
Angebote u . Nr . 5523

an die Badische Presse .
Möbl . Zimmer

>u vermieten . (B700 )
Waldhorns «. 60, IV . , I .
Eins . möbl . Zimmer

m vermiet . (B705 )
Leilchenstrabe 27. IV .

Möbl . Zimmer
el . Licht , zu vermieten .
Zährtngerstr . 2«. III .'

(99670)
Frdl . möbl . Limmer

>u verm . - Luisenstr .
kr . 20. if . (F 38 .2820

möbl Zimm «r
. .. L .. sev - .
sofort od . 1 . Juni .zu
m . e iing .,

verm . : Rinthein ' erltr .
Nr . 10. vart . ( 33682)
Möbl . Zinnner , cleftt .

Licht , sof. zu vermiet .
GotteZauerstr . 33. II .

(» 695)
Schön möbl . Ballon

zimm . , el . L ., zu vm .
Roonstr . 62, III ., r .

(» 697)

VIWIL
das Pfefferminx
sitf aX&eX, Atilntr! ^

Für Pfingsten
kaufen Sie Ihren Bedarf inHehl OO (Auszug)
zu ermSBIgten Preisen im

Mehl -Spezlal -Geschäft
KreuzstratSe 7 ( baden ) Tel . 4678j

LADEN
neues Lokal , in Ia Geschäftslage , zu gii « M
Bedingungen zu »ermiete » . Osserten
Nr . 5556 an die Badische Prtffe . ^ A ,

Zu vermieten !

SmWtlM

EtsZenwollNllng

Haltestelle in Karlsruhe , sogl . o!>.
Gesl . Anaeb . u . Nr . 551« an die Bad . Pr ^
Großes , möbliertes

Wohnschlafzimmer
mit Badben ., am Kai -
serplatz Per sof . zu vm .
Angeb . unt . Nr . S9S18
an d i e Bad . Presse .

2 Zimmer m . 1—2
Betten Bill , zu verm .
Borholzstr . 56. II ., r .

(5338)
Gut möbl . Zimmer

m . el . Licht , sofort od .
sväter zu vermieten .

Kavellenstr . 56a . IV .,
rechts . (93676)
Möbl . Zimmer . Nähe

Hanptvoit . , u verm . :
Karlstr . 30. t Tr .

(F .H .11037)
Oirofl ., leeres Zimmer ,
Part . , separ ., in guter
Südstadtlag « , ist auf t
Juni an berufst . Frl .
preisw . abzugeben . Zu
erfragen n . Nr . N" 54V
in der Bad . Presse .
Zmei schöne , aut möbl .
Zimmer 12 Bett .) , m .
elektr . Licht , als

Wchn-- u . SchW .
, u vermieten . Walter ,
Sofienstr . 4N. FH110 ',»
EinsameBeamtenwitwe
oder elternlose Wa ' se
kann unentaeldl . wob -
nen f . etwas Hansarb .
b . eins . Witwe . Näh .
unter Nr . H9557 an
die Badische Presse .
Knt möbl . Mansarde
( West » .) , Hill, abzug .
Weinbrennerstr . 14 , I .

(3HU054 )
Gut möbl . Zimmer

m . el . L . .an bess. Herrn
a . 15. Mai o . 1. Zuni
zu vermieten . FS1107,2
Kaoell - nstr . il ». Ill .̂ r .
Gut möbl . schön . Zim .
zu vermieten . GSr ' ner ,
^Katterstr . 78 lZ. Tr .^
Gut möbl . sonn . Zim

'

m . el . Licht , ohne Ge -
eniibcr , sof. zu verm .
inisenftr . 19 . 4 . St .

(SSB2830 )
ftür schön möbl . Zim¬
mer berufst . Serr od .
Dame als Daircrm .
gel . Luisenstr . 56, III .

(FH1104S )

Wohn - u . öchlllsz.
(tut möbl ., in freier ,
sonn . Lage (Stadtm . ) ,

mit 'ruh Hause ,
inerks . Bedien -, an

in
mt toter
ol . Herrn zu vermiet .
Äddwigspl . 40» . 3 ? i .

(FH11046 )
Möbl . Zimmer , el .

Licht , heizb ., an be-
russtät . Frl . z. verm .
Jollystr . 41, IV ., , w .
1 u . 6 Uhr . (FH11041

Atmöbl . Zimmel
mit sev . Eing ., sof. *?
bernfstät . Herrn M
Dame zu verm . (9ZM
Leovoldstr . Ii , Ii . G

«S"V ®

Grobes , leeres 3W
mer , unmöbliert . , 5
zu verm . (« HÜ8 ?

Leo volds tr . 82.
Gut möbl . Zim » '

.ver sof . zu vermiet ^
Adlerstr . 2. I . «X
SchloAvlatz . (_®QJ

Gut möbl . SoI ' S?jZimmer au vm .
Osteudstr . 10. 2 Tr -
Gut möbl . . sim.mf

'
mit el . Licht ti .sof. t»5 . wät zu vcÄ
Wtutcvstr . 26b .

Gärtner . 2 . Stck .

Gnt möbl .
zu vernr -ict . ( FHIv .

Adberstr . ». II ^ »

sn

«

?f>» n
d»l>er
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' ■40
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Ferien B .-Me «
Großes , helles

pelschlaszim . u . Wob ",Z
sür 40 M per Woche^
Beim ., auch f . d .
mer . Anzufragen :
Hauptpost W . H . lA
Baden -Baden . (8«

3- 4 Z ..« llB
auf 1. Juni d . 1. 3 "

,
von pünktlich . ZM .
zu miet . gesucht .
Herfeld bevorzugt .
geböte m . Preisana
C9541 an Bad . PV >

W . 2 Z .. WM
mit Küche nebst
stellraum für Auto
sofort . Angebote
N9S1Z an Bad . PM

Für Wochenefltj
2 kleine möbl
(Morgensonnel f .U
Karlsruhe zu
gesucht . Angebotes .
F .H . 11042 an die
Presse Fil . Hanv^

MöbL Zimmef
möglichst feparat ,u\
Stadtzeiitruvi , am

5 Zim .-Wohnung
mögl . Villenwobnuna . modern ,

^
mit

Zubehör . La >
zngt , per 1. Oktober oder späier zu
gesucht . Garage erwünscht . Angebote u «
Nr . «7SZ an die Badische Presse . ^

iiitt

mi -.
' - '.

2 tonn. Ml . teeret MB '
m . eil. Licht u . Bedienung im Obergeschoß e

nordwestlich Westen ^str . u . Kaiser -All « . , ^l
älterem , solid . Akademiker , evtl . au « $

.. ncht Angebote unter Nr . 55i ®
die
sväter gesncht

adische Presse .

iireise .

Ein Geheimnis ? Männer !
itOkasa 11 ( nach Geheimr * t Dr. med. Lahasen ).

Dm einzig dastehende hochwertige Sexaal - Kräftigungsmittel (sexuelle Neurasthenie .)
Notariell beglaubigte Anerkennungen von zahl »eichen Aerzten und tausende Dankschreiben
dankbarer Verbraucher beweisen die teinzig dastehende Wirkung ! Trotzdem gibt es noen
Zweifler 1 Wir versenden daher nochmals, . diskret verschlossen , ohne Jede Absenderangabe ,

30 000 Probepackungen umsonst
ohne Jede Verpflichtung gegen 80 Pf. Doppelbrief -Porto . Generaldepot und AlleinversanJfür Deutschland : Bad lauert Kronen - Apotheke « Berlin W. 15(X Friedrichstr . 160.
Roürhfon Cia nonanV 0ka sa (Silber ) für den Mann, Originalpackung 9,50 M.l Zu haben in
DbdUllwII Olb UwlldUI Okasa (Gold» für die Frau , Originalpackung 10,50 M. jallenApothekenl
Soeben ist nene Broschflre erschienen . In neuer , gediegenster Ausstattung ! Mit neuem »
bedeutend erweiterten , hochinteressanten und belehrenden Textl Wir legen dies«

Broschüre Jeder Probepaokung kostenlos bei.
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